
Ph . Noel Baker In Präs
Vorauaeichtllch Verrammlungen
in Komotau , Warnsdorf und Trautenau

Montag nachmittags trifft , im Flugzeug
von London kommend , der bekannte Parlamenta¬
rier und Außenpolitiker der englischen Arbeiter -
Partei , Philip Noel Baker » mit seiner ( Sattln in
Prag ein . Baker wird noch am selben Abend in
einer gemeinsamen Beranstaltung der demokrati -
schen Klubs „ Pkitomnost " und » Die Tat " über
das Thema „ England und Mitteleuropa " sprechen .
( Weitere Redner : Abgeordneter Falsch und
«hrfredakteur Dr . L. Stzchrava . ) — Baker
wird einige Tage seines Aufenthaltes in der Tsche¬
choslowakei dem Besuch « unserer sude¬
tendeutschen Gebiet « widmen . Vorlän -
fig ist vorgesehen , daß Baker in Komotau , Warns¬
dorf und Trautenau zu unseren Arbeitern und
ihren Vertrauensmännern sprechen wird .

Belgischer Außenpolitiken In Prag
Ter bekannte außenpolitische Redakteur des

Brüsseler sozialdemokratischen Peuple , S a x
( Jcxas ) , dessen Aufsätze über mitteleuropäische
Probleme wir wiederholt zitierten , ist Freitag zu
politischen Studienzlvecken in der Tschechoslowakei
eingetroffen . Sax wird im Rahmen seiner in »
sormaiivcn Besprechungen auch Gelegenheit haben ,
in den deutschen Gebieten mit unseren Organisa¬
tionen in Fühlung zu treten .

Valencia bombardiert
Valencia . Hpdroavione der Aufständischen

bombardierten SamStag vormittag - den Hafen
von Balrnria . Bisher wurden 8 Todesopfer und
l ä Verlebte fest gestellt . Der Materialschaden ist
bedeutend .

Der amtliche Frontbericht von Freitag mel »
det : An der Ostfront beschränkte sich die Tätig »
leit auf folgenlose - Gewehr » und Geschützfeuer .
An der Levantefront halten unsere Truppen mit
außerordentlicher Zähigkeit und großem Mut
dem Druck der Rebellen in den Abschnitten
K ü st e und A l i a g a stand . Aon den anderen
fronten nichts Neues .

Schwere Italienische Verluste
Die Verluste der italienischen Freiwilligen in

Spanien seit Beginn der Aragon »Offensive am 8.
März bis zum 80 . April werden mit « 11 Gefal¬
lenen ( darunter « 7 Offiziere ) und . 241 « Verletz¬
ten ( darunter 197 Offiziere ) , 11 Vermißten und
3 Gefangenen , insgesamt also mit 8041 Mann
angegeben . Die Presse unterstreicht , Italien sei
st o l z auf diese Männer , die e n t s ch e i d e n d
zum Ssege am Ebro beigetragen hätten .

Auf zum Wahlkampf !
Die Regierung hat die Bevölkerung in einer großen Anzahl von Ge¬

meinden zu einer Wahlentscheidung anfgerufen . Trotz den außerordent¬
lichen Verhältnissen , unter denen dieser Wahlgang stattfinden wird , stellt
sich die Deutsche sozialdemokratische Arbeiterpartei zum Kampfe . Sie ruft
die arbeitende Bevölkerung und alle demokrattschen Menschen des sudeten¬
deutschen Volkes auf , am Wahltage ein Bekenntnis zu den Grundprin¬
zipien der Demokratie und der Menschlichkeit , ein Bekenntnis zum na¬

tionalen Frieden auf der Basis der Gleichberechtigung der Völker , ein Be¬

kenntnis zur sozialen Gerechtigkeit und zur europäischen Verständigung
abzulegen !

Die deutsche Sozialdemokratie wird den Wahlkampf in erster Linie

gegen die nazistische Verhetzung der sudetendeutschen Bevölkerung führen ?
Der schon so oft durch die Flüsterpropaganda angekündigte und von den

sudetendeutschen Nationalisten sehnsüchtig erwartete faschistische Angriffs¬
krieg in Mitteleuropa ist — dank der Wachsamkeit der westlichen Demo¬

kratien — zu einem halsbrecherischen Abenteuer gestenipelt und dadurch
verhindert worden . Mächtig regen sich in Europa die demokrattschen so¬
zialistischen Gegenkräfte , welche keinen weiteren Triumph des Faschis¬
mus , keinen Ucberfall auf kleine Staaten und Völker mehr dulden wollen .

Die deutsche Sozialdemokratie kämpft als eine tapfere Vorhut des

europäischen Friedens - und Freiheitskampfes auf dem Boden der demo¬

kratischen Republik für einen Sieg der Vernunft in der sudetendeutschen
Bevölkerung . Sie wird den Gleichschaltungspolittkern einen grandiosen
Kmnpf liefern und ihnen beweisen , daß ihre Pläne dazu verurteilt sind ,
an dem eisernen Widerstand dcmokrtttisch - sozialistischer Gesinnung zu
scheitern .

Jede Stimme , die am Wahltage für die Kandidaten der Deutschen
sozialdemokratischen Arbeiterpartei abgegeben wird , ist ein historischer
Beitrag zur Abwehr der Kriegsgefahr , zur Rettung
der Freiheit und des Friedens , zum Wiederauf¬
bau eines neuen Europas der sozialen Gerechtigkeit und des

friedlichen Zusammenlebens gleichberechtigter Völker .

Schon zeichnen sich die Umrisse eines großen nattonalen Friedens
zwischen Deutschen und Tschechen ab ; es reist endlich so das Werk , das in

mühsamer Arbeit die Deutsche sozialdemokrattsche Arbeiterpartei in zwei
Jahrzehnten vorbereitet hat .

Wir rufen die sturmbewährte « Kaders der sudetendcutschen Arbei¬
terbewegung , wir rufen alle aufrechten , demokrattschen Sudetendeutsche«,
unt uns den Wahltag zu einem großen Bekenntnistag für Frieden und
Freiheit zu gestalten !

Aus dem Inhalt

Für eine neue Regierung
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Freundschaftlicher Rat der Westmächte ° » soziaiiemkratisch

Dl . OeumdMn bei Krofta . Kein , konkreten VonckUge
_

Eröffnung
der Genossenschaftstagung

Der Besuch deS englischen und französischen

Gesandten beim Außenminister Krosta hatte , wie
wir erfahren , den Zweck , der Tschrchaslowakeidrn
freundschaftlichen Rat zu geben , alle » zu tun , um
daS Brrhälniis der nationalen Mehrheit zu den

Minderheiten zu regeln und rS dabei an Entgegen¬
komme » insbesondere gegenüber dem Sudeten -

drntschtum nicht fehlen zu lasten , wobei dir Kon¬

zessionen nur so weit gehen sollen , al - rS die Sou¬
veränität der Tschechosiowairi zuläßt . Kon¬
krete Forderungen haben weder

Versammlungsverbot

aufgehoben

Am Vormittag hatte der Vorsitzende der Re¬

gierung . Dr . Hodja , im MinistrrratSpräsidium
den Außenminister Dr . K r o f t a empfangen , der
von der Konferenz de - Ständigen Rate - der
Kleinen Entente in Sinai « zurückgrkrhrt ist . Dir

Unterredung betraf die Ergebniffr dieser Konferenz
und war auch den angekündigtrn Besuchen deS

englischen und französischen Gesandten in Prag
beim Außenminister gewidmet .

Der Minister für Auswärtige Angelegen -
Helten Dr . Krosta wird im AustenauSschuß der
beiden Kammern etwa nm den 20 . Mai rin Ex¬
posee über die internationale Lage erstatten .

Ritter garantiert
die Alpengrenze

England , noch Frankreich gestellt ,
sie überlassen denSnhalt der

Regelung der Regierung der

Republik . In Berlin haben die beiden . , „
Mächte zur Mäßigung geraten , wobei England ! ausschließlich führen loill als Kampf des Deutsch¬
feine Interessiertheit an den mitteleuropäischen
Dingen betonte .

Auch In Berll »

englische Intervention
Berlin . ( Reuter . ) Der britische Bot¬

schafter Sir Neville Henderson besuchte
SamStag vormittag - daS Auswärtige Amt , wo
er vom UnlerstaatSsekretär Woermann

empfangen wurde . ES verlautet , daß der Besuch
mit dm Londoner Beratungen der englischen und
französischen Staatsmänner in Angelegenheit der
Tschechoslowakei im Zusammenhang steht .

Wie weiter gemeldet wird , hat Botschafter
Henderson die deutsche Reichsregierung über den
Schritt unterrichtet , den die britische Regierung
SamStag nachmittag - in Prag zu dem Zwecke
untrmimmt , um eie friedliche Lösung der Frage
der deutschen Minderheit in der Tschechoslowakei

zu erzielm .

tumS gegen die „nichtdeutschen " Sozialdemolra -
t >' n, gegen die „ Volksverräter " . So war es schon
immer in deutschen Landen , seit die Sozial¬
demokratie Wahlgegnerin des Bürgertums ist :
Die Sozialdemolraten werden als National »

feinde erklärt , aus der Nation auSgeschloffcn , als

deutsch wird nur anerkannt , wer antisozialistisch
wählt .

Freilich , diesmal spricht einer , der seinen
Worten gleiche - Gewicht beimessen zu können

glaubt wie Wilhelm 1J „ der die „ Sozialdemo¬
kraten „ vaterland - lose Gesellen " nannte . Wil¬

helm stützte sich auf die Macht des deutschen

Staatsapparate - — Henlein weiß diese Macht

stützend in seinem Rücken , er wäre ohne die

Macht de - nationalsozialistischen Staates nie

Parteiführer gelvorden , ohne sie gäbe cs nicht
die Gleichschalrnngsflut , die da - Sudctendeuljch -
tum ersaßt hat . So glaubt auch er , nach einem

nicht unberühmten Muster , die Sozialdemokratie
au - der Nation ausschliehen zu können » maßt
seine Partei sich an , jeden al - undcutich zu er¬
klären . der nicht für die sudetendeutsche Partei
stimmt .

ES ist wahr : Henlein hat eine große Partei
zusammcngcbracht . ES ist wahr : außer der deut¬

schen Sozialdemokratie gibt es keine de - Wider¬

stande - , de - entschlossenen Kampfe - gegen den

Gleichschältungszwang fähige deutsche Partei ,
neben ihr kaum noch da und dort kleine bürger¬
liche Gruppen . Aber wie ist denn dies « große
Partei geworden ? Weil nun wirklich alle - sich
nach der Totalität sehnt , nach Verzicht ans eige¬
ne - politische - Denken , nach Aufgcbcn jeglicher
eigener Meinung , nach Unterordnung , nach

Schaftstiefeln und Uniform , nach Judcnhnh und

Ncuheidentum oder „ deutschem Ehriitentum " .
nach militärischer Ausrichtung der Leiber und

Gleichschaltung der Gehirne ? Nein ! Seit allem

Anfang war wichtiger als da - , was die SdP »
Redner in der Ocffentlichkeit sagten , die drohende

Flüsterpropaganda , die unermüdlich durch das
Land getragene drohende Verheißung : „ Es
kommt der Tag ! " „ Hitler wird kommen ! " —

„ Heuer die Saar — die Sudeten über - Jahr ! "
— und fo lvuvbe die sehr menschliche , aber doch
loahrlich nicht als besondere Tugend zu preisende
A n g st der vielen , die eigentlich werdende Kraft ,
die wachsende M a s s c n a n g sl trieb der SdP
die Massen zu ! Nach der Annexion Oesterreichs
entstand doch geradezu eine Panik : „Jetzt ist cs
gewiß , daß Hitler auch zu uns kommt I Schnell
in die SdP , damit wir uns noch in letzter Stund - :
retten ! " Nicht jene Eigenschaften , die wir , weil
sie wertvolle menschliche Eigenschaften sind ,
immer auch als wahrhaft deutsche
Eigenschaften werteten : nickt Gesinnungslrene .
Bekeiiiiennut , Tapferkeit , Wahrheitsliebe . Mensch¬
lichkeit führten der SdP die vielen zu . Sie wurde
groß durch die au - Friedrichs II . stammenden
preußischen Methoden , durch Gewalt und
Drohung mit der Gelvalt , durch Furchterwrckung ,
und freilich auch durch Erzeugung von Unter¬
tanen , von ÄnechtSgcsiniiung . Und diese Partei
maßt sich an , im Namen des Deutschtums zu
sprechen ! Sie erfrecht sich , im Namen des
Deutschtums die deutsche Sozialdemokratie zu
bekämpfen , deren ganze Geschichte die eines nt :
endenden Kampfes für Leben , Reckt und Kul »
tur der deutschen Arbeiter ist !

Davon braucht Henlein nichts zu wisicn ,
denn er ist ein Nationalist . Für ihn ist der sude -
tcndcutsche Arbeiter nur Objekt der Politik und
er interessiert ihn nur insoweit , als er hier aus
die größten , ja auf unüberwindliche Schwierig -
leiten der Gleichschaltung stoßt . So ist ' s nicht
anders möglich , als daß die Nazi in den So¬
zialdemokraten die Feinde schlechthin sehen !
Nicht in den Tschechen ! Denn unter den Tschechen
gibt e « Geistesverwandte , mit denen sick die SdP
zu verständigen hoffen kann . Mit den tschechischen
Nationalisten gegen die deutschen Arbeiter ! Auck
die tschechischen Nationalisten sind ja bereit , mir

Prag . Der Minister für Au- wärtige An -

. rlearnbriten Dr . Kamil Krosta empfing SamStag
nachmittag » den britischen Gesandten in Prag ,
« C. R e w t o n, welcher denk Minister deS

tkkundschaftlichen Jntercffeö nnd der Bereitschaft
»er britischen Negierung versicherte , der tschrcho -

siowakischrn Regierung bei ihrem Bestreben be -

»ilslich » n sein , dir deutsche Frage in der Tsche -
»aflowakei durch Erfüllung vernünftiger
»arberungen der deutschen Bevölkerung im Geiste

»er Erklärung deS Ministerpräsidenten llhamber -
k,in » om 24 . März d. I . zu lösen .

Eine ähnliche Intervention beim Minister

Pr . Krosta führte auch der französische Ge¬

sandte De Larroir durch , wobei er sich Na¬

men » seiner Regierung für eine solche Lösung
»er deutschrn Frage in der Tschechoslowakei ein -

setztt , welche mit der Integrität deS

Staate » vereinbar wäre .

Die beiden Gesandten sprachen die Erwar -
«rng ihrer Regierungen au » , daß die tschrchosto -
«alische Regierung in dem angedeuteten Rahmen
»ei brr Lösung dieser Frage bi » an die äußersten
grenzen ihrer Möglichkeiten gehen werde .

Einen alten , beim Bürgertum aller Ratio »
neu sehr beliebten Trick gebraucht die SdP ,
wenn sie ihren Wahlkampf , wie die „ Sondcran -

weisungen des Hauptamtes für Propaganda "
beweisen , wie auch ihre Zeitungen bereits zeigen .

Sozialü emokrat
y. ntralorgan der Deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei in der Tschechoslowakischen Republik

Erscheint mit « nonahme de » Montag » glich früh / Sin - elprei « 75 H- ll - r
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ihren deutschen Gesinnungsgenossen gegen die
Arbeiter zu gehen. Auch iin deutsch-tschechischen
Problem offenbaren sich für den Tieferschaiiciideik
zwar sehr eigenartige , aber durchaus begreifliche
Gemeinsamkeiten der Chauvinisten auf beiden
Seiten . . .

WaS war die sudetendeutsche Arbeiterschaft,
ehe der Sozialismus zu ihr kam, ehe sie sich ihre
Organisationen baute , ehe sie sich unter den

Jahnen der Sozialdemokratie zum Kampfe zu -
sammenschloß ? Sie war ^verelendet, kulturlos, !
kein Hoffnungsstern leuchtete über dem Armutü -
lebcn der Arbeiter . Lang die Arbeitszeit , niedrig
die Löhne . Nicht selten lebten mehrere Familien
zusammengepfercht in einem Wohnraum . Für
den deutschen Bürger , der schon damals ein

». guter Deutscher " Ivar , lvar die Arbeiterschaft
». Pöbel " . Die Sozialdemokratie hat diese ver¬

elendeten , versklavten Arbeiter gelehrt , daß sie

selber um ihre Befreiung kämpfen müssen , die So¬

zia . demokratie hat sie organisiert , die Sozialdemo¬
kratie hat sie aus den Tiefen des Elends und der

Kulturlosigkeit cmporgesührt . Und jeder Schritt
nach aufwärts mußte erkämpft werden gegen den

erbitterten Widerstand der Unternehmer , jede
Viertelstunde Arbeitszeitverkürzung, jede,Krone
Lohnerhöhung mußte im Kampfe gegen di »

Volksgenossen Fabrikanten errungen werdenI

Aber die Sozialdemokratie hat keineöivegS nur
materielle Besserstellung der deutschen Arbeiter

erkämpft . Sie hat in den Frühzeiten der Arbei¬

terbewegung Hunderte ArbcitcrbildungSvereine
geschaffen , in Lese « und Diskutierabenden die
Arbeiter zu den Büchern geführt , ihnen Wissen
vermittelt , im Denken geschult . Die Sozialdemo¬
kratie erst hat die deutschen Arbeiter , bis dahin
mißachtet und verachtet , indieNationekn -
gegliedertl Ohne Hilfe des deutschen Bür¬

gertums ! Gegen den Wille » des deutschen Bür¬

gertums ! DaS deutsche Bürgertum hat den deut¬

schen Arbeiter erst „entdeckt " , als er diesem Bür¬

gertum gefährlich wurde , als das bürgerliche
Profitintereste durch die wachsende sozialistische
Bewegung gefährdet wurde . Dann erst begannen
die Versuche , die Arbeiter in deutschnationalen
Vereinen zu organisieren .

WaS die deutsche Sozialdemokratie in kul¬

tureller Beziehung geleistet hat , was sie getan
hat , um deutsche Arbeiter und deutsche Kultur

zueinander zu führen , bleibt unvergänglich .
Die deutsche Sozialdemokratie hat — und

gleiches hat die Sozialdemokratie jeder Nation

geleistet — Besonderes vollbracht , und damit zog

sie den Haß , den untilgbaren Haß des Unterneh¬

mertums auf sich: sie hat aus jenen Arbeitern ,
die sie für sich zu gewinnen vermochte , selbst¬
bewußte , aufrechte , kämpferische , wahrheits¬
liebende , freiheitssehnsüchtige Menschen gemacht ,
Individualitäten — Menschen also , die für den

Nationalismus , die für eine Gleichheitsbreipar -
kei nicht zu brauchen sind , weil sie sich nicht beu¬

gen , nicht kommandieren lasten , ihr Ich nicht
Preisgeben !

Ja , daS ist die große Leistung der Sozial¬
demokratie — eine Tat für die Nation ! Denn
wir sehen nicht die Größe der Nation in der

Unterwürfigkeit und Demut aller gegenüber
irgendeinem , der plötzlich erklärt , Führer der

Nation zu sein — uns dünkt eine Nation um so

größer , je mehr Individualitäten sie hat . je rei¬

cher sie an ausrechten , selbstbewußten Men¬

schen ist.
Entwicklung der Persönlichkeit ist um so

eher möglich, ist um so mehr Menschen möglich ,
jr sreier ein Volk ist — je vollkommener die

Demokratie ist . Deshalb — und aus vielen
anderen Gründen — hat die Sozialdemokratie
immer für die Demokratie gekämpft. Und lveil
es ihr allzeit heiliger Ernst war mit der Empor¬
führung der Masten zur Kultur , stand sie immer
iu vorderster Reihe des Kampfes um die Frei¬
heit der Schule , um die Berbesfe -
rungS des Unterrichtes , um dir

Besserstellung der Lehrer !
DaS ist unser Kampf für das Deutschtum :

Kampf um die Aufrechterhaltung der Demo¬
kratie ! Kein Volk von unterwürfigen Geführten !
Ein frei sich selbst verwaltendes Volk ! Ein Volk ,
daS nicht von Führerlaunen sich seinen geschicht¬
lichen Weg vorschreiben läßt , sondern ihn durch
freien Entschluß selber bestimmt ! Deshalb unser
erbitterter Widerstand gegen die Gleichschaltung
— als Deutsche leisten wir diesen Widerstand
im Intereste unseres deutschen Volkes !

DaS Interesse des deutschen Volkes ist nicht
identisch mit dem Interesse der deutschen Kapi¬
talisten ! Sondern : um so kräftiger wird das

sudetendeutsche Volk sich entwickeln , je besser , je
gründlicher daS Arbeiterintereffe sich durchsetzt
gegen daS Kapktalistcninteresse ! Dieses Arbeiter¬
interesse — das der sudetendeutsche Arbeiter ! —

erfordert aber wahrlich nicht , nach dein Muster
dcS Dritten Reiches oder gar im Dritten Reich
den Unternehmer zum allmächtigen Betriebs¬

führer , den Arbeiter zum gehorsamspflichtigen

Prag . Im Gebäude der Allgemeinen Ren «
sionSanstalt lvurde SamStag nachmittags der

Verbandstag des „ Verbandes deutscher Wirt¬

schaftsgenossenschaften " von : Vorsitzenden Rai¬
mund Schreier mit der Begrüßung der Delegier¬
ten und der Gäste aus dem Inland und Ausland

eröffnet .
Anwesend war in Vertretung des Fürsorge¬

ministers Ing . 91 eia 4 ScktionSrat Dr . Ka rä «
s e k, für den Internationalen Genostenschaftsbund
dellen Generalsekretär Henry John May ( London ) ,
für die englische Großeinkaufsgesellschaft in Man¬
chester H. M. G i b s o n und P . Robinson , für
den Britischen GenostenschaftSverband H. S .
Hunt und I . A. Edwards , siir den Schwedischen
GenostenschaftSverband C. K 8 kl e n und H.
Stolpe , für die tschechische Genossenschaftsbewe¬
gung Emil Lustig und Waldmann , für die
ZentralgewerkschaftSkommistion Anton Schäfer
und Rudolf Bahr , für den Allgemeinen Angestell «
tenverband Kirchhof , für die Transportarbeiter
Kern , ferner Vertreter der BetriebSauSschüste der
Ger - Betriebe und der Genostenschaft - angestellten .

Unter allgemeinem Beifall beschlossen zu « I

nächst die Anivesenden die Alnen ^ nna eine - Er¬

gebenheit - , Telcgrammes an den Präsidenten der

Republik . .

Stehend hörte die Tagung dann den Nachruf
des Vorsitzenden für den verstorbenen ersten Prä¬
sidenten der Republik T. G. Masaryk und für
die in der Bericht-Zeit dahlngegangenen Mitglie¬
der der Genossenschaft - Bewegung an .

Der Referent für Genostenschaftsfragen im

Ministerium siir soziale Fürsorge , Dr . K a r ä -

sek , überbrachte sodann eine

Kundgebung de » FUrsorgemtnlsters :
Da - Ministerium siir soziale Fürsorge war und

ist sich der großen Bedeutung der GciiossenschaftS -
belvegung bewußt . Diese Bedeutung ist nicht nur
durch die wirtschaftlichen Aufgaben begründet , son¬
dern sie hat vor allem einen moralischen und etht -

„GrsolgSmann " zu machen — cS erfordert dir

Unabhängigkeit des Arbeiter » vom Unternehmer ,
e » erfordert die Freiheit der Arbeiterbewegung!

Und den größten Dienst erweisen wir dec
deutschen Nation , indem wir für den Frie¬
den wirken . Die Ziele der SdP — ihre „letz¬
ten " Ziele — sind auf friedlichem Wege nicht
erreichbar . Für kein Volk aber würde ein Krieg
so fürchterliche Folgen haben wie für daS deutsche
und kein Teil des deutschen GesamtvolkeS würde
von einem Kriege so schwer , ja so vernichtend
getroffen werden wie der sudetendeutsche . Kein
schlimmeres Verbrechen wider das deutsche Volk ,
als mit der Möglichkeit eine » Krieges rechnen ,
diese Möglichkeit noch verstärken — keine deut¬
schere Tat als die , um die Erhaltung des Frie¬
dens zu ringen !

Frieden für unser Volk und Freiheit ! Ja ,
Freiheit für das sudctendeutsche Volk ! Freiheit
im Rahmen des tschechoslowakischen Staates , auf
dessen Boden uns vor vielen Jahrhunderten die
Geschichte mit dem tschechischen Volke zusammen¬
geführt und so eng mit ihm verbunden hat , daß
eine Loslösung ohne dauernd blutende Wunden
nicht möglich wäre . Freiheit für daS sudeten¬
deutsche Volk , jal Aber auch Freiheit für
jeden Deutschen ! Und deshalb ' Demo¬
kratie ! Und dieser Freiheit wegen , dieser wahr¬
haft deutschen Freiheit wegen Kampf gegen dir
SdPk

schen Inhalt , denn die BenostenschaftSbewegung
weckt den Sinn für die Gemeinschaft und verwirklicht
die demokratischen Grundsätze mich in
der Volkswirtschaft . ES ist notwendig , in aller
Oeffentlkchkeit festzustellen , daß gerade in den fort¬
schrittlichsten und kulturell höchst entwickelten Staa¬
ten die Genostenschaftsbewegung eine große Rolle
spielt . Da » Ministerium für soziale Fürsorge wind
auch tu Zukunft sorgsam daraus achten , dast die ver¬
heißungsvolle Entwicklung der Genostent - ßaften nicht
unterbunden wird . Ri « werden wir dulden , daß es
dem arbeitenden Volk verwehrt wird , sich Althirn ,
menzuschlteßen , zur gemeinsamen wirtschaftlichen
Selbsthilfe . ( Lebhafter Beifall . )

Henry John May

Überbrachte die Grüße de » Internationalen Ge -
noffenschaftSbundeS . Er äußerte sich mit großer An¬
erkennung über die Arbeit der deutschen Genosten -
schaftSbetvegung in der Tschcchosiowakei und sagte
dann : Lasten Sie mich auf die große verantwor¬
tungsvolle Aufgabe der Genossenschaften Hinweisen ,
alle ihre Kraft für die Aufrechterhaltung des Frie¬
den » und de » Respekte » vor dem inter¬
nationalen Recht einzusetzen . Ich tue da »,
well einige Genossenschafter aus dem Grundsatz der
Neutralität fußend, den Kampf für den Frieden als
politische Betätigung tzezeichenn . Freiheit und
Frieden können in der gegenwärtigen Weltlage nur
dann stchergestellt werden , wenn alle demokratischen
Völker Schulter an Schulter znssmmvnstrben und
fest entschlossen stnd , diese beiden Grundwerte auf¬
rechtzu erhalten . ( Lebhafter Beifall . )

A. A. Edwards

sprach im Namen der britischen Genossenschafts¬
bewegung . Er teilte mit , daß die Genossenschaften
in England nunmehr eine Btitgliederzahl von acht

Millionen überschritten haben und daß der Detail » ,
umsah der Konsumvereine «ine Höhe von etwa 88
Milliarden Kronen erreicht hat. Auch er verband

seine Begrüßungsworte mit dem Wunsche , daß in
der Tschechosiowakeiund in der ganzen Welt die Ge -
nossenfchaftSbewegung weiter wirken wird , al » eine

lebendige Kraft deSFrieden » und delHeils des Volkes . ( Lebhafter Beifall . ) -

H. M. Gibson

der Vertreter der Grobeinkaufsgenossenschaft inManchester tonnte Mitteilen , daß diese im Jahre1937 «inen Gesamtumsatz von 18 . 800 Millionen
Kronen erreicht hat . Der Wert der Eigenproduktion
stieg zugleich auf fast 8900 Millionen Kronen . Gib -
son wies zum Schluß seiner Ansprache anf die
Probleme hin, in welche die Tschechoslowakei ber -Ivlckclt ist und er sprach die Hoffnung auS , daß diese
Probleme eine friedlich « demokratische Lö¬
sung finden werden . ( Lebhafter Beifall . )

Herrmann Stolpe

schilderte die schwedische GenossenschaftSbelvegung, diejetzt 800,000 Familien in einem Lande mit nicbt
mehr als 8 Millionen Einwohnern umfaßt und diein den Konsumvereinen einen Umsatz von 88ai > Mil¬
lionen Kronen , in der ZentraleinkaufSges . Ilschai ' t
einen Umsatz von 1600 Millionen Kronen erreichte.
Die Genossenschaften werden al » der sicherste Schutz
gegen preistreibende Bestrebungen der Trust - und
Kartells anerkannt , der . n Vorherrschaft sie zum Teil
schon gebrochen haben . Die GenoffenschaftSbetve -
gung vereinigt Angehörige aller Schichten , auch die
Landwirte , welche sich dessen bewußt sind, daß sie
auch zur Hebung ihres Lebensniveaus viel beige«
tragen hat . (Lebhafter Beifall . )

Emil Lustig

überbrachte die Grüße der tschechischen Genossen¬
schaftsbewegung und der Zentrale der Wenossen-
fchaftSverbände. Er erinnerte daran , daß die tsche¬
chischen Genossenschaften denselben Angriffen aus¬
gesetzt waren wie die deutschen und daß nur durch
solidarisches Vorgehen die gemeinsamen Rechte mit
Erfolg verteidigt werden konnten . Wir sind uns
dessen bewußt , sagte er , daß Freiheit , Demokratie
und sozialer Fortschritt die Grundlagen auch nie
die Entwicklung der Genossenschaften stnd . Wir kön¬
nen mit Freude konstatieren, daß die deutsche 81e-
nossenschaftübewegung in der Tschechosiowakei unter
den schwersten Verhältnissen immer standgehalten
hat . Sie kann auch jetzt und in Zukunft in jeder
Hinsicht mit der Solidarität der tschechischen Ge¬
nossenschaften rechnen .

Anton Dietl

der jahrzehntelang an vorderster Stelle der Genos «
fenschaft -bewegung gestanden tvar und alle Stürme
mitgemacht hat , durch welche sie gebe . ! mußte , rich¬
tete als Gast der Tagung einige Worte an sie. Er
sprach über die neueste Welle de » Terror » und der
Gewalt , welche jetzt im deutschen Gebiete zu be¬
obachten ist . In dieser Stunde , sagte Dietl , müssen
wir alle einträchtig znsammenstehen , die Alten wie
die Jungen , um die Schwierigkeiten zu überwinden .
Wir haben schon oft schwere Zeiten durchgemacht ,
aber wir sind aus ihnen immer siegreich hervor ,
gegangen . Wir werden , wenn wir einig und ge¬
schloffen sind , auch diesmal Sieger bleiben . ( Lebhaf¬
ter Beifall . )

Anton Schäfer

sprach im Namen der Gewerkschaften: . Gewerffchaf -
ten und Genoffenschäften haben gleichwertige Ziele .
Die GenoffenschaftSbewegnng schützt den Menschen
als Verbraucher , die Gewerkschaften organisieren
den Kampf für bessere Löhne und bessere Arbeits¬
bedingungen . So ergänzen sich die beiden Zweige
der Arbeiterbewegung zum Nutzen und zum WM
der arbeitenden Menschen . Deshalb müssen sie noch
näher aneinanderrücken und all « Angriffe zurück¬
weisen , die zurückzmveisen ihr selbstverständliche »
Recht ist . In diesem Geiste wünschen die Gewerk¬
schaften der Genossenschaftsbewegung den besten Er¬

folg . ( Lebhafter Beifall . )
Nach Erledigung einiger geschäftsmäßiger

Angelegenheiten wurde die Tagung unterbrochen ;
sie wird Sonntag mit der Erstattung der Berichte

fortgesetzt werden .

Eröffnung der Genossenschaftstagung
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^(Fortsetzung folgt . )'

den die Nonne beschrieben batte , er führte nur in
da » Reich der Kämpfe zurück .

darin von den Molchen. Es ist ganz dunkel , und 1

doch erblickst Du alles , : »nd zerstoßen wird Dir , !

oüwtzhl Du kriechst der Rücken und die Schultern
und das Haupt . Und die Teufel ztvicken Dich mit

roten Zangen . Und schon empört sich die Hölle
gegen Himmel . Schon uriniert sich Hölle gegen
Himmel . Schon marschiert Hölle gegen Himmel , i

Schon kämpft Hölle gegen Himmel , und eS siegt
Hölle . Majestät , Hölle siegt ! Vernichtet Himmel ,
verewigt nur Hölle, eS sei denn — — "

Sie hielt ein , holte Atem , um den Kaiser
zu betrachten . Sie sah einen abgemagerten Mann ,

dessen Rücken sich beugte und dessen Knochen sich
unter dem engen schwarzen Kleid abzeichneten .
Aber sie sah sein Gesicht nicht, toeil er den Kopf
auf die Brust fallen ließ .

Sie fuhr fort : » Man sagt . Du leidest an der

Fallsucht . Aber Gott fällt nur , wer gefällt sein
will . Und was hast Du gewollt ?" Hast Dich von

Quacksalbern und von Köchen ausrichten lassen,
kaiserliche, kleine , krüpplige Majestät! Hast in Dir
die Hölle vorbereitet . Erlaubst , daß sie sich aus¬

breitet in der weiten , weiten Welt . Bist der

größte Schuldige! "
»Hoffe aber auf Gottes Gnade , hoffe, hoffe,

mein Gottesfräulein ! *

Sie schnalzte mit den Fingern, sie fuhr ihn
> an : » WaS ist Gotte » Gnade ? Sie ist nichts .
. Doch , doch, sie ist die Allgewalt, aber sie ist . nur

, etwas , wenn der Mann , der sie sucht, ein Mann
. ist und kein müßiger Gedankenzerkleinerer, nicht
\ bloß ein sehnsüchtiger Seidenspinner, sondern ein

Sporn , ein Sporn , kaiserliche Majestät !"
ES war , nachdem Theresa schon längst den

Kaiser verlassen hatte , als riefe sie noch immer
aus dem Wald unterhalb des Hauses zu ihm hin¬
auf : »Kaiser , überleg' S nicht länger ! Es stirbt
sich besser auf den spitzen Dornen als im weichen
Bett ! "

Aber der Kaiser konnte über ihr Geschrei nur

lachen. Er wußte seinen Weg. Der andere Weg ,

ihnen lange nicht gelang , die natürlichen Wunder
des Monds und der Sterne wieder zu entdecken .

Rach dem Vorfrühling , dem schönsten Wun¬
der auf ihrem Herweg nach Juste , nach der wär¬

menden Erwartung während des Wandern » , nach
dem Erschauern der Majestät , nach dem Erschauen
der Feuerspiele erkaltete die Erde noch einmal

winterlich . Alle merkten , daß sie müde waren .
Sie fröstelten . Sie hungerten . Die Kinder beson¬
ders hatten keine Freude mehr an den Blumen¬

kränzen , die sie sich ins Haar , um Handknöcb - l
und um den Hals geflochten hatten . Sie verlang¬
ten , daß die Mütter sie in den Arm nähmen Sie

zerzausten die Kränze , die schon verwelkt warm
und von selber zerfielen .

Sie waren noch weiter verfallen und die

Kinder dazu und die Väter und die Mütter dazu,
die gern froren und sich ihrer Kapuzen entblößten,
um die Kleinen darin einzuwickeln, hätte nicht ein

neues , sausendes Meer der Flammen sie be¬

rauscht. Es war ein ChaoS, das über alle Borde

leckte , bald durchbraust vom dunstigen Rot »er

Essen und Schmieden , bald vom schwelenden Grün

dcS Phosphors» bald vom schalen Gelb des Schwe¬
fels . ES wogte aus der Erde , als wären die Kru¬

sten geschmolzen. Seen des Lichts pumpten sich
'

immer blendender aus den Schächten . Sie über -

, stürzten sich, sie übertürmten sich» sie kreuzten sich,
i. sie jagten einander nach beim Klettern und Klim-

, men , sie umrieselten die Masten » zwischen denen

das Seil gespannt war , und die Masten , an de¬

nen das Fangnetz hing. Das war im weiten , wei¬

ten Raum daS Blinken , das mit brandenden Ne-

beln das HauS des Kaisers und Gotte » Kathedrale
verhüllte.

Alle Aufmerksamkeit der Staunenden gc

hörte dieser hallenden Flut der Helligkeit , in deren
Wirbel die Seilmasten entwurzelt wurden und frei

zu schweben schienen.

Für den Geburtstag des Kaisers tvaren Feste !

ungesagt , an denen alle » miizufeiern dachte , nicht <
nur die Diener , die Priester , der Beichtvater und

'

der Saucenkoch des Hauses , sondern auch daS
Volk von Estremadura , Männer , Frauen und

Kinder . Sonst war bestimmt , daß jede Frau , die

sich in der Entfernung von zwei Pseillängen dem

HauS nahte , aufgegriffen und gepeitscht werde .
Heute tvar das Wallfahrten nach San Juste frei¬
gegeben.

Sie kamen aus den Eichenwäldern und Ka »

stanienhainen, über die Berge , au » den Tälern, '
au » den Ställen , von den Spindeln , von den

Keltern , sogar aus ihren Krankenstuben. Um sich
tvürdig zu machen, hatten sie ihren Maultieren
bunte Schleifen in die Schweife geflochten. Um als

Zierde vor dem Herrn zu erscheinen, hatten sie
ihre Kleider gewaschen und geplättet.

Sah er sie ?
Ein jeder und « in jedes fühlten sich in dem

Glück , daß sie gesehen wurden .
Als es dunkelte , sahen sie ihn nicht mehr . Da

knallten und flammten die Feuerwerke. Sonnen
kreisten im zuckenden Wirbel . Raketen flitzten
hoch und entluden sich in blauen und roten und

grünen Kugeln . Ein Drache mit geblecktem Gold «
: maul fauchte in die Lüfte . Ein Apfelbaum blüht «
. plötzlich au » einer silbernen Fontane. An den

lichten Stengeln hingen die runden Früchte . Daß
i eS der Baum der Erkenntnis des Guten und Bö¬

sen war , die um die Wurzel des Baum- . s gewun¬
dene Schlange machte eS deutlich mit ihrem flim¬
mernden Geschupp.

Die Gaffenden, die Klatschenden , die Joh¬
lenden wurden sich dessen bewußt , daß ein heißer
Trug verflogen war . Doch so voll hatten sie noch
von den künstlichen Wundern die Augen, daß es

Unvermittelt fragte die Nonne : »Glaubt der

Kaiser an Jesum Christum , geboren auS der Jung¬
frau , daß sein wirklicher Leib auf dem Altäre ist ,
daß Brot und Wein durch Gottes Macht in den
Leib und Geist Christi verwandelt werden ? "

Der Kaiser erwiderte : »Aber ehrwürdige
Schwester , ich hab ' doch von Kindheit an nichts
anderes geglaubt ! Ist es um der Seligkeit willen

notwendig, daß ich eS noch einmal beschwöre ?"
»Hab ' ich Euch ? Zwing' ich Euch zu schwü¬

ren ? Soll das heißen, daß Tu nicht fähig bist
zu schwören, daß Du nicht freiwillig schwören
willst ?"

»Will ich denn nicht, ohne daß Ihr mich
zwingt ?"

» Und warst Du im Begriff eS abzuschwö¬
ren ! War eS nicht so ? "

Sie schob sich immer naher an ihn heran .
Sie drückte ihm die Knie und Hände, die ihn
wieder schmerzten. Sie fuhr fort : „Gottes
Welt entvölkert sich. Und die Hölle
da schaben, da scharen sie sich immer dichter an¬
einander , immer dichter . Ich war in der
Hölle ! Ich hab ' sie aufgespürt, di « Schlem¬
mer und Wollüstlinge , die jeden Augenblick mit

brennenden Schwertern geritzt werden , und gefes¬
selt sind sie an Flammensäulen, und geröstet wer¬
den sie im glühenden Pech und gesotten im stin¬
kenden Schwefel . Und die Majestät wird den Weg
zur Hölle gehen, wenn sie sich hier paradiesisch
eiyschläfert! Es ist eine lange und schmale Ker¬
kergasse, die zu gehen ist . Und bedeckt ist der Bo¬
den mit den kotigen Sümpfen, und es wimmelt

vsr sdsbLedstten
n . » «
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Kieme Erinnerung ;

Ihr tötet den Geint nicht .

Hochverratsanklage gegen Codreann

Wenn du denkst , du hast n,
springt er aus dem Kasten .

Listenführer der tschechischen Sozialdemokra¬
ten zur Wahl in die Prager Stadtvertretung ist
der junge Dr . Iekäbek ; der zweite Stellver¬
treter des Primators , der tschechische Sozialdemo¬
krat Kellner , wird nicht mehr kandidieren . Die
Nationale Liga wird von Stkibrnh geführt ,
LIstensührer der Nationalen Vereinigung ( Natio¬
naldemokraten ) ist der Primatorstellvertreter
S t ü l a. Der Spitzenkandidat der Nationalsozia¬
listen ist Primator Dr . Zenll . — Spitzenkan¬
didat der SdP ist der UniversitätSprofeffor
Pf i tz n c r .

Der Dank , den die Haidaer Vertrauensleute
dem Nationalrat Bringolf ausdrückten , war der
Tunk der ganzen sudctcndeutschen Arbeiterbewe¬

gung an die solidarischen Schweizer Gesinnungs¬
genossen .

Der Präsident der Republik empfing Sams¬
tag Außenminister Dr . Kamil K r o f t a . wei¬
ten den Gesandten in Stockholm Dr . KuL « ra
und schließlich den Gesandten Dr . Smetana .

Doch Gemeindtwahlrn in Preßburg . Be¬
kanntlich wurden vor einer Woche die bereits

ausgeschriebenen Gemeindewahlen in Preßburg
ohne Angabe von Gründen verschoben , was in der
tschechischen Press « ziemlichen Umvillen erregte .
Nunmehr wird offiziell bekanntgcgeben , daß die
Preßburgcr Wahlen am 12 . Juni stattfinden
werden . Als Grund für die Verschiebung wird

nunmehr die „ Beunruhigung " angegeben ,
die in Preßburg nach dem seinerzeitigen Zu¬
sammenstoß einiger SdP - Leute mit der Polizei «
tvache in PetrZalta entstanden sei .

Versammlunssverbot
aufgehoben

Prag . Samötag abends wird amtlich mitge »
teil , daß daü Ministerium deS Innern auf Grund
des Beschlusses der Regierung mit heutigem Tage
das Verbot der Abhaltung politischer Versamm¬
lungen , daS mit Gültigkeit vom 1. April d. I .
am 31 . März erlassen worden war , a u f ge¬
hoben hat .

Demokratische Theatergemeinde
In Brünn

Am Freitag abends fand im VereinSlolal der

Deutschen Lese « und Rcdehalle eine von diesem
Vereine einberufene Beratung statt , die sich mit
der Brünner Thcatcrfrage beschäftigte und an der
die Vertreter von 17 Vereinen und Organisatio¬
nen teilnahme » , die inSgesanit einen Mitglieder¬
stand von 12 . 000 Personen umfassen . Das Refe¬
rat erstattete der Schauspieler Herr Nanninger ,
der in eindringlicher Weise die Notwendigkeit der

Gründung eines demokratischen Theaters und
einer Bcsuchcrorganisation begründete / Nach
durchgesiihrte Debatte wurde folgende Resolution
einstimmig beschlossen :

„ Die am hentige » Tage versammelten Ver¬
treter Brünner deutscher demokratischer Vereine
sind gewillt , den Kampf für ein demokratisches
deutsches Theater anfzunehineir . Sie erheben
schärfsten Einspruch gegen die Gleichschaltungs¬
tendenzen , die auch vor der Kunst nicht Halt
machen und verweise » auf den « nhnltbaren jet¬
zige » Zustand , daß in eine »» demokratischen
Staat gleichgeschaltetcö Theater ohne Spiclkon -
zrssion geboten werden darf , während die

Goga gestorben
Bukarest . Der ehemalige Ministerpräsident

Octavian G o g a, der vor wenigen Tagen « inen
Schlaganfall erlitt , ist Samstag vormittags nach
einer hinzugckommenen Lungenentzündung im
68 . Lebensjahr verschieden . Er war als Lyriker
und Essayist eine der repräsentativsten , Figuren
der rumänischen Literatur . Seine ' politische
Tätigkeit fand ihren Höhepunkt und ihr baldiges
Ende in dem Sieben - Wochen - Kabinctt Goga -
Euza im heurigen Winter , das alsbald kläglich
scheiterte .

winnung dec Minderjährigen , insbesondere der

Schuljugend . Die HochverratSanllage stützt sich
darauf , daß bei Hausdurchsuchungen 13 Doku¬
mente und Aktenstücke vorgcfunden wurden , welche

zum Teil die staatliche Sicherheit gefährden , zum
Teil Militärverrat sind . So befanden

sich Codreanu bzw . die „ Eiserne Garde " , u. a .
im Besitze von Geheimbefehlen des
Generalkommandos der Gendarmerie und zweier
geheimer Landkarten , welche Militärmanäver

betrafen . Die „Eiserne Garde " hatte ihre In¬

formatoren bei einer Reihe von Behörden und

selbst beim Generalstab ,

B u k a r e st . Amtlich wird gemrldrtr Auf
Grund genauer Prüfung deS vorliegenden ge¬
sammelten Materials gegen llornrllu Codreanu ,
den ehemalige » Führer der „ Eisernen Garde " ,
wurde gegen Codreanu vor dem MilitärgerichtS -
hof rin Verfahren wegen des Verbrechens deS

Hochverrates eingeleitet .
Gegen Codreanu werden folgende Beschul¬

digungen erhoben : Die Errichtung eines ge¬
heimen Organisationssystems auf Zellenbasis ,
geheime VcrschwörungStätigkeit , Bildung mili -

tärähnlicher Verbände , terroristische Ausbildung
iff Legionäre , illegaler Waffenbesitz Md Ge -

politischer Vandalismus
In der Nacht zum Samstag drangen in das

tschechische Gymnasium in der Schil «
lerstraße in A u s s i g unbekannte Vandalen ein ,
die arge Verwüstungen anrichteten . Zu den Schul »
und Lehrerzimmern vom Parterre bis zum drit¬
ten Stock wurden die T ü r e n a u f g e b r o«

ch e n, in den Zimmern Gegen st ände zer¬
trümmert und Schubladen aufgebro -
chcn . Besonders arg wurde int Kabinett gehaust .
Die Annahme , daß es sich um Einbrecher han¬
delt , bestätigt sich nicht , die unbekannten Eindring¬

linge ließen vielmehr größere Geldbeträge lie¬

gen . ES muß angenommen werden , daß es sich
um einen politischen Raubzug handelt . Der

angerichtete Schaden beläuft sich auf etwa KL

8000 .

Pas Treiben der Pressebüros
Sin Kampf um die Wahrheit

Herr Ministerialrat Zdcnkk Schmoranz
frtü PressedepartemcntS des MinisterratSpräsi -
diumr hat sich in einem Briefe an den Chefredak¬
teur deS „Sozialdemokrat " gewandt und diesem

zu der Kritik , Ivelche die sozialdemokratische Presse
an der unobjektivcn Berichterstattung deS Tsche -
choslowakischen Pressebüros über die Karlsbader

Mnilundgebung der deutschen Sozialdemokratie
geübt hat , mitgeteilt ,

„ daß nach dem Berichte der Staatspolizei
sich jm Umzüge 8000 Personen , bei der Manife¬

station 10 . 006 befanden . Diese zwei Zahlen sind

nicht zu addieren . DaS Tsch . P. B. hat also nicht
die amtliche Polizeimeldung verdreht , sondern
dat Tsch. P. B. hat die polizeiliche Schätzung der

Teilnehmer richtig wiedergegeben . "

Wir haben bereits an der Größe des Decher «
Platzes in Karlsbad , wo die Kundgebung statt¬

fand , nachgcwiesen , daß die vom Pressebüro an¬

geführten Zahlen falsch sein müssen .
Run erfahren wir aus Karlsbad , daß die

dortigen amtlichen Stellen an ihre vorgesetzte
Behörde ordnungsgemäß dir richtigen Zif¬

fern wcitergegeben haben . Wenn also daü Presse¬
büro doch falsch « , d. h. viel zu niedrige Zif -

sern gebracht hat , so hat eü diese offenbar nicht
von der Staatspolizei , sondern von der Korres¬

pondentin des Pressebüros E l l « d e r erhalten ,
die wir bereit - charakterisiert haben .

Die unsachliche Berichterstattung des amt¬

lichen tschechosloivatischen Nachrichtendienste - hat
übrigens dazu geführt , daß die tschechischen Par¬
teien in Karlsbad durch ihren Nationalausschuß
gegen das Treiben des Pressebüros Protest
erhoben haben !

Wohin , „ Prager Tagblatt “ ?
Wir erhalten folgende Preßberich¬

tigung des in Nr . 1U0 vom 6. Mai 1088

unserer Zeitung verössentlichten Artikels „ Wohin

Prager Tagblatt ? " .
„ Die in dem Artikel enthaltenen Nachrich¬

ten » daß , wie uns berichtet wird , das „ Prager
Tagblatt " , vielleicht bald eine wesentliche Ver¬

änderung erfahren werde , daß nämlich verlaute ,

daß Bemühungen im Gange sind , daS Blatt durch
die SdP ankaufen zu lassen und daß
der Kaufpreis , um den da angeblich verhandelt
wird , mit mehr als zehn Millionen
Kronen angegeben wird , sind untvahr .

Wahr ist im Gegenteil , daß daS „ Prager
Tagblatt " keine wesentliche Veränderung erfah¬
ren wird , wahr ist ferner , daß keine Bemühun¬

gen im Gange sind , daS Blatt durch die SdP
ankaufcn zu lassen und wahr ist , daß über keinen

Kaufpreis verhandelt wird .

Rudolf Keller , Dr . Harry K l e p e t a k. "

Dann ist in den SdP - Sonderweisungen zu
lesen :

„ Gegnerische Versammlungen :

Gegnerische Versammlungen besuchen wir dann ,
wenn die Möglichkeit besteht , durch «ine gut « Rede
«ine « Erfolg zu erzielen . Redner schützen ! "

Uns dünkt , daß auf Leute , die sozialdemo -
kratische Versammlungen besuchen , auch der
b e st e SdP - Rcdner nicht mehr wirken können
wird . Aber wir werden uns , wenn er dazu die
geistigen Voraussetzungen mitbringt , mit ihm
sachlich auSeinandcrsehcn . ,

Glaubt jedoch die SdP , daß sie eine bissige
Gelegenheit finden wird , mit anderen Argn -
menten auf die Besucher sozialdemokratischer
Versammlungen zn wirken , so sei ihr gesagt , doß
sie nienmnden inS Bockshorn jagen wird , daß wir
aber Störenfried « hinauSznbefördern imstande
sein werden . Darauf sei auch die staatliche Exe¬
kutive aufmerksam gemacht !

Halifax nach Genf
London . ( Reuter . ) Der britische Außen¬

minister Lord Halifax verließ SamStag nachmit¬
tags London und ist über Paris nach Genf ab¬
gereist .

vemolcrstlsche Einheits¬
liste der Präser Deutschen

Die demokratische Wählerschaft Prag - hat
sich zu einem einheitlichen Wahlblock zusammen¬
geschlossen . Gestern wurde zwischen den deutschen
Sozialdemokraten , der Deutschdemokratischrn Frei -
hritspartei und bürgerlich - demokratischen Rest¬
gruppen die einheitliche Kandidatenliste verein¬
bart . Die Liste wird von Ernst Paul ( Sozial¬
demokrat ) geführt . Zweiter ist der deutschdemo -
kratische RechtSanwalt ft . X. Dvorak , dritter
Willi W a n k a, vierter Dr . Ernst E l 1 i n , e r ,
fünfter Rudolf Wank .

Die Liste hat den Titel „ W ahlblock der
demokratischen Deutschen " und
führt im Untertitel noch folgende Bezeichnungen :
„ Deutsche sozialdenwkratische Arbeiterpartei " ,
„ Deutschdemokratische ftreiheitSpartri " , „ Unab¬
hängige deutsche bürgerliche Wählerschaft " . Durch
diesen Zusammenschluß erscheint rin demokrati¬
sche - deutsche - Mandat in der Prager Stadtvrr »

tretung alS ziemlich gesichert .
Der bisherige Vertreter der Deutschen sozial¬

demokratischen Arbeiterpartei in Prager Stadt¬

vertretung , Dr . Egon S ch w e l b, hat ' eine

neuerliche Kandidatur abgelehnt .

Durchführung eine - Betriebe - im unpolitischen
und demokratischem Sinne trotz Konzession noch
immer unmöglich gemacht wird .

Zum Beweise , daß sich ein Großteil der
deutschen Bevölkerung auch in der heutigen Zeit
demokratisches Denken und Fühlen erhalten ha «,
gründen die heute versammelten Brrtreter
Brünner demokratischer deutscher Vereine , die
rund 12 . 000 Mitglieder repräsentieren , einen
vorbereitenden Ausschuß der

„ Deutschen drmokratischen Kultnrgemeinschaft "

und fordern ihre Grsamtmitglirdschaft zum so »
fortigrn Eintritt in diese auf .

Wir verlangen in unsere «» drnwiratischrn
Staate da - Recht freier uird demokratischer
Kunftbrtätigung für alle BoltSteile und für je¬
den befähigten Künstler ohne Rücksicht auf Par »
IribekenntniS und Abstammung .

Wir forder «: alle staatlichen und städtischen
Behörden zur selbstverständlichen Förderung
aller demokratischen und damit auf der Ver¬

fassung unseres Staates fussendrg Bestrebun¬

gen auf . " -

Zusammenstöße bei einem SdP -
Bummel in Falkenau

Schon seit einiger Zeit t ' onünt es beim
Abendbummel auf dem Falkenauer Markt¬

platz zu Reibercie «: zwischen Soldaten und Hen¬
lein - Anhängern . Freitag abends lam es nun wie¬
der zu einein Zwischenfall , der einen größeren
Menschenanflaus verursachte . Ein Leutnant , der
einen anf Urlaub befindlichen Soldaten aus Kö -

nigswarth stellen wollte , weil er den deutschen
faschistischen Gruß gebrauchte , wurde von der

Menge vom Gehsteig gedrängt , worauf ihm einige
tschechische Soldaten zn Hilfe eilten . Es sanlmelten
sich etwa 1500 Personen an , so daß die Situatioir

bedrohlich wurde . Die Gendarmerie Ivar nicht

imstande , den Marktplatz zu räumen , da die

Menge der Aufforderung nicht Folge leistete . Es

trafen dann in einemAuto die SdP - Abgcordne -
ten Frank und Köllner ein , die bei der Polizei
intervenierten . Nach einiger Zeit gelang cS dann
der Gendarmerie , den Marktplatz zu räumen .

Daß die SdP auf diese Zwischenfälle vor¬
bereitet war , beweist der Umstand , daß sie
schon ain Nachmittag ihre Ordner für den Abend

«nobilisiert hatte . Tatsächlich waren abends bei
dem Zwischenfall die Ordner sofort in volles

Uniform auf dein Platz antvcsend .

Prager Malfeler - Fllm verboten ?
Eine ganz unglaubliche Geschichte nieldet

„Vcäernik Präva Lidu " . Der Filmwochenschau
„ Mualita " wurde es verboten , den Filin von der

Prager Maifeier am WenzelSplah vorznführen .
Dieser Film gibt «in eindrucksvolles und impo¬
santes Bild der Maidemonstration in Prag , an
der bekanntlich über 120 . 000 Menschen tcilge -
nommen haben . Der Grund des Verbotes , das
In einem deinolratischen Staat zur Verwunderung
Anlaß geben nmß , ist angeblich der , daß der Fox «
Wochenschau verboten wurde , den Film der Rei »
chenberger Maifeier der SdP vorzuführen . Um
nun unparteiisch zu erscheinen , wird keiner der
beiden Filme vorgcführt , obzwar die Prager
Kundgebung über Anregung deS tschcchoslowali «
schen Nationalrates stattgcfunden hat . „ Beier¬
nil Präva Lidu " bemerkt dazu , daß trotz deS
seriösen Informators der dem Blatt dfe Mel¬
dung gebracht hat , die Nachricht nicht zu glauben
ist , weil man sonst an der staatsmännischen
Kunst der Tschechoslowakei und an ihrer demo¬
kratischen Propaganda verzweifeln müßte .

Nationalrat Bringolf
In Halda

Der Schweizer Nationalrat B r i n g o l f, der

am Montag wieder in die Schweiz zurückfliegen
wird , hat Samstag nachmittags den Vertrauens¬
männern der Deutschen sozialdemokratischen Ar¬

beiterpartei in Haida noch einen Besuch abgcstat -
tet . Vor etwa lb0 Vertrauensmännern , die den

Stadtprüsidenten von Schaffhausen stürmisch be¬

grüßten , sprach er nach einleitenden Worten des

BezirksvcrtraucnSmanncS O. W a l l e ck Uber die

Politik der schweizerischen Arbeiterbewegung und
über seine Wahrnehmungen in der Tschechoslowa -
kei. Bringolf zollte dem heldenhaften Kampfe der

deutschen sozialistischen Arbeiterschaft unseres Lan ,
des rückhaltlose Bewunderung und bekundete seine
und der Schlveizer Arbeiterbewegung Solidarität .

Jm Anschluß an die mit großem Beifall auf¬

genommenen Darlegungen BringolfS sprach Ernst

Pau l « Prag über die politische Lage und die
kommenden Aufgaben .

Hakenkreuz riesengroß
Aus dem Grenzgebiet wird uns geschrieben :

In den Grcnzort R a i z a bei Tyssa kann man
eine riesige Hakenlreuzfahne sehen , die auf einem
kaum zehn Meter von der Grenze entfernten weit¬
hin sichtbarem Felsen angebracht ist . Diese plum¬
pe , aufdringliche und provozierende Parteircllame
soll noch einen anderen Ziveck erfüllen . Die reichs¬
deutschen Nazis rechnen , wie sie ganz offen zu¬
geben , damit , daß tschechoslowakische Hitlergcgncr
über die Grenze gehen und das Wahrzeichen der
faschistischen Diktatur entfernen würden , obwohl
daS keinem Menschen einfallen wird . Die Fahne
tvird von stark bewaffneter SA gut betvacht . Lu
den Grenzorlen ist über die wahren Absichten der
Hakenkreuzprdvokalcure kein Mensch im Unklaren .

Sittlichkritöverbrecher in Predlitz . Die Krimi «
ncklabteilung der Aussiger Polizeidirektion untersucht
eine Sittlichkeitsaffäre in Predlitz . Ein gewisser Dk.
steht im Verdacht , seinen zwölfjährigen Sohn wieder¬
holt seinem Willen gefügig gemacht und mißbraucht
zu haben .

Ule SdP In gegnerische Versammlungen !
Aus den Sonderwelsungen der SdP - Hauptstelle

■Wir haben bereits gestern einige Sähe aus
den Sonderweisungen der SdP - Haivtstelle für
den Gemeindewahlkampf veröffentlicht . Auf den
in jenen Stellen enthaltenen Versuch , die Gegner
der SdP als „undeutsch " zu diffamieren , ant ¬
worten wir heute an leitender Stelle .

Die SdP scheint jedoch die Wirkung dieses
Diffamierungsversuches selber nicht sehr hoch ein ¬
zuschätzen , denn sie hat , wie sie in ihren Sonder ¬
weisungen mittcilt , auch das Bedürfnis , gegne ¬
rische Versammlungen zu be ¬
suchen . Neber die eigenen Versammlungen
der SdP ist in den Weisungen zu lesen , daß die
Ordnerschaft einznsetzen sei . Man werde
„Redefreiheit " gewähren — wir sind neugierig ,
ob sich Herr Henlein einmal einem Gegenredncr
stellen und sich sachlich mit dessen Argumenten
auseinandersehen wird ! —, werde aber keine
Zwischenrufe dulden . „ DaS Schlußwort " , so
heißt es in den Weisungen , „ haben immer Witz ! "
„ Den Saal voraus durch unsere
Leute be se tze n ! "
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Freundschaft zwischen den beiden Völkern rr -

den JKflftern

Belehrt durch die Erfahrung zweier Jahr »
tausende wollen wir beide , die wir nun unmit¬
telbare Nachbarn geworden sind , jene natür¬
liche Grenze anerkenne » , die die Vorsehung'■
und die Geschichte unseren beiden Völker » er -

. sichtlich gezogen haben . Sie wird dann Italien

Wie unsre Herzen Schrein l Hört Ihr denn nicht ?

Wir wollen hinauf , wir wollen zum Licht !

Wozu Eure Tränen ? Ihr könnt uns nicht halten ,
MUtter ! Wir sehn Euch die Hände falten ,
wir sehen Euch ringen —

zu stark unsre Schwingen ,
zu mächtig die Sehnsucht zur Weit !

Wir tun Euch weh — wir erbitten Verzelhn ;
wir können nicht still und zärtlich sein .

Aber wir lieben Euch , ganz tief innen ;
bei allem unserem heißen Beginnen
wollen wir Eueren Segen erflehn .
Und doch — wir mässen weitergehn ,
nein , nicht gehen , wir müssen stürmen , fliegen
mit unseren Herzen , die himmelwärts stiegen
Wir ahnen die Bahn nur , wir wissen kein Ende —

nur unser Geist küßt still Eure Hände
und weiß Euch Dank , viel Dank , Ihr Alten ;
aber könnte uns nicht halten , Ihr dürft uns nicht halten !
aber Ihr könnt uns nicht halten , Ihr dürft uns nicht halten !

Ren £ e Tyl .

SWS te ,

d- r Entwicklung d- r wachse,, .

Ministerien würden dann fähigen , gesunden und

energischen Leuten mit großer Arbeitskraft über¬
antwortet werden . Wie wir aus der heutige »
Krise hervorgehcn , hängt in bedeutendem Maste
davon ab , wie wir zu Hause auf den Druck von

austen reagieren werden . Das Volk reagiert gut ,
aber cs ist notwendig , dast es eine Negierung
mit einer solchen Autorität hat wie es die Zeit
erfordert . Die Nekonstrnktion der Negierung iir
der angegebenen Nichtung hätte sofort ein ge¬
sundes psvchologlschrS Echo in den Bolk - massen
und dnS nicht nur in den tschechoslowakischen ,
sondern auch in den deutschen . In Nordböhmen
haben wir ein gute - Barometer zum Meisen der

tatsächlichen StaatSautorilät .

VecKselvolle Kümpfe
In China

Schanghai . ( Reuter . ) Nach Gegenangriffen
an der Front nördlich von Sutschau eröffneten
die Chinesen am SamStag entlang der Eisen¬
bahnstrecke Peiping —Hankau eine Offensive .
Chinesischen Meldungen zufolge sind die Chinesen
in nördlicher Richtung « nl 80 Kilometer vorge¬
rückt und bedrohen jetzt den einen Flügel der

japanischen Armee .
Die chinesische Offensive in Südschantnng

schreitet erfolgreich fort . Jin Laufe des Freitags
sind die Japaner an der ganzen Frontlänge stel -
lemveise bis um 10 Kilometer zurückgewichen.
Dänischen wurde Freitag morgens von den Japa¬
nern wiedcrerobert , die jedoch gegen abends von
dort wieder verdrängt wurden , wobei sie mehr als
4000 Tote auf dem Kampfplatz zuriickliestcn .

Unter den westlich von Hantschau kämpfen « '
den chinesischen Truppen haben 1000 mandschu -
rische Soldaten , die in die japanischen Truppen
eingereiht wurden , gemeutert . Die Meuterer

haben die japanischen Offiziere erschlagen und

sich sodann den chinesischen Truppen angeschlossen .
*

In Peiping besteht weiterhin Unruhe ivcgcn
des Auftretens chinesischer Freischärler in der

Nähe der Stadt . Die japanische Polizei ist be¬

müht , Angehörige des irregulären chinesischen
Militärs auszuforschen , die sich eventuell in der
Stadt verborgen halten . In Peiping mack ' t sich
Preissteigerung bemerkbar . Die Flucht japanischer
Frauen dauert an .

A

Seiten , angefangen mit der „ Brazda " und

endend mit den tvirtschaftlichen Zeitschriften .
Der Vorsitzende der Agrarpartei Beran selbst .

i in der die tatsächlichen Parteivorsihenden das

Leute , welche sich allzu sehr an das bequem »
Tempo der Jahre , der Prosperität und der Ruhe ,
an das Einigen und Hcrumziehen in der Koali¬
tion , an die „Interessensphären " in Spiritus ,
Syndikaten , Organisation der Sozialfürsorge
usw . gewöhnt haben , können sich nicht an den
schwindelnd raschen Gang der Ereignisse und die
Notwendigkeit einer energischen und klaren Ent¬
scheidung gewöhnen . Die letzten Wochen haben
uns darüber mehr als genug belehrt — die Ent¬
scheidungen über die Gemeindewahlen , über den
1. Mai , die deutschen Sozialisten , das Natio -
ualitätenstatut , das alles sind Beispiele , wie man
es in der heutige » Krise nicht machen darf und
lann .

Dabei sind einige „politische " Minister nicht
die tatsächlichen Führer der Partei und daraus

entstehen manche Mistverständnisse und Verzöge¬
rungen , nicht zu sprechen von den persönlichen
Streitigkeiten . Unser Ministerrat schaut im
Augenblick der Krise durchaus nicht so heroisch
feierlich aus , wie einige Minister der Oeffent -
Üchleit einrcden wollten . Mögen sich die Herren
nicht in Ruhe und bequemes Abwarten der Be¬

gebenheiten wiegen —

unsere Oeffentlichkrit fühlt gut die Schwächen
der heutigen ReglerungSzusammensehung

und die breiten nationalen Massen , welche zur
Ueberwindung der künstlichen Parteischranken
und zur nationalen Solidarität entschlossen sind ,
rufen nach einer Führung , welche ihnen Ber «
itrauen geben könnte . Beweis dafür sind die Ent¬
schlüsse der mährischen Gaue der Sozialdemo -
Iratie . Viele Leute bei uns würden sich den ehr¬
lichen Dank der Nation und des Staates verdie »
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Samstag abends im Palazzo Venezia zu Ehren
Hitler - gab , wurden folgende Trinksprüche ge¬
wechselt : •

Im Trinkspruch Mussolini - heistt es u. a . :
„ DaS faschistische Italien kennt nur ein einziges
ethisches Gesetz in der Freundschaft : Jene - , daS

ich vor dem deutschen Volke aus dem Malfelde
angeführt habe . Die Zusammenarbeit zwischen
dem nationalsozialistischen Deutschland und dem

faschistischen Italien hat diesem Gesetz nrhorcht ,
sic gehorcht ihm gegenwärtift und sie wird ihm in
der Zukunft gehorchen . Tie Voraussetzungen und
die Ziele dieser Zusammenarbeit , „ die durch die

Achse Berlin - Nom ihre Weihe empfängt " , Haven
wir dauernd und osfen bekräftigt , Deutschland
und Italien habe » hinter sich die Atopien ge -
kassen , denen Europa in seiner Blindheit sein
Schicksal anvertraut hatte , um nnterclnandrr und
mit den anderen rin Negime internationalen Zu -
sammrnaehenS zu suchen , da - in gleicher Weise für
alle wirksamere Sicherheit für Gerechtigkeit ,
Sicherheit und Frieden rinzurichten in der Lage
sei . Dahin aber kann man nur gelangen , wen »
die elementaren Rechte eine - jeden Volke - auf
Leben , Arbeit und Verteidigung loyal anerkannt
werden und wenn da - politische Gleichgewicht ans
der Wirklichkeit der geschichtlichen Kräfte beniht ,
diese - begründen und e - bestimmen . Wir sind
davon überzeugt , daß die Völker Europa - auf
diesem Wege jene Ruhe und jenen Frieden fin¬
den werden , die unerlässlich sind , um dir Grund¬

lagen der europäische » Kultur zu bewahren . "

In der Antwort Hitler - heistt eS :
Die nationalsozialistische Bewegung und die

faschistische Revolution haben zwei neue macht¬
volle Staaten geschaffen , die heute in einer Welt
der Unruhe und Zersetzung als Gebilde der Ord¬

nung des gesunden Fortschrittes dastehcn . So ha¬
ben Deutschland und Italien gleiche Interessen
und sind durch ihre weltanschauliche Gemeinschaft
miteinander eng verbunden . Damit ist in Europa
ein B l o ck von 120 Millionen ent¬
standen , die entschlossen sind , ihre ewigen Lebens¬

rechte zu wahren und sich gegenüber allen jenen
Kräften zu behaupten , die c - unternehmen soll¬
ten , sich ihrer natürlichen Entwicklung entgegcn -
zustellcn . AuS diesem Kampfe gegen eine Welt
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In der von Dr . Hubert RIpka geleiteten Zeit - ' nen , wenn sie beizeiten anderen welchen würden ,

schrift „ Demokraticty Med " befindet sich ein Wenn wir hier neuerlich nach einer notwendigen
Artikel von Jar . C e h v k, der austerordentlich Rekonstruktion der Regierung rufen , sind wir

charakteristisch ist für gewisse Strömungen im nicht allein — dieser Ruf erhebt sich von allen

tschechischen Volk , welche! sich gegen die gegenwär - .
tige RegieningSmethode , ja die Politik der Koali ¬

tionsregierung richten . In dem Artikel wird zu - (
nächst von der neuen europäischen Situation aus - j hat sich für eine starke Regierung ausgesprochen ,
gegangen wie sie sich nach dem Anschluß Oester -

'

reich - an Deutschland ergeben hat , worauf sich politische Kabinett bilden würden ; die Ressort «
der Verfasser mit den inner » Problemen de - '

Lander befaßt .
Wir müssen unsere Leute warnen , damit sie

sich nicht allzu sehr auf da - Ausland verlassen .
Das tatsächliche und Zcntralproblem unserer

Austenpolitik ist das Problem der Innenpolitik ,
da - Problem unserer Regierung und Koalition .

Je mehr Kraft und Energie wir zu Hause

zeigen , desto mehr Unterstützung werden wir

bei unseren Freunden finden .

In diesen Tagen legten sich tatsächlich so wie die

Elite der Nation auch der einfache Mann von

der Gasse ängstlich die Frage vor , ob die heutige
Zusammensetzung der Koalitionsregierung für

diese kritische Zeit » in der über die Zukunft der

Nation und des Staates entschieden werden wird ,

genügt . Wir vergessen nicht , dast die Antwort

auf diese Frage strittig ist ; wir sagen das ohne

Rücksicht auf persönliche oder parteimäßige Sym ¬

pathien oder Antipathien — cs ist dies das

objettive Urteil auch der besten ausländischen
Kenner unserer Verhältnisse , wie der Artikel des

Prager Korrespondenten dcS „ TempS " vom 80 .

April 1036 gezeigt hat . DaS Problem einer ent ¬

schiedenen und exekutiven Negierung in der

Demokratie ist kein tschechoslowakisches Problem ,
bei uns ist aber heute mit Rücksicht auf die

außenpolitische und innenpolitische Situation

ernste Gefahr im Verzüge . . . Wir fahren in
der ärgsten Art der Koalitionsunsitten und des
Nichtstuns fort und hier liegt gerade die Gefahr

für die nächsten Monate , da wir eine Regierung
hoben müssen , welche eine tatsächliche Autorität

haben und fähig sein mühte , rasch und energisch
7! » handeln . Bon unserer Regierung wird man

jetzt ein grohc - Können verlangen — gleich ¬

zeitig sehr ernster Konzessionen fähig zu sein
und dabei entschlossen zum äustersten Widerstand .

Ick spreche nur die Meinung der großen Mehr ¬

heit jener aus . welche die Hintergründe unserer
Koalition kennen , wenn ich sage , dast die heutige
Zusammensetzung der Negierung dem nicht ent ¬

spricht .
ES wird dann über verschiedene Vorschläge

referiert , die in anderen Staaten gemacht wurden ,
um die Regierung - arbeiten in der Demokratie den

schwierigen und krisenhaften Zeiten anzupassen ,
in denen wir jetzt leben . Der Abgeordnete und

langjährige englische Minister L. S . A m e r h hat
unlängst einen Artikel veröffentlicht , in dem er

zur Rückkehr de - System - von Lloyd George rät ,
der im Weltkriege ein Kabinett von Fachministern
und darüber ein kleine - Kabinett politischer Mi ¬
nister ohne Portefeuille eingesetzt hatte . Ebenso
kann heute , wird in dem Artikel gesagt , di «

ÄÄ, “ Sä
teichef - könnte jeden Tag zusannnenkonunen und
die politische Gesamtlinie _
Situation anpassen . In der Tschechoslowakei sei
da - noch notwendiger al - In England , weil bei
un - die Schwierigkeiten und di « Fehler de - Re « |
gicrung - system - ärger sind al - in England ,
Darüber wird gesagt :

In der größten Krise unserer Geschichte seit ! ü»"d" Deutschland "durch die' klare ' Trmünug ' der
unserer Befreiung haben wir eine ! Regierung £( fi ( it6rftume der beiden Nationen nicht nur da¬
von deren Mitgliedern viele schon zu lange Jahre otiück einer friedlich gesicherten dauernden Zusam »
,n der Regierung sitzen , viele nicht gesund sind , „ . cnarbeit ermöglichen , sondern auch al - BrückePiHtif » tnKlniK ftm nliati u»nr am aaA MKAMKM«

Inhaltslose Trinksprüche in Rom
Kein Militärpakt s Hitler opfert die Südtiroler

Bei der Abendtafel , die Mussolini gegenseitiger Hilfe und Unterstützung dienen . ES

ist mein unerschütterlicher Wille und mein Ver¬

mächtnis an das deutsche Volk , daß e - deshalb
die von der Natur zwischen uns beiden aufge »
richtete Alpengrenze für i m m e r al » eine
unantastbare ansieht . So wie Sie und

Ihr Volk in entscheidung - reichen Tagen Deutsch¬
land die Freundschaft gehalten haben , werde ich
und mein Volk Italien in schwerer Stunde die

gleiche Freundschaft beweisen .

Hitler empfängt
den polnischen Gesandten

Warschau . Au - Rom wird gemeldet , dast
Hitler im Ouirinal den polnischen Gesandten in

Rom empfing , mit welchein er eine längere Unter¬

redung hatte .

Gegenbesuch des Königs In verlin ?

Nach einer HavaS - Mrldung a » S Rom denkt
man dort nunmehr an einen Besuch de - italie¬

nischen itönigspaareS in Deutschland . Dieser Be¬

such soll im kommenden Jahr erfolgen . Man ist
allgemein der Anschauung , daß Hitler vor seiner
Abreise au - Italien den italienischen Herrscher
zu eine »» Besuche einladrn wird . Ein Termin
wurde bi - her nicht festgesetzt .

für eine neue Regierung I
Eine beachtenswerte tschechische Stimme

Ziehung der Klassenlotterie
lOhne Gewähr, )

Prag . Bei der SamStag » Ziehung bei
V. Klasse der 83 . tschechoslowakischen Klaffen,
lotterte wurden nachitehende Gewinste gezogen :

80 . 000 « 6 : San Los Nr . 87033 .
20 . 000 Kö : das Los Nr . 28023 .
10 . 000 KO: die Lose Nr . 37S12 , 62663 , 60558,

6000 IC«: die Lose Nr . 68388 , 31616 , 30072 ,
42095 , 72831 , 101856 , 93484 , 38456 , 102042 ,
16498 , 58598 , 72593 , 32366 , 40156,108664 , 115786 ,
57998 , 11372 , 6736 , 109084 .

2000 K« : die Lose Nr . 78523 , 16429 , 61791 ,
115417 , 61501 , 32798 , 67328 , 112678 , 84030 ,
69854 , 98062 , 48004 , 82946 , 83616 , 64190 3747,
101166 , 49304 , 2071 , 87755 , 93460 , 93032 , 59132,
43803 , 75443 , 116047 . 98347,114265 , 40378,84146,
46068 , 70938 , 32747 , 13116 , 58775 , 35273 , 112129 ,
107021 , 79149 , 98799 , 93876 , 53346 , 99574,113950 ,

Geist steht auf gegen Ungeist
Dieser Tage sind 5S Männer in Un¬

garn aufgestanden und haben der Oeffentlich«
keit ihres Landes so ehrlich , so menschlich , so ge¬
fühlsstark und so mutig inS Gewissen geredet , daß
sich alle - , was sich europäisch nennt , versucht
fühlen wird , vor diesen Aufrechten tief den Hut
zu ziehen . Während daS Abgeordnetenhaus in
Budapest , dem Zuge der Zeit folgend , der von
Herrn Streicher am abscheulichsten hingeworfen
ivurde , ein schmähliches Anti - Judengeselr berät ,
wandten sich diese Neunundfünfzig an ihre Nation ,
nm sie daran zu verhindern , dast sie später einmal
sich ihrer selbst schämen müsse . Als Abkömmlinge
ungarischer Christen und Erben einer tausend¬
jährigen Kultur , erhoben sie „ mit der selbstver¬
ständlichen Einheit und Festigkeit menschliche «
Ehrgefühls und wahren Christentums " ihre
Stimme „ für das Prinzip der staatsbürgerlichen
Gleichberechtigung " , dessen Verletzung nicht ein¬
mal so sehr die Juden , als vielmehr jene > »deren
ungarischen Bürger demütigen müßte , die um den
Preis bürgerlicher Entrechtung von 400 . 000
staatstreuen Juden bessere Sicherung des eigenen
Fortkommens erwarten möchten . Diese Inden , so
sagen die Neunundfünfzig , Huben zu tviederholle »
Malen das Land mitverteidigt , haben seine Kul¬
tur miterbauen geholfen . Möge jeder Zeitgenosse
bedenken , welche Veranlivortung ihn belastet ,
wenn trotz des GelvissenSprotesteS ein Gesetz ge¬
boren wird » an das dereinst alle Ungarn mit
Scham werden zurückdenke » müssen . ' "

Dieser Appell , dem Sinne nach gleichgerich¬
tet den Protesten , die ungarische Sozialdemokraten
und Freisinnige im Budapester Parlament gegen
die schmähliche Judenvorlage vorbrachlen , gehört
zu den Lichtblicken in dieser Leit menschlichen
Massen - Irrens und der erbärmlichen Brutalität ,
das über Hakenkreuzen auf alles f * urapäcrtum
vergißt . Unter den Neunundfünfzig finden sich
glorreiche Namen der ungarischen Geschichte ;
Namen , Ivie A p p o n y i und S z e ch e n Y i,
bedeutende Männer der magyarischen Gegentvari ,
wie die der Schriftsteller Zilahy und Müric , dec
Maler Bernart und Hock , und Bäla B a r t o ck,
einer der hervorragendsten zeitgenössischen Musiker
nicht nur Ungarns , sondern der Welt . Sie und die
anderen von den Neunundsünfzig haben mehr a! L
die Noblesse des UngartumS unter Beweis gestellt ;
sie sind Mit ihren Manifest allen anderen Kultur¬
nationen vorangeschritten , die noch nicht zu Halen¬
kreuze gekrochen sind .

Wir Sozialisten freuen uns dieser Kund¬
gebung , weil wir das besondere Leid der Juden
mitemvfinden als einen Teil der Schmach und

Unterdrückung , die jetzt auf ganzen Klassen weiter
Länder lasten . Und wann , so fragen wir , werden
sich diesseits und jenseits des Ozeans die Stim¬
men der geistigen Führer aus aller Herren Länder
erheben , um das ihre zur Mobilisierung dec

Menschheit gegen alle Vergewaltigung freien Den¬
kens , freien Lebens beizgtragen ' i Sind es heute
die Arbeiter und die Juden , die in so vielen Län¬
dern im Trommelfeuer stehen , so werden eS mor¬
gen alle Freien und Geistigen sein , wohin immer
der antisoziale und antimenschliche Hauch ganz
oder halb faschistischer Staaten und Völker dringt .
Die Welt wartet auf die Stimme der Welt . Denn
so lange der Geist nicht kühn tvird , wird der Un¬
geist frech bleiben !

Schreibzenge in den Wahlzellen . Mit Ruck '
sicht auf die neuen Bestimmungen der Wahlord¬
nung , nach denen den Wählern freigestellt ist , dir

Reihenfolge der Kandidaten abzuändern , wurde
angeordnet , dast in den Wahlzellen außer dec
Urne und dem Papierkorb ein Tisch mit Schreib -
geräten aufgestellt werden müsse , damit dec
Wähler die ertviinschten Aenderungen der Wahl¬
liste vornehmen könne . Infolge der neuen Wabl -
bestimmungen dürften die abschließenden Wahl¬
ergebnisse erst Montag bekannt werden , da die
Kommissionen außer den für die einzelnen Par
feien abgegebenen Stimmen auch noch die für
die einzelnen Kandidaten abgegebenen Stimmen
zählen müssen .

ES wird in Prag — geistern ! Der Lande¬
kongreß der Spiritisten wird seine Tagung am 4.
5. und 6. Juni in Prag abhalten . Veranstalter
sind die tschechoslowakischen Spiritisten . Ab 18
Mai findet aus diesem Anlab eine Ausstellung
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statt , die bis 18 . Juni zugänglich sein wird . Das

Clam - GallaS - Palais wird die Ausstellung bergen

und so wird man in diesen Räumen Raritäten

sehen , n. a. auch Zeichnungen von Medien , Bilder

und spiritistische Fachliteratur .

Schnee und Kirsche ». AuS Bosnien werden

neue Schneefälle gemeldet . Auf dem Belgrader

Markt dagegen wurden die ersten jugoslawischen

Kirschen verkauft .

Die mexikanischen Eisenbahnen in verwak »

wng der Gcwrrkschafttwrganisationen . Nach

Meldungen deö JTF . hat der mexikanische Präsi¬

dent dem Parlament einen Gcsetzantrag vorgelegt ,

wonach die Berwaltung und Leitung der Eisen¬

bahnen der Elscnbahnangestellten - Organisation
überantwortet werden soll .

Tr . Eckener wirbt um Amerika . Dr . Eckener ,
der Freitag an Bord dcü Hapag - DampferS
„ Hansa " in New shork eintras , erklärte vor Presse¬
vertretern . die Zukunft des TranSozean - Luftschifs «
Verkehres hänge vollständig von der amerikanischen

Regierung ab . Das nziie deutsche Luftschiff L. ft .
130 werde nur mit Hcliumsüllung fliegen . Falls
Amerika das Helium nicht zur Verfügung stelle ,
werde es keine ftcppeline mehr geben . Er hoffe
und glaube , dast die amerikanische Regierung den

Ankauf des notwendigen Heliums gcstatten werde .

Seine Reise nach Washington , die er in nächster
Woche antretcn werde , diene Besprechungen mit
den verantwortlichen Beamten . Er toürde gern
mit Präsident Roosevelt selber sprechen , der an
den Fragen dcS ftcppelinverkehreS stets interessiert
gewesen sei . Dr . Eckener betonte , dast eS ihn über¬

raschen würde , wenn politische Gründe sür
eine etwaige Verweigerung der Helinmlieferung
angeführt würden . ES bestehe keine Möglichkeit ,
dast Zeppeline jemals tvieder von Deutschland sür

Kriegszwecke verwendet würden . Unter den heuti¬

gen europäischen Verhältnissen sei das Luftschiff
absolut wertlos . Die Fahrten der Luftschiffe
„ Graf Zeppelin " und „ Hindenburg " hätten ledig¬
lich zur Vertiefung der freundschaftlichen Bezie -

hiingen zwischen den Nationen gedient . Falls in
den nächsten zwei Wochen die Lieferung von He¬
lium freigcgebe » würde , könnte das neue Luft¬

schiff „ L ft 130 " etwa ab 10 . August , dem 70 .

Geburtstag von Dr . Eckener , seinen ersten Flug
nach Lakehnrst nehmen .

Max Reinhardt enteignet . Der „Völkische
Beobachter " meldet , dast beim Bezirksgericht in

Salzburg eine GasthanSb ' sitzerin eine Klage gegen
Max Reinhardt wegen einer Schuld von 1400

Schilling eingebracht habe . Das Max Reinhardt

gehörige Schlost Leopoldskron wurde beschlag¬
nahmt und dürfte entweder z » einem Sportplatz
oder zu einem . tzitlerjugendheim ausgestaltet
werden .

W rd die Welt verrosten ?
Kälte *, Hltze - und Rout - Tod bedrohen die Erde

MTP . lieber das zukünftige Schicksal der
Erde gab cs bisher zwei Haupttl,eorien : danach
tvürde die Erde In einige » Jahrmillionen „ster¬
ben " müssen , und zwar entweder den Kälte - oder
den Hitze - Tod . Der Kälte - Tod müstte unlveiger «
ich deshalb eintrete », weil die Erde dauernd
Wärme an den minus 273 Grad kalten Welten¬

raum abgebe , ohne eine entsprechende Energie¬
bereicherung von außen zu erhalten . Zwar enip «
finge sie ständig die Strahlung der Sonnen¬

energie , aber weder diese noch die zahlreichen
Meteoriten , die auf sie niederstürzen , könnten das

langsame , doch sichere Erkalten verhüten . Nach
dieser Theorie wird die Erde dann ähnlich auS -

sehen , wie sich den irdischen Fernrohren heute der
Mond darstrllt ,

Aer gerade an den Mond knüpft auch die

Hltzetod -Theorie an : der Erdtrabant bewegte sich

nicht in vollkommenen Kreisen , sondern in Spira «
Kn um die Erde , die langsam enger und enger
würden . Eines Tageö müsse nun der Fall eintre¬
ten , dast die Anziehungskraft der Erde die Mond¬

masse solveit in ihren Bann zwinge , dast der Mond

auf die Erde herabstürze . Bei dieser Gelegenheit
würden unerhörte Energien frei . Die ganze
Erde würde zu einem Feuerball werden , auf dem

fein lebendes Wesen mehr existieren könne . Diese

Theorie wird auch mit der Variante vorgetragen ,
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Zwölf Waggon - Gasolin brennen . Wie aus
dem im rumänischen Petroleumgebiet gelegenen
Dorfe Moreni gemeldet wird , sind zwölf Waggon
Gasolin unter ExpIosionSerschcinungen in Brand
geraten . Der Brand ist weithin sichtbar . Durch
diesen Brand sind drei Gasolinreservoirs explo¬
diert . Weitere drei befinden sich in Explosions¬
gefahr . Das Gasolin befand sich in dem Reservoir ,
um von dem Benzin befreit zu werden . Die Brand¬
ursache dürfte entweder Brandstiftung oder Nach¬
lässigkeit sein . Der Schaden geht in die Millionen .
Die technisch sehr kostspieligen Benzin - Abschci -
dungSeinrichtungcn konnten nach aufreibenden
Arbeiten der Feuerwehren , die von Militärabtei «
lungen unterstützt wurden , gerettet werden .

Auf der Rennbahn in LrooklandS ( Eng¬
land ) fing ein französischer Rennwagen Feuer .
Während der Fahrer zu stoppen versuchte , sauste
ein anderer französischer Rennwagen in die bren¬
nende Maschine . Beide Wagen stürzten dann die
Brüstung in die ftuschauermenge . Zahlreiche Zu¬
schauer sowie die Fahrer mnstten schwerverletzt i »S
Krankenhaus geschafft werden .

den Pflegedienst , 80 Räume für das Personal , ferner 1

Spciseräume , Gesellschaftsräume, drei ärztlich « Ordi¬
nationen , ein Laboratorium , k Behandlungsräume ,
3 JnfektionSräume , 4 Kanzleien usw. , sowie die not¬

wendigen ManipulationS « und Wirtschaftsräume .
Das auch sonst auf das modernste auSgestattete Sa¬
natorium ist in erster Reihe für die Behandlung der
Mitglieder der Krankenkassen bestimmt , rS wird
jedoch auch Privatpatienten aufnehmen . Die zum
Sanatorium gehörenden Parkanlagen , Wiesen und
Wälder nehmen ein Flächenmast von 428 . 000 Oua »
dratmeter ein .

Ziehung der Jugendfürsorgrlotterir . Die öffent¬
liche Ziehung der neunte » Jugendfürsorgekotterie
findet am Donnerstag , den 12 . Mai . um 10 Uhr
in Reichenberg , Waldzeile 14 , statt . ES werden
dabei 10 . 030 Treffer im Gesamtwerte von 820 . 000
Ri gezogen , darunter die Haupttreffer zu 100 . 000
und 20 . 000 Ri , die auf Wunsch auch in Bargeld
ausbezahlt werden können ! Gewinnen können aller¬
dings nur solche Lose , für die der Betrag vor der
Ziehung , als » bis längstens 11 . Diai , eingezahlt
wurde . ES werden daher alle Personen , die Jugend ¬

fürsorge - Lose zugeschickt erhallen haben , in ihrem
eigenen Interesse gebeten , die Frist nicht zu ver¬
säumen ! Wer noch keine Lose erhalten hat , kann
solche noch bis zum 11. Mai bei allen Deutschen Be -
zirksiugendfürsorgen , in LosverkaufSstellen , Trafiken ,
Geldaiistalten kaufen oder von der Deutschen Jugend¬
fürsorge , Reichenberg , Waldzeile 14 . beziehen .

ES wird schon wieder kälter ! Von Nordweslen
her breitete sich über da » Festland erneut maritime
Luft aus und gelangte SaniStag nachmittag » bis
nach Nordwestdeutschland . Bei un » stieg die Tempe¬
ratur um 14 Uhr auf 16 bis 20 Grad , dagegen mel¬
den gleichzeitig zum Beispiel Hamburg 0 Grad . Bre¬
men 7 Grad . Die Kältewelle wird von Rordwesten
auch auf das Gebiet des Staate » Vordringen und
dürfte bei un » fortschreitende Wetterverschlechterung
veranlassen . — Wahrscheinliche » Wetter Sonn¬
tag : In den böhmischen Ländern und in der West¬
slowakei Von Nordwesten fortschreitende Verschlech¬
terung mit Schauern , Abkühlung , West « bi » Nord¬
westwind . Im Osten deö Staates nach ziemlich warm .
Neigung zu Gewittern . — Wahrscheinliche » Wetter
Montag : Veränderlich mit Schauern . Nordwest «
bis Nordwind .

Streik der Schiffer in Le Havre . Der sran -
zösischc Minister für Handelsschiffahrt de Chappe -
delaine verhandelte den ganzen Samstag über
die Regelung des Streikkonfliktes des Personals
der grosten Transportschiffe in Le Havre . Der
Streik umfastt bereits sieben groste Schisse und
eS steht zu erivarten , dast sich auch die zwei gro¬
sten Dampfschiffe , „ Normandie " und „ Paris " ,
deren Ankunft in Le Havre nächste Woche er¬
wartet wird sich mit den anderen soltdarifch er¬
klären . Die Ursache des Konfliktes ist Uneinigkeit
ztvischen dem Personal des Dampfers „ Cham «
plain " mit der Transportgesellschaft über ver¬

schiedene Dienstvorschriften und die Erhöhung
der Zulage .

Die englische Tageszeitung „ Times " vom
6. Mai wurde in Deutschland beschlagnahmt . Es

verlautet , dast diese Beschlagnahme auf einen Be¬

richt diese » Blattes über die deutsch - tschechoslowa -
kischcn Beziehungen zurückzuführen sei .

30 Auto - Tote . Ein von Trapuzen t

nach Kaltit fahrendes Lastautomobil , auf welchem
sich 41 Arbeiter und Dorfbetvohner befanden ,
stürzte auf dem Zigan Berge in einen 200 Meter

tiefen Abgrund . Alle Reisenden , mit Ausnahme
einer Frau und ihrer beiden Kinder , welche unver¬

letzt blieben , wurden getötet .

Arabischer Bandenführer getötet . I » der

Nacht zum Samstag wurde unweit von Hebron
der bekannte Bandenführer Issa Battat , der wäh¬
rend des letzten halben Jahres die Umgebung von

Hebron terrorisierte , im Kampfe mit einer briti¬

schen Polizeiabteilung getötet . Man hält Issa
Battat für den Urheber fast sämtlicher Terror¬

akte , welche in diesem Gebiete begangen wurden .

Zehn Milliarden LleisekUomrter . Den vorläufi¬
gen statistischen Ergebnissen de » Jahre » 1937 zufolge
wurden 267 . 0 Millionen Personen lim Vorjahre
240 . 0 Mill . ) befördert , d. s. um 27 Millionen l 11 . 22
Prozent ) mehr al » im Vorjahre . Zur Zeit der
gröstien Wirtschaftskrise lim Jahre 1033 ) wurden
nur 243 . 4 Millionen Personen befördert ; «S ist dem¬
nach die Personenbeförderung im Vorjahre gegen
1033 um 24 . 4 jviillionen gestiegen . Das bedeutet ,
dast jeden Tag uni 67 . 000 mehr Reisende gefahren
sind . Wenn man alle im Jahre 1937 beförderten Per¬
sonen in Reihen aufstellcn würde , so würde der Vor¬
beimarsch in Zwölfcrreihen mindesten » drei Wochen
dauern . Tie Einnahmen au » dem Personenverkehr be¬

trugen im Jahre 1937 Kä 847 . 7 Millionen . Die zu¬
rückgelegten Personenlilomelcr erreichten die astro¬
nomische Zahl von beinahe zehn Milliarden .

Da » Masarhk - Sanatortum sür Nervenkrank¬

heiten und innere Krankheiten in DobkiS wird

Sonntag , den 8. Mai , vom Zentralverband der Kran -

kcnkasjenversicherungen der Oefsentlichkeit übergeben
werden . Da » Sanatorium verfügt über alle erforder¬

lichen Heilbehelfe . Vor allem wurde für eine be¬

queme , hygienische und zweckentsprechende Unterbrin¬

gung der Kranken Sorge getragen . Das eigentliche

SanatorinmSgcbände zählt insgesamt 234 Räume ;
davon 66 Räume für die Patienten , ztvei Räume für

IMbwhcfioft und Somlpolttife

„ Die Massen dürfen nicht

Die freien Gewerkschaften enttäuscht werden “
fordern Arbeit und Sicherung der Republik

Am Donnerstag , den 8. Mai , sand in Prag
eine austerordentliche Beratung des ftentralratcü
der Gemeinsamen Landeszentrale Odborovö sdru -
Zeni keslojtevens . ö mit den Vertretern dez Deut¬

schen Gewerkschaftsbundes in Reichenberg statt ,
tvclche sich ausführlich mit den wirtschaftlichen und

organisatorischen Fragen beschäftigte . In der Be¬

ratung wurden neuerdings die Forderungen be¬
tont , die die GewerkschaftSzentrate zur wirtschaft¬
lichen Wiederbelebung und Ausweitung der Ar «

beitSmöglichkcitcn vorgelegt hat . I » der Ent «

Wicklung der letzten Begebenheiten lourde festge¬
stellt , dast in zahlreichen Orten die Bürger dem
Terror der Sudetendeutschen Partei ausgesetzt
sind und in den Unternehmungen wird auf die

Mitglieder der freien Gewerkschaftsorganisationen
ein Druck auSgeübt und die Koalitionsfreiheit ver¬
letzt , ohne dast die veranttvortlichcn Organe da¬

gegen einfchreiten . Obwohl es Pflicht des Staa¬
tes ist , die staatstreuen Bürger der Republik zu
schützen , wurde in der Beratung festgcstellt , dast die
demokratisch denkenden Staatsbürger diesen not¬

wendigen Schutz entbehren , während Aktionen nnv

Kundgebungen gegen die staatliche Ordnung tole¬
riert oder sogar noch favorisiert werden . Nicht
nur die persönliche Freiheit , auch das Recht ans
Arbeit und die Sicherheit und Souveränität der

Republik wird dadurch bedroht . In der Beratung
wurde beschlossen , neuerdings durch eine besondere

Delegation der Gemeinsamen Landeszentrale die

Veranttvortlichcn Regierungsfaktoren auf diese »
Zustand aufmerksam zu machen und besonders die

notlvendigen wirtschaftlichen Mastnahmen zu for¬
dern und unterstützen , die zur wirtschaftlichen Be¬
lebung im ganzen Staate aber besonder » in den
Gebieten beitragen würden , in denen Krise und
Arbeitslosigkeit vorherrschen und einen Nährboden
für die staatsseindlichen Bestrebungen bilden . ES
müssen die Mastnahmen , die die Regierung wie¬

derholt versprochen hat , um Arbeitsgelegenheiten
zu sichern , konsequent und mit grösttec Beschleuni¬
gung durchgeführt werden . ES darf auch der wirt¬
schaftliche Terror nicht übersehen werden , den

nachgewiesenerniasten zahlreiche deutsckie Unterneh¬
mer unter dem Einslust der Henleinagitation aus »
üben . Biele steigern sogar künstlich die wirtschaft «
lieben Schwierigkeiten . ES wird so ein Zustand '
geschaffen , den die Staatsverwaltung nicht länger
dulden kann und darf , wenn man die Bürger , be¬
sonders die wirtschaftlich schtvackien Arbeiter , Be¬
amten , Angestellten und auch die Kleingewerbe¬
treibenden und Bauern nicht des Glaubens an den

RechtSzustand berauben will .
Die Maikundgebungen haben bewiesen , daß

proste Massen der deutschen Bevölkerung der Repu¬
blik konsequent hinter dem Staate und Demokra¬
tie stehen . Diese Massen dürfen nicht enttäuscht
werden ; sie dürfen nicht verlassen werden und

rechtlos bleiben . Ihr Schutz und ihre ^Sicherheir
ist doch auch Schutz und Sicherheit des Staates .

Gewerkschaftskonferenz
Eine Konferenz der Vertreter der Kreiögk -

werkschaftskommissionen des Deutschen Gcwerk -

schaftSbundcS tagte am 2V. April 1038 in Rei «

chcnberg . Abgeordnete : M a c o u n behandelte die

Probleme und Aufgaben , die den Gewerkschaften
in der Gegenwart gestellt sind . Er verwies ans
die Beschlüsse der Vorständekonfereuz vom 14 .

April , die richtungweisend für die Arbeiten der

KrciSgewerkschaftStommissioncn sind . AuS der

Aussprache , die der Vorsitzende Roscher einlci -

tcte , ging hervor , dast die KreiSgcwerkschaftSkom -
missionen alles tun werden , uni die Verbände in

der Erledigung ihrer Aufgaben zu unterstützen .
Tie wirtschaftliche Situation in den KrciSgebietcn

ist nickst einheitlich ; neben gntbesckiäftigten Betrie¬
ben gibt eS vielfach auch solche , die Feierschichten
einlcgen oder den BelegschaftSsland reduzieren
mnstten . Die Flüsterpropaganda sckiasst wirtswast -
liche Unsicherheit , die sich zum Schaden unseres
Volke » auSivirkt .

Aus der Debatte ging die feste Ueberzeugung
hervor , dast sich die Terrormethoden an jenen
rächen werden , die sie auSüblcn . Unsere Genossen
lassen sich in ihrer Arbeit dadurch nicht hindern .
K a u f m a n n konnte die Beratungen mit dec

Feststellung schliesten , dast die freien G e «
w e r k s ch a f t e n n n d j h r e F u n k t i o n ä r e

nach wie vor ihre Ausgaben erfül¬
len werden .

dast an Stelle deS angeblich mathematisch voran » «

zuberechncndcn Absturzes des Mondes auf die

Erde diese mit einem anderen Himmelskörper zu -

sammenstohen würde . Uebrigens ist das Auf¬

leuchten eines neuen Sterns am Himmel , einer

„ Nova " , nichts anderes als der optische Effekt
einer Aeltkatajtrophc , bei der zwei Sterne sich

zu einem neuen glühenden Körper vereinigt

haben .
Eine dritte „ TodeS - Thcoric " der Erde ist

jüngeren Datums . Nach ihr wird die Erde de »

Rost - Tod sterbe » oder , korrekter auSgedrückt , den

OxydationStod . Folgende Ueberlegung liegt ihr

zugrunde :
Ein Verschwinden der Elemente von der

Erde ist , es sei denn im Wege des Element - Zer¬
falls , nicht denkbar . Dieselbe Menge Eisen oder

Natrium , die bei Schöpfungsbeginn vorhanden

war , wird auch für alle Zeiten erhalten bleiben .

Dies gilt auch vom Sauerstoff , der die Vorbe¬

dingung für alles pflanzliche und tierische Leben

darstellt . Zivar verbrauchen Lebewesen Sauer¬

stoff . aber andere scheiden ihn wieder au » , so dast
der Sauerstoffgehalt der Atmosphäre konstant
bleiben würde , wenn eS keine Oxydation gäbe .

Oxydation ist die chemische Verbindung eines

Elementes mit dem Sauerstoff , am sinnfälligsten
zu beobachten beim Eisen , da » verrostet . Dabei

begnügt sich der Rost nicht damit , die Oberfläche
mit einer Schicht zu überziehen , sondern dringr
immer tiefer ein , bis da » ,ganze Eisen in Rost

verwandelt ist . Chemisch geht der . Sauerstoff

dabei keineswegs verloren ; nur ist ec gebunden ,
daS heißt , nicht mehr in freiem , gasförmigem Zu¬

stand in der Atmosphäre . Folglich wird er auch
de » Lebewesen , die ihn gebrauchen , entzogen .

Die Menge des ständig neu gebundenen
Sauerstoffes , für die es keinen Ersatz gibt , ist
verhältnismästig winzig . Ei » errechenbarer
Prozentsatz der Gesamtatmosphärc lästt sich über¬

haupt nicht seststellen . Nur addieren sich diese

winzigen Mengen im Laufe der Zeit zu unge¬
heuren Werten . Wenn eine Jndustriestatistik an¬

gibt , dast in den Dritteljahrhundert von 1800

bis 1023 allein 40 Prozent der Metallerzeugung
der Welt verschiedenen OxydationSprozcssen zum
Opfer gefallen ist , so bekommt man nachgerade
eine Vorstellung von den riesige » GaSmengen ,
die auf diese Weise gebunden werden .

Selbstverständlich beschränkt sich dieser Vor¬

gang nicht nur auf die Metalle und sonstigen
Elemente , dse durch industrielle Tätigkeit darge -
stellt werden , doch sind sie nur hier rechenmästlg
festzulegen . Im Laufe der Jahrmillionen ver¬
ringert sich auf diese Weise der Vorrat der Atmo¬

sphäre an freiem Sauerstoff immer mehr , bis er
schliestlich , nach der „ ! K ctod - Theorie " , so gering
werden wird ? dast pflanzliches und tierische »,
also auch menschliches Leben auf unserem Pla¬
neten nicht mehr möglich ist .

Rost hat bekanntlich eine rötliche Farbe und
diese Tatsache wird nach der Theorie eines Äme «
rikaners , Henry Norris Ruffel , auch dazu zu be¬

nutzen fein ; das Aussehen unseres Nachbarplane ¬

ten Mars zu erklären . Der MarS zeigt , wie
durch Spektralanalyse nachgelviesen ist , nur noch
verschwindende Spuren von Sauerstoff in scinein
dünnen GaSmautel . Was liegt also näher , als

seine bekannt rötliche Färbung auf einen bereits

abgeschlossenen Oxydalionsprozest . einen bereits

eingetretenen Rost - Tod zurückzufnhren ? Dabei
toürde sein Inneres groste Mengen unwiderruf¬
lich gebundenen Sauerstoffes enthalten , dec

früher einmal frei gewesen iit . Der Mars zeigt ,
wie die moderne Wissenschaft einhellig annimmt ,
kein Leben , das dem auf der Erde entfernt ver¬
gleichbar wäre . Früher kann es anders gewesen
sein , solange , bis der Sauerstoff bis auf minimale
Reste von anderen Elementen an sich gezogen
Ivar .

Der Rost - Tod ist demnach ein Erstickungstod
der Lebewesen . Tröstlich , tvie bei allen diesen
Theorien , bleibt , dast die Erstickungskatastrophe
nicht über Nacht eintrcten kann , sondern einen
unendlich langsamen , sich über Jahrmillionen
hinstreckenden . Prozeh darstellt . Und sollte noch
ein Trost notwendig sein , so kann er aus der
Ueberlegung geholt werden , bast , wenn es in
Aeonen von Jahren noch Menschen auf der Erde
gibt und die Technik bis dahin entsprechende ' Fort¬
schritte gemacht hat , eS auch möglich sein wird ,
durch Erfindungen daS Schicksal der Erde uinzu «
gestalten und den gebundenen Sauerstoff nach
Belieben zu Atmung ? « und anderen Berbren »
nungSzwecken aus seiner Bindung wieder zu
befreien .
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verdrossen auf den Heimweg machten , lveil sich I „ Karl , ich für
Her Heger nicht gezeigt hatte , denn laut Auslage »werf das Zeug fort .

MTP . Charbin . Das Hochwasser des
meilenweit über seine Uker getretenen Vang - Tse -
Kiang hat ungeheure Slbäden verursacht . Rund
30 Millionen Menschen haben ihre Heimat ver¬

lassen müssen und befinden sich auf der Suche
nach neuen Wohnmöqlichkeiten . Allein in der

Provinz Szetschuan sind 18 Millionen auf der

Wanderung . Aurb die Lage der 70 Millionen , die
in dem Stromgebiet des Hoangho wohnen , ist
äußerst bedrohlich . An den UeberschwemmungS «
gebieten haben sich , wie das in China bei solchen
Anlässen schon immer geschah , Räuberbanden ein¬

genistet , die durch Deserteure von der Nordfront
ständig weiteren Zuzug erhalten . Ein Einsah
größerer Truppenmassen , wie er bei der lebten
großen Ueberschwemmung vor sechs Jahren vor¬

genommen wurde ,
drohliche Schwächung .

Die Plage
der heiligen Gewässer

Für die abergläubische chinesische Landbe¬
völkerung sind diese in beinahe regelmäßigen
Abständen wiederkehrenden UeberschwemmungS «
katastrophen etwas Schicksalsgegebenes , gegen das
es keine Auflehnung gibt . Der Hoangho ent¬
springt hoch oben im Bain - Kara - Gebirge , der
Vang - Tse - Kiana in dem noch völlig unerforsch¬
ten Gebirge westlich der Vün - Ling - Bcrge . Beide
Ströme kommen also aus Gegenden , von denen
die eine früher , die andere noch heute zur Macht¬
sphäre Tibeta gehört . Tibet ist das heilige Land
der chinesischen Bauern ; hier oben in den unzu¬
gänglichen , geheimnisvollen Bergspalten wohnen
die Tausende großer und kleiner Götter , die ihre
Phantasie auü den allegorischen Figuren der
buddhistischen und konfuzianistischen Mystik ge¬
formt hat , und diese Götter sind eS auch , die
ihnen die » Plage der heiligen Gewässer " senden .
WaS hat es also für einen Sinn , sich dagegen
aufzulehnen ?

Die Wirklichkeit ist viel einfacher und nüch¬
terner : die Ende März in den tibetanischen
Bergen einsehcnde Schneeschmelze bewirkt «in
starkes Steigen deö Wasserstandes der Ströme ,
und diese treten weit über ihre nach der Küste
zu sehr flachen , vielfach kaum über dem nor¬
malen Wasterspiegel liegenden Ufer . Die riesigen
Mengen stark mineralhaltigen Schlammes , die
sie dabei über die Felder schwemmen , sind besser
als jeder andere Minger der Welt . Sie machen
den Boden fruchtbar und haben die Provinzen
Szetschuan und Hunan ( nicht zu verwechseln mit
Honan ) zu den Kornkammern Chinas werden
lasten . .

Aber dieselben Fluten , die die Fruchtbarkeit
spenden , verbreiten auch Tod und VerdeÄen . Je
früher die Schneelchmelze einseht , je milder die
auftauenden Monsun - Winde von Indien nach¬
dem Norden hinübevwehen , um so schneller voll¬
zieht sich auch das Steigen des Wafferstande » ,
und die Vernichtung der Felder und Wohnstätten

macht aus der Kornkammer ein Land der Hun¬
gersnot und des Massensterbens .

Ewige Flucht und RUdckehr

ES gäbe eine Möglichkeit , diesen alljähr¬
lichen Ueberschpvemmungen einen großen Teil
ihrer Schreckniste zu nehmen . Man brauchte nur
riesige Staudämme anzulegen , und die chinesiuue
Zentralrcgierung hat diese Maßnahme auch be¬
reits wiederholt ins Auge gefaßt . Sie hat sich
dabei aber immer wieder an dem erbitterten
Widerstand der Bevölkerung gestoßen , die nicht
«insehen will , daß man die Wasterlänfe regu¬
lieren kann , ohne dabei die natürliche Schlamm¬
düngung zu gefährden .

Die Bauern wollen von technischen Neue¬
rungen nichts wissen . Sie benutzen vielfach noch
heute dieselben Ackergeräte , die schon ihre Bor¬
fahren vor 3000 Jahren verwendeten , und sie
nehmen wie diese gern die Mühseligkeiten der
Hungersnot und Mastenflucht auf sich , um dann
nach dem Ende der Ueberschwemmung wieder
zurückzukehren und auf den von der schrecken¬
spendenden Flut gedüngten Feldern doppelte uno
dreifache ReiSernten zu erzielen , die sie für die
erlittenen Leiden entschädigen .

Auch die 30 Millionen Chinesen , die heute
von Szetschuan nordwärts nach Süd - Kansu , von
Hunan östlich nach Klangst wandern , werden nach
zwei Monaten wieder in die Heimat zurückkehren ,
ihre zerstörten Dörker wieder aufbauen , ihre
Felder bestellen , und es wird sein , als wäre über¬
haupt nichts gewesen . Aber diese zwei Monate
der Mastenflucht sind eine Kette ununterbrochener
Schreckniste .

Dreißig Millionen Menschen ziehen auf
schmalen , hochrädrigen Ochsenkarren langsam
durch Gegenden , in denen die einzelnen Sied¬
lungen oft Dutzende von Meilen auseinander
liegen . Sie leben von einer Handvoll Reis , denn
die Berge , die sie durchwandern , sind arm und
unfruchtbar und können kaum die eigene Bevöl¬
kerung notdürftig ernähren . Oft sind sie Tage
hindurch ohne Wasser . Manchmal hält ein Wage »
mitten auf offener Strecke » weil die ermatteten
Ochsen nicht mehr weiter können . Greise und
Kinder brechen erschöpft zusammen und bleiben
in hundert Fällen unbeachtet am Rande der gro¬
ßen Heerstraße liegen , die den poetischen Namen
» Weg der Seide " führt , weil die Ueberlebenden
ihre Karren nicht » unnötig " belasten wollen .

Und trotz alledem lasten diese Menschen
ihre Hoffnung nicht fahren . Sie wi ^ en , daß die¬
selbe Flut , die ihnen den Hunger gebracht hat ,
sie auch mit Ucberfluß segnen wird . Sie sind be¬
reit , zu sterben , weil sie leben wollen . Sie fliehen ,
um wieder zurückzukehren . Eine fast antike
Größe , ein schmerzvoller Enthusiasmus , eine
heroische Mischung von

'
Lebenübesahung und

Totcnklage liegt in dieser von der Hoffnung auf
die Zukunft getragenen und genährten Opferbe -
leitschast der armen Reisbauern deö Blauen und
Gelben Flusses . K i r m i n.

der beiden Eingeborenen gab es keinen größeren
Jux , als sich von diesem dicken Mann haschen zu
lasten .

» glommt nachmittags zum Kreuz " , forderte
Wenzel sie auf , „ ich werde euch etwas zeigen . "

Sie konnten den Nachmittag kaum erwar¬
ten ; das Esten schmeckte ihnen nicht , denn sie
hatten im Walde eine Unmenge Süßwurzeln ver¬
zehrt und als sie Wenzel unter dem Kreuz stehen
sahen , hüpften sie vor Vergnügen .

„ FungenS " , sagte Wenzel geheimnisvoll ,
„ heute darf kein Mensch sehen , was ich mitge¬
bracht habe . Kommt in die Grotte im Walde . "

Als sie in der Grotte waren , zog er drei
kleine Röhrchen aus der Tasche .

„ WaS ist da » ? "

„ Dynamitpatronen , Jungens " , sagte Wen¬
zel stolz . „ Mit denen sprengt man im Stein¬
bruch die Felsen und ich hab sie aus dem Maga¬
zin geklaut . Wenn die jetzt explodieren , bleibt ,
wie wir da sind , nichts von uns übrig . "

„ Aber sie explodieren nicht " , fuhr er ruhig
fort , „ denn man muß sie erst anzünden . Dazu
braucht man diese Schnur , die man Lunre nennt .
Die kommt hier herein in daS Röhrchen und wird

angezündet , dann geht man weg und in einer
Weile fliegt alles in die Luft , wie wenn der
Blitz einschlägt . Wenn ihr eS auf die Erde werft ,
fliegt ihr auch in die Luft " , erklärte er begeistert ,
« und wenn ihr Dynamit bei euch habt , müßt ihr
euch vor niemanden fürchten . . . JungenS " , fügte
er dann warm hinzu , „ Karl und Lada , weil ich
euch gern hab , schenk ich euch jedem eine

Patrone . "
Er steckte ihnen die Dynamitpatronen in die

Tasche und behielt sich nur eine , als plötzlich über
der Grotte eine ärgerliche Stimme ertönte :
» . Verdammte Jungens , wie oft soll ich es euch
wiederholen , daß niemand ohne Erlaubnis hier
herein darfl "

„ Der Hegerl " schrie Wenzel . „ Jungens ,
lauft , wa » ihr könnt ! "

Und schon stürmten sie alle aus der Grotte
davon .

„ Lada " , rief Karl , „gib acht , daß du nicht
fällst . "

Lada hielt inne und sie wurden sich beide
klar , daß sie Dynamit in der Tasche trugen .

Sie machten halt , indes Wenzel und Adal¬
bert schon weit im Walde waren .

. Karl , ich fürchte müh " , sagte Lada . „ Ich
■ ir

“
t.">

Uhrcnstcllen — ziemlich schwierig

lllö die Uhren in Jersey - City ( New York ) auf
die Sommerzeit um eine Stunde vorgestellt wur¬

den , genossen die Paffantcn wieder das intcreffante
Schauspiel , wie die riesigen Zeigen der Colgate «
Uhr von dem winzig erscheinenden Arbeiter be¬

wegt wurden

:, erscheint aber ebne eine be »

ung der Front nicstl möglich .

Kinderspiele
Von Jaroslav Hafiek

Bevor Frau Kohouschek mit Karl und Lada

auf die Sommerfrische fuhr , sagte ihr Gatte :

„ Vergiß nicht , Liebling , daß die Kindheil die Zeit
der Spiele ist . Und daß jede körperlich «, keinem

bestimmten Zweck dienende Beschäftigung zur
körperlichen sowie geistigen Ertüchtigung des
Kindes dient . Deshalb gestatte ihnen , sich am
Lande ungezwungen zu bewegen , zu spielen und
alles zu genießen , was ihnen Unterhaltung und

Freude bereitet . Wir müssen doch ihre Entwick¬

lung fördern . . . "

Hierauf legte Frau Kohouschek gewisse Be¬
denken an den Tag , ob sie die beiden JungenS
in Anbetracht der ihnen zu gewährenden Freiheit
auch lebend und gesund nach Hause bringen
werde , eine Befürchtung , die Herr Kohouschek mit

folgenden Argumenten zu entkräften versuchte :
„Liebling , wenn du den Kindern verbieten wür¬

dest , dies oder jenes zu tu », dann würden sie eS

justament machen , so wie die Kinder im Park ,
denen der Wächter sagte : „Kinderchen , laßt euch
nicht einsallen , die Eichhörnchen im Käfig mit

bitteren Mandeln zu füttern , die könnten dran

krepieren ! " woraus die Kinderchen nichts beffereS
gn tun hatten , als bittere Mandeln ' zu kaufen
und die Eichhörnchen zu vergiften ! "

Deshalb gewährte Frau Kohouschek ihren
Kindern am Lande die denkbar größte Freiheit .

Und sie nützten diese Freiheit nach Noten
aus . Zuerst schlossen sie die Bekanntschaft Adal¬
berts , des Sohnes dcS Gemcindepolizisten , der

sie auf Raubzüge auf unreifes Obst und Schoten
»litnahnl und sie im Rauchen von Kartosfelblät -
trrn aus einer abscheulich stinkenden Pfeife un¬
terwies , die er dem Pfarrer aus der Gartenlaube

geklaut haben wollte . Anfangs kamen sie kreide¬

bleich nach Hause und behaupteten , sie fühlten
sich schlecht .

„ Die würzige Luft greift sie an " , schrieb
Fra » Kohouschek an den Vater .

Später besserte sich ihr Befinden , denn sie
gewöhnten sich sowohl an daS unreife Obst als
auch an das Rauchen der Kartoffelblätter und
als sie durch Vermittlung Adalberts Wenzel
Pejscha , den Sohn des Aufsehers der nahegele¬
genen Steinbrüche , kennen lernten , erwies sich
dieser andern gegenüber sehr zurückhaltende
Junge äußerst entgegenkommend , als Karl und
Lada je eine volle Pfeife mit Kartoffelblättern
rauchte , ohne zu husten oder ohnmächtig zu wer¬
den , wie im Vorjahre ein Junge aus de : Stadt .

„ Mit dem Bengel war gleich nicht » anzu¬
fangen " , sagte ihnen Wenzel . „ Einmal nur hat
er zivei grüne Acpfel gegessen und war eine
Woche krank . Dann spielte er nur noch mit den

Lehrerssühnen Pfarrer . . . "

„ Ihr habt heute einen glücklichen Tag " ,
sagte der Polizistensohn zu Karl und Lada , al »

sie am Abend von Wenzel Abschied nahmen , „ ja
sogar einen sehr glücklichen Tag , wenn Wenzel
euch zu seinen Freunden gemacht hat . "

TagS darauf versammelten sie sich alle am
Wnldesrand und Wenzel lief ihnen freundlich
entgegen .

Dann stürzten sie mit einem Jndianerge -
brüll zwischen die Bäume , denn Wenzel behaup¬
tete , daß eS den Heger in große Wut versetze ,
wenn man im Walde Lärm schlage . Auch schütt¬
ren sie ein paar junge Bäumchen ab » au » denen
sie Stöcke anfertigten und auf die Bäume loS -

schlugen .
So vertrieben sie sich auf amüsant « Art die

Zeit , bis eS schließlich Mittag läutete und sie sich

„ Um Himmels willen , Lada " , jammerte
Karl verzweifelt , „ wie du eS fortwirfst , zerreißt
e » un » . "

Lada brach in Tränen aus und als Karl

ihn weinen sah , begann auch er zu lamentieren .

« Rühr dich nicht " , ermahnte einer den
anderen " , sonst gehtS in deiner Tasche los wie
eine Kanone . "

„ WaS fangen wir an " , klagten sie vollkom¬
men vernichtet durch Wenzels freundschaftliche »
Geschenk , « wir können doch nicht damit um¬
gehen . "

„ Der Wenzel hat ' » gut " , sagte Karl wei¬
nend , „ sein Vater ist Aufseher im Steinbruch und
eS wird sich daher niemand wundern , tvcnn e »
ihn zerreißt , wo sie daS Dynamit doch zu Hause
haben . Aber was wird man uns sagen ? "

Nun redeten sie vor Angst furchtbares Zeug
zusammen und erzählten einander schluchzend ,
wie schauerlich eS sei , so plötzlich von der Welt

zu verschwinden . Sie malten einander gegen¬
seitig aus . wie sie in die Luft fliegen und kein

einzige » Stück von ihnen übrig bleibt .

Setzten sich ins Gra » und rüsteten sich wei¬
nend zu ihrer letzten Stunde , denn allmählich
verbohrten sie sich in den Gedanken , daß die

Patronen in ihrer Tasche früher oder später
explodieren würden . Sie beichteten einander

gegenseitig ihre Sünden und streichelten einan¬
der die Wangen .

„ Damit duS weißt , Karlchen , ich habe dir
mal zehn Heller aus der Tasche genommen . "

Und ich, Ladachen , hab den Zylinder von
der Lampe auf dich geschoben . "

„ Vater unser , der du bist im Himmel — rühr
dich nicht — geheiligt sei,dein Name . . . weh
nicht lo herum — gegrüßt seist du , Maria . . .
Karlchen , die Mutter werden wir nie mehr sehen
. . . Großer Gott im Himmel , du rückst ja fort¬
während herum . "

„ Scheint eS dir nicht , Ladachen , daß —

heiliger Jesus — etwas prasselt ? Oh , oh , oh ,
oh , ich hab den Flie - . ' i die Flügel auögerupft
lind setzt straft niich Gott dafür . Oh , oh, oh ,
oh . . . "

„ Karlchen , gib mir einen Kuß ! "

„ Ladachen , WaS wird die Tante dazu
sagen ? "

„ Vater unser , der du bist im Himmel , ge¬
heiligt sei dein Name . . . Gegrüßt seist du

Frühlahrsnot der Bauern
vom QelBen und Blauen FluB

I

Maria . . . Kannst du . " Ich glaube an Gott ?
„ Ich glaube an Gott , also fang an , Karlchen . . . "

Die Schatten wurden kürzer , der Abend
senkte ftdj bereit » herab und je tiefer die Finster¬
nis wurde , desto größer war die Angst , die sich
der beiden unglücklich Beschenkten bemächtigte,
die nicht abließen zu schluchzen und den Himmel
uni Hilfe anzuflehen . . .

ES waren die Seufzer von Schiffbrüchigen ,
die sich nun niit Ach und Krach auf einem sinken¬
den Wrack am Leben erhalten . . .

„ Hier bring ich Ihnen sie , gnädige Frau " ,
sagte der dicke Heger spät am Abend zu der ver¬
weinten Frau Kohouschek . Ich habe sie in Tränen
aufgelöst mit Dynamitpatronen in der Tasche im
Wald gefunden . Verdreschen Sie sie tüchtig , gnä¬
dige Frau , ich hab ihnen auch schon paar ver¬
setzt . . . "

Al » die Exekution beendet war und die un¬
glücklichen Dynamitbesiher nach einem vollstän¬
digen Geständnis in ihren Betten schliefen , ent¬
sann sich Frau Kohouschek der Worte ihres Gat¬
ten : „ Jede leichte und körperliche Beschäftigung ,
die keinem ernsten Zwecke dient , ist «in Kinder¬
spiel und fördert die körperliche und seelische
Entwicklung . . . "

Und zu dieser Stunde wurde im Hause de »
Aufseher » der Steinbrüche da » jämmerliche Ge¬
schrei de » kleinen Wenzel laut . . .

. ( Aus dem Tschechischen von Grete Reiner . ) ,

Modernes Zauberwerk
Gibt es in unserer rauhen , materialistischen

Zeit noch Zauberei ? Jawohl , in dem seltsamen
Grenzbezirk nämlich , der so kühn behauptet , von
dieser Welt zu sein , die Wirklichkeit zu spiegeln ,
und der sich für uns doch in die tiefsten Unwirk -

lichkciten des Märchens verliert : im Film und
auf dem Theater . Oder wie woUen wir die
Moden anders bezeichnen , die im Kino und auf
der Bühne gezeigt werden ? Diese Kleider , die

sich niemals abnuhen , tveil sie nur eine Stunde

getragen werden , die nicht knautschen und nicht

schmutzen und die , abgesehen von seltenen Zu¬
fällen , ewig im Zustand der Neuheit und Voll¬

kommenheit verharren .

Im täglichen Leben wird ein Anzug schon
durch eine Autofahrt , eine Reise von ein paar
Stunden , ein Picknick oder ein Gartenfest stark
bedroht , geschweige denn durch die berufliche
Arbeit . Im Film aber kann die Heldin zu Fuß
den Urwald durchqueren , drei Monate lang in
einer Hütte wilden Räubern widerstehen , Schiff¬
bruch leiden , sich aus einem brennenden Hause
retten » von Miami nach Stockholm fliegen » und

trotzdem bleibt ihr Krägelchen , sauber , Spitzen
und Schleier bewahren ihren Faltenwurf , keine

Naht platzt , und keine Falte wird zerdrückt .

Im täglichen Leben ist ein Kleid , vor allein

auch die Art , wie es gearbeitet ist , schon ein Zei¬

chen für die soziale Stellung seiner Trägerin .
Im Theater aber und im Film ziehen sich die

Holzfällersfrauen in der Rue de la Paix an ,
kleine Stenotypistinnen tragen Hüte allS ersten

Häusern , und den Schuhen armer Büglerinnen

sieht man an , daß sie mit einem Rolls - Royce ins
Atelier gefahren sind .

Im täglichen Leben bleibt der seelische Zu¬

stand nicht ohne Einfluß auf die Kleidung . Eine

unglückliche Frau legt keinen Wert auf ihre

Kleidung , vernachlässigt sich ein Ivenig . vergißt
rechtzeitig zum Friseur zu gehen . Im Film aber

hat auch die verzweifeltste Frau stets eine tadel¬

lose Ondulation ^ und sie vergißt nie , die passende
Tasche zum Kleid zu wählen . ( Sie braucht sie
ja auch nicht umzupacken I )

Im täglichen Leben würde selbst eine als

Vamp allgemein anerkannte Frau es sicb kaum

einfallen lassen , in einem paillettengeschmückte »
Prinzeßkleid mit Fuchspelz am Saum auf die

Straßen zu gehen , möglichst noch ein paar Reihen

blitzender Diamanten um den Hals . Im Kino
kann sie solchen Selbswerständlichkeiten ruhig noch
einen Federbusch im Haar uild einen Wassepsall
von Orchideen am Ausschnitt hinzufügrn , ohne
andere Regungen hervorzurufen als Ehrerbie¬
tung und Hingabe . Auch um Wetterzufäfle , Anto -
türen oder gar besetzte Untergrundbahnen braucht

sich die Filmheldin beim Einlauf ihrer Hüte nicht

zu bekümmern . Sie entgeht diesen Widrigkeiten
auch in den gewagtesten Kopfbedeckungen wie

durch ein Wunder .

Haben Sie schon einmal eine Filmheldin
au » dem Bett aufstchen sehen ? ES kann schon
Mittag sein , eS mögen sich die wildesten Ereig¬
nisse während der Nacht abgespielt haben : die

Bettwäsche aus weißer Seide ist sauber und fal¬
tenlos , und am Nachtgewand ist kein Strauhen -
fedcrchen , kein Marabuband zerdrückt , keine

Ppjamahose ist zerknittert . Wer macht daS nach ?
Ist das etwa keine Zauberei ?

Jeder bewundert diese Kleider , feder träumt
davon . Aber niemand kann sie tragen , außer
vielleicht zu eincin Maskenball . Und doch sind sie
von unserer Welt , zugleich jedoch von nirgendwo .
Sie sind verrückt und vernünftig zu gleicher Zeit .
Sie sind nicht lächerlich und nicht empfindlich .
Sie schweben über den Notwendigkeiten , über den
Zwecken , über den Stürmen und den sozialen
Klassen. Sie sind wirklich eine richtige Vernei¬
nung der Wirklichkeit , kümmern sich weder um
Naturgesetze noch um Verbrauch .

Sind sie nicht wirklich der letzte Nest au »
einem unwirklichen Zauberreich ?
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putzt alles

Feines und Grobes

Mit VIM geht die Putz¬

arbeit leicht von der

Hand , denn sein Seifen¬

gehalt löst das Fett und

weicht den Schmutz

auf , der durch einfa¬

ches Abspülen leicht

verschwindet . Niemals

gibt es Kratzer , alles

wird schonend und

doch gründlich sauber .

Trager feitufi «

Schottische Hekat

Vor dem Ende von Gretna Green ?

MTP . London . Das Ende von Gretna

Trcen, jener berühmten Schmied « in dem Dörf¬

chen i » der schottischen Grafschaft Dumfries , un -

mittelbar an der Grenze Molschen England und

Schottland, und an der großen Straße von Lon¬

don nach Glasgow über Carlisle , ist schon sehr

ost angclündigt worden . Gesetzlich besteht eigent¬

lich Gretna Green als Heiratsparadies nicht

mehr; seit 1856 sind auch in Schottland gesetz¬
liche Bestimmungen in Kraft , die eine romantische
Heirat nach glücklicher Entführung über die eng «

lischt Grenze unmöglich machen , denn mindestens

der eine der Gatten muh vor der Eheschließung
vierzehn Tage in Schottland seinen Wohnsitz ge¬

habt haben . Aber die Romantik und die Post -

lartenindustrie blühen nach wie vor , und man

läßt sich noch immer gern im „BlackSmith ' S
Ebop * mit Hammer und Ambos , aber auch mit

Standesbeamten und sogar Priester trauen , und

der heutig « Besitzer der historischen Schmiede ,
McFntosh, macht immer noch gute Geschäfte , ob¬

wohl lange nicht mehr so gute wie sein Vor¬

gänger . der berühmte Mackie , der Ende des vori¬

gen Jahrhunderts Gretna Green Weltruf ver¬

schaffte und bis zu 2000 Pfund jährlich an seiner
ÄetratS - Schmiede verdiente . Immerhin ist die

Firma McJntosh auch heute noch darauf bedacht ,

sich alle Konkurrenz vom Leibe zu halten , und
eben erst hat es einen gerichtlichen Streit zwischen

McJntosh und einem gewissen Rennison gegeben ,
der ein ähnliches Etablissement ganz in der Nähe
errichtete und ein auffallendes Schild an der

Landstraße anbrachte , das er wegen unlautere »
Wettbewerbe » wieder entfernen mußte .

Die Sache mit Gretna Green ist also nicht
neu . Ja , sie ist bald 200 Jahre alt , Denn die

„schottische Heirat " gibt cS seit 1761 , seit dem

Jahre , wo in England die Heirat zivischen Min¬

derjährigen verboten wurde und also alle Mit¬

giftjäger und Erbschleicher nach Schottland gin¬
gen , um dort ein 18jährigeS Mädchen zu heirate »
oder einen verführten 12jährigen Knaben zum
Gatten einer Witwe zu machen . Das Gesetz von
1761 bat abtt noch schlimmeren Zustände » ein
Ende gemacht , denn cS gab am Strand herum in
London Schenken , die einen besonderen Heirats¬
raum besaßen , in den die Kinder verschleppt wur -
den und in Gegenwart von Zeugen , die alles zu
beschwören bereit waren , verheiratet wurden .
Allen möglichen Betrugs « , Erpresser « und Ver -
sührerangelegenheiten stand das dunkle Handtverk
frei . Selbst im Gefängnis wurden solche Ehe¬
schließungen vorgenommen , und das Parlament
sah sich veranlaßt , einzuschreiten .

Dann wurde also Ende des 18 . Jahrhunderts
und bis ILüü Schottland di « Freistatt , für Ehe¬
schwindel und Zwangsheiraten . Man brauchte
nur die Grenze zu überschreiten , und es gab keine
Vorschriften in dieser Beziehung mehr . Aber so
merkwürdig eS klingt : bis heute kennt Schottland
noch drei Formen von Eheschließungen , die alles
andere als nach englischen Recht legal vollzogen
iverden . Es genügt nämlich noch immer , daß ein
Brautpaar vor Zeugen erklärt , sich verheiraten
z » wollen . Sobald das beiderseitige Jawort ge¬
sprochen ist , die Zeugen dies bestätigen und außer¬
dem an EidcSstatt erklären , die beiden jungen
Leute zu kennen , kann ein Akt darüber ausgestellt
werden und die Ehe ist geschlossen . DaS ist die
wichtigste Form der „schottischen Heirat " , die um¬
strittenste und am meisten geübte . ES gibt außer¬
dem auch noch eine . heirat durch Versprechen " ;
in diesem Falle genügt , daß Zeugen ein gegebenes
HeiratSvcrsPrechen bekunden . ES gibt drittens
auch noch eine «heirat durch Gewohnheit " , was
praktisch darauf hinauSläuft , daß ein Paar , das
längere Zeit zufaminengewohnt hat ( was wie¬
derum durch Zeugen bekräftigt werden muß ) ,
ohne weiteres als verheiratet anerkannt werden
kann . So sind nun einmal die Schotten ; für die
Puritaner ist der Zustand wirklich unmoralisch
und es wird immer wieder dagegen gelvcttert .
Den „schottischen Heiraten " soll ein Ende be¬
reitet werden , und da » würde auch das Ende von
Gretna Green sein .

Gerade in diesen Tagen ist die Kampagne
wieder besonders heftig geworden und selbst von
den Kanzeln herab wird gegen die «schottische
Heirat " von den Geistlichen Sturm gelaufen .
Denn eS sind in den letzten vier Wochen wieder
zivei Fälle passiert , die in sensationeller Weise
die Aufmerksamkeit der englischen Oeffentlichkeit
auf diese Frage gelenkt haben .

Zunächst einmal hat der Sgjährige , sehr
ehrenwerte , aber eben auch sehr als Lord Bel -
Haven and Stenton die nur 26jährige Miß
Sheila DHantwill Pearson auf seinem Schlosse
Aishaw Hous « nach schottischem Ritus geheiratet .
Die Braut ist zwar schon mündig , aber sowohl
ihre Eltern , wie auch die ganze Verwandtschaft
des Lords widersetzten sich der Eheschließung , und
eine richtiggehende Heirat in England mit Stan¬
desamt und Kirche hätte wahrscheinlich zu einem
Skandal geführt . So ist aber die Angelegenheit
in ein paar Minuten vor Zeugen erledigt worden
ulid das wenigstens teilweise junge Paar ver¬
bringt ungestört seinen Honigmond , was alle
alten Jungfern Englands bei der großen ' Alters -
differenz einfach „shocking " finden .

Der zweite Fall ist einfach ein Witz , aber
man soll mit der Ehe keine Witze machen , wie die

anglikanischen Pfarrer meinen ( und sie haben
recht damit ) . Der 22jährige Gerald Perth , sei¬
nes Zeichens Commis vohageur , lernte auf einem

Tanzvergnügen in Elgin , einem entzückende »

Prager Atus - Festakademle
Im sehr gut besuchten Radiosaal auf den Wein¬

bergen fand am SamStag abends eine Festäkademie
der Prager Vereines der Atus - llnion statt , die einen
flotten und anregenden Verlauf nahm . Einleitend
trug die Einggemeinde . Brüder , zur Sonne , zur
Freiheit " vor und auf der Bühne hatten die aktiven
Mitglieder des Ai » S in einem schönen Gruppenbild
sich vereinigt , deren Sprecher die Idee und den Zweck
des Arbeitersports verküirdente . Anschließend begrüßte
Bereinöobmann Schrader die Erschienenen soivie
Gäste und ihm folgte der Sekretär der AtuS - Union ,
Alois Ulmmann - Aussig , der in seinen Ausfüh¬
rungen darauf hinwiel , welchen Wert der sozialisti¬
sche Arbeitersport nicht nur für die Arbeiterbewegung ,
sondern auch für den Staat hat fotvie feitstellte , daß
trotz Terror durch die SdP und Gleichschaltung nicht
nur kein Mitgliederverlust , sondern bis heute eine
Zunahme von je 700 Erwachsenen und Jugendlichen
in der AtuS - Union zu verzeichnen ist . Sodann setzte
der bunte Reigen der Borführungen ein , lvelcher von
Vorführung zu Vorführung immer lauteren Beifall
fand . Turnerinnen . Frauen und Schülerinnen , Tur¬
ner und Schüler (diese wohl wenig an Zahl , aber
dafür exakt ) sowie die Republikanische Wehr wett¬
eiferten am Gelingen der Beranitaltung . welche Frei¬
übungen Bodenavmnastik , Tanz , Geräteturnen zum
Inhalt hatte . Die einzelnen Vorführungen zu be¬
sprechen müssen wir uns leider versagen ; wenn
wir besonders hcrvorbeben wollen , daß das Boden¬
turnen und die Reckvorfübrungen der Männer , die
Kvmnaftlk der Turnerinnen wie der Frauen , der
Ländler sowie auch die Tänze und die . Mickv - MauS "
rauschende Anerkennung fanden , so sti damit nicht
gesagt , daß die anderen Borführungen nicht minder
schön gelungen waren . Alles fand verdienten Bei¬
fall . Besonderes Lob wollen wir dem Tnrnwart
Klügel spenden , der im Verein mit seinen Vor -
turnerinnen und Vorturnern eine saubere und aus¬
gezeichnete ' Leistung seines Wirkens und Könnens bot .
Den Schluß der Veranstaltung bildeten ein Gesamt¬
aufmarsch der Aktiven und die StaatSbvmne , vorge¬
tragen durch die Singaemeinde . Und dann kam die
Jugend und auch das Alter zu ihrem Tanzrecht , dem
bis in die frühen Morgenstunden gehuldigt wurde .

Das positivste Resultat
der Relnlsunsswoche In Präs

sind die verschiedenen Vorschriften , die von den Be¬
hörden — unter Berücksichtigung aller Bericht « ihrer
Organe über die Erfahrungen während der Reini -
gungtwoche — heranSgegcben wurden . Das Ge -
sundheitSreferat der Stadt Prag gibt Richtlinien für
die Straßenreiniguim bekannt . Fortan dürfen die
Straßen nur nachts gründlich gereinigt werden , tags¬
über leisten die Straßenkehrer ( um 100 mehr als

Ausflugsort in Schottland , die bezaubernde 20 -

jährige Margaret Nicholson kennen und lieben .
Die jungen Leute ließen keinen Tanz vorüber¬

gehen , und als eö halb 2 tthr früh war und die

Kapelle die Instrumente zusammenpackte , wussten
sie nichts Besseres anzufangcn , als sich zu ver¬

heiraten . Man war recht heiter ? es waren

Freunde von Perth dabei , die als Zeugen auf¬
treten konnten , und selbstverständlich hatte auch

Margaret ihre Freundinnen , und da man von
Gretna Green sehr weit entfernt War , zog man

einfach zur nächstgelegenen Schmiede , trommelte
den Schmied aus dem Bett , und die Sache war

getan . Stolz verkündete Perth am nächsten Tag
den Eltern seiner Braut ( zu denen , um der

Wahrheit die Ehre zu geben , Margaret züchtig
heimgekehrt war ) , daß sie « inen wenn smmer
bestehenden Schnelligkeitsrekord in Eheschließun¬
gen sicherlich geschlagen hätten . Vater und Mut¬
ter tzicholson machten gut « Miene zum bösen
Spiel , sanktionierten die Ehe mit ihrem Segen ,
und das junge Paar führ nach Nordschottland in
die Flitterwochen .

Wer dieser Rekord kann , wie gesagt , die
„schottische Heirat * für Immer unmöglich machen ,
denn eö wird dringend eine generelle Regelung
dieser ebenso amüsanten , wie heiklen Frage
verlangt . Edward Wetter ,

bisher ) die Vorarbeiten , wie Beseitigung von Papie¬
ren , Abfällen usw . Wer beim Verunreinigen der
Straßen , durch Wegwersen von Papier usw . oder
durch Ausspucken ertappt wird , muß 10 Kä Strafe
zahlen . ZeitungSpapier zur Umhüllung von Genuß¬
mittel darf nicht benutzt werden . Die Besitzer von
Gaststätten und Kaffeehäusern müssen Klosettpapier
auflegen , das keinerlei Ausdruck hat . Wandschirme
und Abzngsrinnen werden für Passanten , die viel
untertvegS find , ohne Lokale aussuchen zu können ,
einen Unterschlupf für »dringenden Bedarf " bieten .
Strenge Hygiene wird besonders von den Raseuren
gefordert . Schluß mit der GemeinschastSbenützung
des RasienncsserS von einem Bart zum anderen !
DaS Instrument muß stets vor Wiedergebrauch in
einer zchnprozentigen Formalinlösung desinfiziert
lverden . Weichobst muß — wenn e» vor den Äer -
kaufslädcn zur Schau gestellt ist — in Körben mit
GlaSdcckeln verwahrt werden . DaS Gesundheitsamt
— berechtigterweise — stellt den Automatenbüfetts ,
diesen Stätten von Hunderten und Hunderten durch¬
gehenden Menschen als Träger verschiedener Bazil¬
len — strenge Vorschriften . Alle Waren müssen durch
Glakschub gedeckt sein, daS Rauchen wird verboten ,
Kühlung der Getränke durch Zusatz von fester Koh¬
lensäure ist verboten , die Portionen - Zuteilerinnen
dürfen die Speisen nicht mit den Händen berühren
( eine schon längst bestehende Vorschrift, die aber in

den BerkaufSläden fast nicht beachtet wird ) .

Jetzt kommt eS nur darauf an , daß sich die Be¬
sucher und Käufer in den Büfetts und Läden auch
an alle diese in erster Linie doch für sie selbst nütz¬
liche Vorschriften halten .

Gesellschaft der Freund « des demokratischen

Spanien . „ DieGewehre derFrau C a -
r a r " von Bert Brecht . Deutsche Uraufführung
SamStag , den 21 . Mai 1038 , um 11 Uhr abends
im Kleinen Saal der „ Unitaria " , Prag I . , Anen -

skä . Einmalige Vorstellung aufgesührt von Pra¬

ger Künstlern . Preise : Xö ü . —, 8 . —, 15 . —.
Karten bei Kurt Schrader . Gec - Berband .

Ter Minister für Sozialfürsorge Jng . Jaromir
NeLaS spricht mn Montag , den 0. d. M. , um ) 410
Uhr vormittag - in einer Festversammlung . in wel¬
cher der 50jährige Bestand der Krankenkassen ge¬
feiert werden wird . Die Festsitzung findet in » großen
Saal der Zentralbibliothek der Hauptstadt Prag auf
dem MarianSktt näm . statt und wird vom „Versiche -
rungSrate " veranstaltet .

Ter Prager Zoo erhielt . fliegende " Schlangen ,
nicht etiva Schlangen , die Flügel haben , sondern
Schlangen , die im Flugzeug aus Amsterdam gfflo -
gen kamen . ES sind zwei Exoten , eine ist zwe >ein -
halb Meter lang , gehört zur Gattung der Königs¬
schlangen , die zweite ist eine Kobra ( einen Meter
lang ) und alles zusammen kostete bloß 2000 Kä.
Sie haben den Flug gut überstanden .

AuSflugSzüge der E2D . Vom 11 . bis 81 . Mai
Kurreise nach Bad Sliaä für 1120 Kä, nach Trenäin »
Teplice für 1500 Kä. Die Reise nach Sliaä ist be¬
reit - gesichert . In den Preisen sind volle Vervfte -
gung . Bädertaren , Versicherung und Trinkgelder ein¬
geschlossen. Vom IS . bis 22 . Viai Tmiristcnreise nach
Karpathorußland für S75 Xi einschließlich Dcrvfte »

gung und Begleitung . Anmeldungen und Informatio¬
nen im Basar neben dem Wilsonbahnhof , Telephon
Nr . 888 —85 .

Der Dim

Oer leckende Dritte

Die junge Simone Simon , die im fran¬
zösischen Film vor wenigen Jahren entdeckt wurde
mid von Anfang an durch ihre anmutig « , noch kind¬
liche und schon reife Eigenart auf sich aufmertsam
machte , ist ün Begriff , ein Star von Holltzwood zu
werden . Hat man sie kürzlich in dem Film „ Im
siebenten Himmel " in einer rührenden LiebcSrolle
gesehen , so wird sie jetzt als Sängerin vorgeführt . —
in einem Film , der kaum von den üblichen Sing¬
filme » abweicht : er handelt vom Berühmtwerden
einer französischen Revuelängerin in New Park . wo
ibr Start durch den Streit einer Reporters mit
einem Broadtvah - Theatermann komisch Verzöger :
und kompliziert und zu einer Schwindel - und Gang -

i sterkomödie wird , die im Rcchmen einer Revue ihren

Frauenorganisation Prag

Montag , beit 0 . Mai , 8 Uhr abends , im klei¬
nen Saal des Handwcrkervcreinv , Smeäky 22 »

Feierstunde

der proletarischen Mutter

Sprech - und GesangSvorträge der Jugend¬
gruppe , Verbindende Worte : Berta Glas .

glücklichen AuSklang findet . Und hineingeflochten ist
selbstverständlich auch eine Liebesgeschichte , denn ein
unbekannter junger Schlagcrkomponist verlier : sein
Herz an die Sängerin , die ihm nicht sagen darf ,
wer . sie ist , weil sie ja eben eine Rolle in den
Schwindelmanövern spielen muß , mit denen der Re¬
porter und der Broadway - Unternehmer einander
blamieren wollen . Da die Autoren diese Geschichte
selbst nicht ganz ernst genommen haben , besteht auch
für den Zuschauer kein Anlaß dazu : er hat Zeit ,
sich auf die Erscheinung der Hauptdarstellerin zu
kcnzentrieren , die mit ihrer herzlichen Heiterkeit ,
ihrer spielerischen Anmut und ihrem kindlichen Wesen
( auch wenn es zuweilen schon bewußt und betont
wirkt ) gefangen nimmt . Simone Simon singt mit
einer zarten Stimme ( die der Tonfilm wobl etiva »
verstärkt hat ) , mit einem reizvoll französischen ,
Akzent und mit einer in Singsilincn kaum bekannten
leisen Innigkeit , die auf Effekte und Rührungen
verzichten kann . Wenn man sie im Rahmen diese »
mit Routine und Broadwatz - AuSstattung geladenen
Films sieht , fürchtet man allerdings , daß ihre
Natürlichkeit in dem Tempo schwinden wird , in dem
man sie zum Star macht . —eia —

Die freudlose Gasse

Der einst erfolgreiche Roman Hugo Bettauer »,
» US dem vor 15 Jahren ein berühmter Berliner
Stummsilm mit Asia Nielsen , Werner Krank und
Greta Garbo entstand , ist jetzt von dem französischen
Regisseur Andri H u g o n noch einmal verfilmt wor¬
den ; aber der Roman von den Gefahren der Hglb -
lvelt , gegen die sich ein verarmter Niädchcn wehr: ,
und von dem Mord an der reichen untreuen Frau ,
der ihren Geliebten und besagtes arme » Mädchen
unschuldig auf die Anklagebank bringt , wirk : heuie
nicht mehr besonders , man emvfiniet die Handlung
als gemacht , und tvas einst im expressionistischen
Stummsilm - Stil gespenstisch und beklemmend dra¬
matisch erschien , wirkt heute im maslvollcren Sprech -
silmstil kranivfig und übertrieben . ES ist da » Ver¬
dienst des Regisseurs , dieser Gefahr nicht erlegen
zu sein , obwohl selbst eine so geschmackvoll « Dar¬
stellerin wie Dita Parlo , die diesmal die Hauptrolle
des gegen die Not und für ihre Moral kämpsenden
Mädchen » spielt , mitunter erzwungen wirk : . Die
übrigen Darsteller , darunter der sympathische Albeit
P r l j e a n und der phvsiognomisch interessante
Jnkischinosf , geben gute Tnpen . und da da »
Ensemble de » Film » Niveau bat und die Inszenie¬
rung nicht schablonenhaft ist , ist der alte Filmstoff
zwar nicht lebendig , aber doch noch Halbweg » inter¬
essant geworden . —et » —

Hermine und die sieben Aufrechten . Gottkri . ' d
Kellers Novelle „ Das Fähnlein der sieben Aufrech¬
ten " ist die Grundlage für diesen Film , der Schwei¬
zer Kleinbürgermilicu , eine angenehme Atmosvbäre
von Bsedcrkeit , aber auch echten freiheitlichen Geist
lrebevoll zeichnet . Der Film , dessen Erstaufführung
erst jetzt im Urania - Kino stattfindct , zeichnet sich
durch schöne Ausnahmen von einem Schweizer
Schützenfest und durch «inen freundlich - ironischen
Grundton au ». Sein Fehler ist , daß er nicht immer
ganz schweizerisch ist , sondern daß man dem Film
seine NeubabelSberger Herkunft , besonder » in der
Sprache , zn sehr anmerkt . Unter den Daiktellern
ragt Heinrich George » füllige Persönlichkeit her¬
vor , aber auch die zierliche Karin Hardt ( die sich
seither sehr verändert hat ) , Paul Henkel » und
Albert Lieven u. a. tragen ibr Beste » bei zu
diesem heiteren Spiel aus einer Welt mit wahrhaft
gemütlichen Sorgen .

Spiel an Bord . Auf dem Darnpfer „ Bremen "
kahrcn einige eigenartige Pasiagiere nach Amerika :
Inkognito ein Millionär , ein beinahe blinder Passa¬
gier , ein Briefmarkensammler und zwei V- rbrecker .
Nicht sehr neue Gestalten , aber sie werden auf eine
amüsante Art gemischt und die lustige Stiinuiuuz
von Schiff . Meer und Nichtstun verfehlt nicht ihre
Wirkung . In den Hauptrollen siebt man Viktor
de K o iv a und ( wie e» heißt , in seiner letzten Nolle >
den noblen Alfred Abel , sowie Susi Lanner in
einer fteineren Rolle . Ein leichter , aber guter lln -
tcrbaltungsfilm . Ein zweiter deutscher Film des
Regisseurs Stemm le . . DaSGebeimnis
um Vetty Boon " handelt von einem Schiff , das

Dito Parlo in den » Film „ Die freudlose Gasse "
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ohne Besatzung aufgefunden wird . Der Film bringt
dir Lösung de » Geheimnisse ». Aber «» braucht nie¬
mand besonders neugierig zu sein , denn der Film
ist , obgleich Theodor L o o S und Maria Ander -

gast recht gut spielen , Ivenig spannend und ohne
Sorgfalt gemacht .

Gewlttrrflug zu Claudia . Nach den zahlreichen
kriegerischen Fliegerfilmcn der lebten Zeit führt
dieser deutsche Film in den Bereich der BerkehrS -
fliegerei und mischt eine kriminelle und eine Liebes¬
geschichte mit einem Blick in da » Zivilstugwesen . Der
Gewitterflug zu Claudia , der Geliebten de » Flieger »,
nimmt nur «inen geringen Teil de » Film » «in .
Will » Fritsch ist die - mal al » Pilot zu sehen —

e » bleibt ihm und un » nicht » erspart —, ferner
Jutta Freude und in einer Mutterrolle die noch
iuuncr sehr anziehende Olga Tschechova . Ein
Film , der viele » bringt und , wie man sagen darf ,
mir Geschmack . jk.

Iüurst mut Wissen

H. W. Sützkind , der sich zu einem hervorragen¬
den und sicherlich berufenen Interpreten moderner
Kiavierwerke entivickelt und daneben selbst inter¬
essante und inspirierte Werke geschaffen hat , spielte
vor dem überfüllten Saale de » französischen Insti¬
tut » die Klavierwerke Leos Janääek » . Der so
spät zu der ihm gebühreuden Weltgeltung gelangte
Meister , dessen eigentliche » Schaffensgebiet die Over
war . der er einen völlig neuen und eigenen natura¬
listischen Typus schenkte , verleugnet seine geniale
Eigenart auch nicht in den . Klavierwerken . Süsskind
begann mit der fragmentarischen Klaviersonate , die
dem Andenken eine » bei den llniversitätSmanlfesta -
>tonen am ü. Oktober 1005 in Brünn gefallenen
Arbeiter » gewidmet ist , zwei in ernstem ES - moll ge¬
haltene Sähe von ergreifender - Innigkeit . Es folg¬
ten zwei Iltis koniponiert « schon ganz nach dem
Meisterstil hinzielende mährische Tänze , sodann eine
Reih « von rhythmisch und harmonisch sehr leben¬
digen . teil » temperamentvollen , teil » besinnlich - me¬
lancholischen , mit SiimmungSiiteln gekennzeichne¬
ten Klavierstücken , die Siisskind mit Überlegener
Technik und mit ungemein lebendiger Gestaltung
spielte , wobei ihm sein autgeptägter Sinn für dif¬
ferenzierten Anschlag , seine Intensität und sein Sinn
für Folklore und Humor zu statten kam. Da » geniale
Concertino mit Begleitung eine » Kamincrorchefter »
schloss den Abend , der von einem gespannten und
beifallsfreudigen Auditorium sehr dankbar quittiert
wurde . L.

Ter dritte Abend de » Koltschauarlett » brachte
gleich zivei der jugendsrischen ersten Quartette
Beethoven », wovon Nr . 2 in G- Tur durch die bei¬
spiellose formale Kühnheit auffällig ist , im lang «
samen Sah ein Allegro als Mittelteil zu bringen .
Werk 135 in F- Dur , ein von den Zeitgenossen des
Meister » begreiflicherweise abgelehnte » und heute
noch erstaunlich spröde » und mitsamt dem ^schwer
gefassten Entschluss " auch schwer fassliche » Werk —
man denke an die kecke Lustigkeit de » Scherzo » mit
dein unaufbörlichen Ostinaio . — wurde vom Kolisch -
quartett mit genialer Jmprovisationskunst wieder¬
gegeben , zu der die kraftvoll konzentrierte Sprache
der Interpretation de » herrlichen F- Moll Op . 02 in
wirksamen Gegensatz trat . Die Gebelaune . der
Künstler schenkte un » noch da » lieblich « Op . 18 ,
Ar . 8. in D, das so eigenwillige Abweichungen von
der Tonarteuregel zeigt . L.

Ladislav Stroupejnirkü : Raöi farianti . ( Der
D a u e r » st o I z. ) Neueinstudierung im Stände -
ic . cater . Da » Stück , welche » für die J >ibiläum » - Mai -
Anfsührungen de » tschechischen dramatischen Reper -
ioirs ausgesucht wurde , gilt al » ein klassisches Werk
aus dein Bauernleben . ES wurde aber trotzdem in
den 21 . Fahren , die feit seinem Erstehen verflossen
sind, auf den Hauptbühnen selten aufgesührt ; die
Kritiken bezeichneten es von Anfang an als zu
naturalistisch gegenüber anderen Spielen , die . das
Dorf - und bäuerliche Leben mit «stiem romantischen
und sentimentalen Schinimer zu umgeben pflegten .
Der Anhalt behandelt wohl leine welterschürteruden
Probleme . Es weht aber eine gemütlich - humoristische
Stimmung , — die sich zu einem vorübergehenden
dramatischen Konflikt gestaltet —, au » der , ein welt¬
abgeschiedene » Dorf bei Strakonic bewegenden Frag « ,
wer die Nachtwächterstell « bekommen soll . Da ist der
ausgediente Soldat , der dafür prädestiniert erscheint
und dort ist der dürre Schneider mit seinen siebe »
Kindern . Den ersten protegiert der Ort »vorsteher ,
den anderen der erste Gemeinderat , beide hochmütige ,
trotzige und protzige Bauernschüdcl , die in ihrem
Stolz einander überbieten . Ein auf der Kapelle an¬
geklebter Brandbrief , der von der halbwüchsigen
Tochter de » Schneider » geschrieben wurde , ist der

Hauptgcgenstand der Verhandlung de » Acmeinde -
raie », einer köstlichen Szene , die dem verleumdeten
Soldaten Genugtuung bringen soll , die aber auch den
Ciosz der beiden trotzigen Bauern bricht . — Da »
Stück bietet einer Reihe von Darstellern Gelegenheit ,
sich Sondcrbeisall zu verdienen , mit dem bei dieser

Ausfishrung nicht , gespart . wurde . Die Regie tat ihr

Clus der Tarter
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' Erzeugt von Fe. »MARS* » Aussig a. /E.

Sitzung der Bezirksvertretung . Freitag , den ü.
Mai , tagt « unter dem Vorsitze Ernst Paul » die
konstiinierende Sitzung der BezirkSvertrelnug . Zu
Stellvertretern de » BezirkSvertrauenSmanne » wurden
Karl Kern und Kurt Schrader gewählt ,
zum Stellvertreter de » Kassier » Fritz Mitten «
Huber , Herinann Steiner . Da » Amt de »
Schriftführer » bekleidet Josef B a r t o s ch.

Wilhelm Herzog : Barthou . ( Verlag Die Liga ,
Zürich . In Leinen Fr . 10 . 60 , kart . Fr . 7. 80 . ) Da »
kann man wohl behaupten , ohne einer ttebertreibung
überführt werden zu können , dass Europa ander »,
wesentlich ander » aussähe , dass der Friede gesickerter
wäre , wenn der Mordanschlag in Marseille nicht ge¬
glückt , wenn Barthou und König Alexander nicht
den Mördcrkugeln zum Opfer gefallen wären . Um
Barthou » Politik zu durchkre : rzen , um die Aluvehr
gegen den Faschismus zu lähmen , wurde ja das
Attentat verübt ! WiU > elm Herzog , der schon durch
sein grosses Buch über die DreyfuS - Asfäre sein «
gute Kenntnis der Geschichte der Dritten Republik be¬
wiesen hat , zeichnet in diesem höchst zeitgemässen
Buch , da - mit der Schilderung de » Attentate » be¬
ginnt , ein liebevoller , aber doch keineswegs unkritisch
gesehenes Bild der grossen französischen Politiker ».
Herzog verschlvelgt nicht , dass Barthou seine Lauf¬
bahn al » Politiker um der Politik willen begann ,
dass er manchmal sehr in die Nähe der Reaktion ge¬
riet , aber er zeigt un » vor allem — und darauf
kommt «S an - — den Staatsmann , der weiter sah
als die anderen , der erkannt hatte , worauf e» an¬
kam, und der Mut und Tatkraft genug hatte , das

Pirhan » . Minder gelungen erscheinen jedoch die
Beitrage Josef Pfitzn « rS über da » nationale
Erwachen der Sudetendeutschen , mehr politische »
( dabei höchst oberflächliche ») Pamphlet al » wissen¬
schaftliche Arbeit , weiter » ein flüchtig hingeworfener
Ueberblick über dje Geschichte der sudetendeutschen
Industrie von Annin Spitaler und schliesslich
eine Studie von Herbert Cysarz über die sudeten¬
deutsche Literatur der Neuzeit , in der klare Begriffe
vielfach durch klingende Worte ersetzt sind . Doch sind
die weniger wertvollen Beiträge in der Minderheit ,
die meisten Arbeiten bieten in der Tat einen wert¬
vollen Einblick in den Stand der sudetendeutschen
Geschichtsforschung . Dass gerade der Beitrag Pfitz -
ner » misslungen ist, ist deswegen zu bedauern , weil
eine Darstellung der Geschichte der sudetendeutschen
Politik seit 1818 ungemein nützlich getvesen wäre
und «in « fühlbare Lücke in unserer historischen und
politischen Literatur auSgestillt hätte . Eine solche
Darstellung zu liefern , bleibt auch weiter eine Auf¬
gabe der sudetendeutschen Geschichtswissenschaft .

E. St .

Pola Negri
in ihrem neuesten Film »Die fromme Lüge " .

6 » »

„ . , MW Licht -
o r n e r . die Autorin de » be-
der Büchergilde „ Gutenberg " .

ihm al » notwendig Erscheinende auch zu tun . Der
Zweiundsiebzigjährige entwarf den wahrhaft kon¬
struktiven Plan einer Zusammenfassung aller frie¬
densliebenden Staaten und er leitete diesen Zu¬
sammenschluss ein . Deshalb trafen ihn und Alexan¬
der di « Mörderkugeln . Und weil e» sich um einen
Mord mit zwar sehr geheimnisvollem , aber doch
durchsichtigem Hintergrund handelte , wurde der
Prozess gegen die verhafteten Mitschuldigen auf sehr
seltsame Art gcsiihrt : al » wäre kein politischer Mord
geschehen , al » gäbe e» nickt Fäden , die von den Ver¬
hafteten zu Hauptschuldigen führten . Weil Herzogs
Darstellung der im Prozess nie erwähnten weltpoli¬
tischen Hintergründe die gewaltigen und heute mehr
als zu Barthou » Zeiten den Frieden bedrohenden
Machtkämpfe vor uns ersteben lässt , ist sein Buch
mehr als Biographie im üblichen Sinne , ist e» rin
werwoller Beitrag zur Zeitgeschichte . Ausserdem
aber ist c» lebendige Schilderung eine » sehr inter¬

essanten Menschen , eines jener französischen Poli¬
tiker , wie ste das deutsche Volk fast nicht kennt , eine »
nicht nur umfassend gebildeten , den Wissenschaften
und der schönen Literatur zugetanen , sondern auch
selber literarisch schaffenden Manne » , der Wissen¬
schaftler und Politiker in einem fvar . —fb —

Adolf Prochäzka : Lnbyrint mlru , llqnldacc
viUky 1020/1030 ( Da » Labyrinth des Friedens ,
die Liquidation de » Krieges 1020/1080 ) , . - Orbi » ,
Prag , 1088 . — Der bekannte aussenpolitisch «
Journalist , der früher in den „ Lidovt Noviny " die
weltpolitischen Ereignisse besprach und jetzt in den
„ Närodnl Listy " tätig ist , hat vor einigen Jahren
ein Buch Wer den Friedensvertrag von 1010 ver¬
öffentlicht , dem er jetzt «ine Fortsetzung folgen lässt ,
in welcher die Aussenpolitik von 1020 bis 1080 ge¬
schildert wird . In dem neuen Buche des Verfassers
ist nicht nur eine betvegte Zeit historisch treu dar «

>gestellt , der Stoff ist auch geistig durchdrungen . Al »
ein Beispiel dafür sei die Kritik angeführt , diePro -
chäzka am Werk von Locarno übt . Er sagt richtig ,
dass Locarno keine europäische Gesamtlösung war
und alles zu sehr als ein Verhälnis von Deutschland
zu Frankreich aufgefasst wurde . An dieser Enge der
Ausfassung sei der Persnch der Befriedung Europas
gescheitert . Diese kritische Stellungnahme des Ver¬
fasser », die bei allen P " ' Zeinen , die er behandelt ,
zutage tritt , erhöht den ' rt des Buche - , da » mehr
ist al » «in Nachschlagswerk . E. st

Am 12 . Mai findet die Welturauffüh¬
rung von : „ Taleyrand und Napoleon " von Her »

die 7 Aufrechten " , Premiere
Wochenprogramm . S o n n t a g, den
8. Mai : Parteiheim . Smeikq . halb
8 Uhr : Wichtige KreiSleitungSsit -
znng . — Dienstag , den 10 .
Mai , Parteihcim . Smeiky , 7 Uhr ,
Grupve Prag ll : . Buntes Heim " ;
ebendort . 8 Ubr . Gruppe Prag l :

. Die Revolutionären Sozialisten Oesterreich »" ;
FDSA - Heim . Spälenä , 8 Uhr , Gruppe Prag VII :
„Geschichte der österreichischen Sozialdemokratie . " —

Mittwoch , den 11. Mai , Parteihcim . Smctky .
8 Uhr , Gruppe Prag XIl : . Gcdankengänge aus der
Arbeiterbewegung der Gegenwart . " — Donner »-
t a g, den 12. Mai : Wahlversammlung . Pflichtbetei «
ligung . — Wir bitten unsere Mitgliedschaft , sich die
kommenden Abende für wichtige Arbeiten , die in den
Heimabenden besprochen werden , sreizuhalten ,

Cinbeitoverbaud der Privatangestellten , deut¬
scher Aktionsausschuss Gross - Prag . Dienstag , den
10 . Mai . 10 Uhr . Na Zbokenci 18 , Vollversamm¬
lung . Tr . Posamentir referiert über die, Forderun¬
gen und Ausgaben der Privatangestellten in der heu¬
tigen Zeit .

RW . Prag . Am Montag , den 0. Mai , 20 Uhr
im Partciheim wichtige M i t g l ie de r v er »
s a m m l u n g. Beteiligung aller Mitglieder Pflicht .

Das Sudetendeutschtum
Im Wandel der Zelten

Der Verein für Geschichte der Deutschen
Böhmen hat sein « Fünsundsiebzigjahrfeier nicht
besser begehen können , als durch die Herausgabe
eines Sammelwerkes , in welchem der gegenwärtige
Stand der sudetendeutfchcu Geschichtsforschung auf¬
gezeigt werden soll . Lbztvar nicht alle Beiträge von
gleichem Werl sind , ist der Versuch gelungen und
das erschienene Werk bedeutet eine willkommene Be¬
reicherung der heimischen GeschichtSliieratur . Das
Sudetcndeutscktum . Sein Wesen und Werden im
Wandel der Jahrhunderte . Zwei Bände . Verlag
Rudolf M. Rohrer , Brünn .

Jin ersten Bande behandelt Leonhard Franz
die Urgeschichte der Sudeteuländer ; cs wird ein
ebenso knapper wie instruktiver Ueberblick über die
Kelten - und Germauenzcit in Böhmen gegeben ;
Heinz Zatschet bespricht die Stellung Böhmen » in
der Staatenwelt de » Mittelalters , gleichfalls eine
fleissige und aufhellende Arbeit ; Ernst Schwarz
veröffentlicht eine verlässliche sprachgeschichtlich «
Studie ; Wilhelm Weizsäcker gibt eine lieber «
sicht über die Rechtsentwicklung der Tiidetenländer ,
in welcher in kurzer , aber inhaltreicher Weise eine
Skizze de » gegenwärtigen Standes der Forschung
gegeben wird ; Otto Pelerka liefert «ine sehr
interessante wirtschaft - geschichtliche Studie über
Prag in vorhussitischer Zeit ; Erich Gier ach ent¬
wirft ein Bild der sndetendcutscken Dichtung , Karl
M. S w o b a ein ebensolches der sudetendeutschen
Kunst im Mittelalter .

Der zweite Band wird von einer wohldurch¬
dachten Arbeit Anton Ernstberger » Wer Böh¬
mens aussenpolitische Stellung in der Neuzeit er¬
öffne , woran sich Wilhelm Wostrys mit grosser
Kenntnis geschriebene Darstellung der Entwicklung
de » Deutschtums zu Ende de » Mittelalters und zu
Beginn der Neuzeit und E. Winters vis ins
Einzelne intereffaute . Schilderung des dcutschen
Geisteslebens vom 17 . und 18 . Jahrhundert . an¬
schliessen . Eine gute Uebersicht der sudetendeutschen
VolkSkmlde bietet Gustav Inngbauer und
lesenswert ist auch eine Zusammenfassung der
sudetendeutschen Geschichte auS der Feder Gustav

" Zeis einem Jahrzehnt bewährt M ADCM AI 7
sich' bti Husteri. Heiserkeit u. Grippe

l

. Ausstellung Neuschul ( Närodnk 88 ) Führung
Vortrag . Dirkusswn . Dienstag H6 Uhr .

- Andien , da » Land , da » dich anacbt "
bildervortragRuth Jif

—

kannten Jndienbuche »
DonnerStag . 8 Uhr .

Uranla - KIno
„ Hermine und

nach Keller mit Karin Hardt . Heinrich George . Paul
. Henckels . Regie WySbar . Aktualita . Heute um 11
2. S. 8 und ^ 0 Uhr .

,
M o n tag - 40 Uhr : Der Stummfilm „ Die

freudlos « Gasse , mit Greta Garbo . Asta Nielsen
Werner KrauS etc . Regie : Pabst . Vorverkauf im '
Ganae .

Ä * ffer im Stadttheater Basel statt Dar .

v.?. d- r Hauptfigur : Talleyrand — sein 100 To
d- Stag jährt sich ,m Mai 1088 — ist Albert
mann . Die Buchform dieses äusserstsvann!nd.n
in - restanten Drama » erscheint im Ve ^

Hirn In Prager Lichtspielhäusern
Urania - Kino : . Hermine und die sieben Auf¬

rechten . " Premiere . D. — Adria : . Der lockende
Dritte . " Simone Simon . A. — Alfa : . Die Leopar¬
denfrau . " K, Hepburn , E. Grant . A. — Apollo :
. Flügel de » Morgen » . " Annabell « . Engl . — Avion :
. Waffen in der Hand . " A. — Baikal : . Eafö Metro -
pol . " A. — Beranrk : . Ihr erst « r Ball . " H.
Baur . Franz . — Fenixr . Blauba rt » achte
Frau . " Regie : Lubitsch . A. — Flora : . Rosalie . "
Nelson Eddv , E. Powell . A. — HoNuwoov : . Spiel
an Bord . " D. — Hviizda : . Danke , Mister Moto ! "
Peter Lorre . A. — Julis : . Gewitterflug zu Clau¬
dia . " Fritsch , Tschechowa . D. — Kinema : Journal «,
Bormatch , Oievorlagen . — Koruna : Journale , Gro
tc - ken , Aktualitäten . — Kotva : . Unbekannte Melo¬
die . " A. — Luerrna : . Die freudlos « Gaffe . " Pr/jean ,
Jnkischinolv . Fr . — Metro : . Heidi . " Sb . Tempi « . A.
— Passage : . Die freudlose Gasse . " Frz . — Praha :
. DaS Geheimnis um Betty Bonn . " D. — Radio :
. DIe sündigen Frauen von Boom . "
F. Rosay . Fr . — Staut : . Ter Fall Karthago » . "
Jtal . — Svitozor : . Flügel de » Morgens . " Anna¬
bell «. Engl . — Beletrhy : . Tie Tochter de » Samu¬
rai . " D. - Jap . — Belvedere ; . Der Fall Karthago » . "
Jtal . — Besedar . Die Schwindlerin . " C. Lombard .
A. — Earlton : . Bier im Paradies . " William Po¬
well , M. Loy . A. — Illusion : . Marietta . " Eggert .
D. — Lido II : . Charlie Cban in Monte Carlo . "
W. Oland . A. — Louvre : . Der zerbrochene Krug . "
I . Janning » . D. — Mace - ka : . Die Schwindlerin . "
A. — Olympier . Detektiv in New Bork . " Powell . A.
— Perötyn : . Ta » Ende einet Abenteuer » . " A. —

glozy : . Die Fahrt ohne Rückkehr . " A. — Tatra :
. Die gelbe Flagge . " H. Alber ». D. ^ — U Bejvodvt
» Ronieo und Julie . " L. Howard , Shearer . A. —
Salbet : . Otosalie . " A.

Möglichstes und der freundliche Applaus zeigte , dass
das Spiel zu einem Oiepcrtoirstück werden kann .

Ni. t .

Tpielplan des Reuen Deutschen Theater ». Sonntag
148 : Dixie . 7ib : Also gut . lassen wir uns scheiden,

A 2. — Montag 8: Missa solemni », unter Leitung Dr .
Gerhard von Keusslcr , Abonn . aufgehoben . —
DienStag . 7 %: Die Pfingstorgel , Erstausführung ,
Al . — Mittwoch 714 : Aida . Bl . — Donnerstag
7 %: Die Pfingstorgel . C 1. — Freitag 7 % : Die
Hochzeit des Figaro . D. — SamStag 7: Faust I .
und II . Teil , Abonn , aufgehoben . — Sonntag 2 %:
Herzen im Schnee , 7 ’. -u: Madame Pompadour ,
Abonn . eufgeboben .

Spielplan der Kleinen Bühne . Sonntag 8 :
Liaison . 8: Zuviel Familie . — Montag 8: Kammer¬
jungfer . Bankbeamte I und freier Verkauf . —
Dienstag 8: Hoffnung . Gastspiel Leop . Kramer . —
Mittwoch 8: Hoffnung . Bankbeamte II und freier
Verkauf . — Donnerstag 8: George und Margaret ,
volkstümliche Vorstellung . — Freiiag 8: Hoffnung .
Gastspiel Kramer . — Samstag 7H : Warum lügst
du , Cherie ? Volkstümliche Vorstellung . — Sonntag
8lb : Zwei Dutzend rote Olosen . 7 %: Der zerbro¬
chene Krug , Robert GuiSkard — Fragment , Kleist -
Abend ( neuinszeniert ) .

B « z u a » b e d t n a u n g e n: Bei Zustellung inl . HauS oder be« Bezug durch die Post monatlich Kö 17 . —, vierteljährig Kd 61 . —. halbjährig KS 102 , —, ganzjährig Ki 204 Inserate werden ta ' ir
Tarif billigst berechnet . — Rückstellung von Manuskripten erfolgt nur bet Einsendung der Retourmarken . — Die Zeitungsfrankatur wurde von der Post « u. Telearaphendirektion mit Erlass Nr . 13 . 800 . Vl i/lUJ . •

bewilligt - ( Kontrollpostamt Praha LS. — Druckerei : „ Orbis " . Druck «. Verlag - - u. ZeitungS « A. « G. Prag .
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GENOSSENSCHAFTS - BEILAGE

KONSUM - UND

SPARGENOSSENSCHAFT
für den SchSnhensstgau In Zwlttau

Konsum - und Sparverein „ Vorwärts “
rar Trnutenau und Umgebung , reg . Gen . m b . H.

37 Filialen

7,400 . 000 « — KC

4300 Mitglieder <W8

Organisierte Arbeiter und Arbeiterinnen ,
deckt Euren Bedarf nur im Konsumverein

4000 Mitglieder — 9,000 . 000 Kl Umsatz — SO Verteliungsstellen

20 eigene nauser Eigene Backerei
4M

Verlanget in allen

^Ser - Warenhäusern
Hohenelber .

Taschentücher

Durch Verbraucherscbutz - zum . Wirtschaftsfrieden !

Werdet Mitglieder der Zentral - Konsum - und Spargenossenschaft

„ Budoucnost “ , Mor . Ostrava
der größten VerbraucherorganlsaUon in der Tschechoslowakei .

Einschreibgebühr KC 5 * —, Mltglledsanteil KB 100 * —, kann auch In Raten abgezahlt werden .
Informationen und Anmeldeformulare in allen Verkaufsstellen .

4Mt

—

Konsuin -
ond Sparverein

in Neuern
Bewahret Treue Euerer

Genossenschaft ,
sie schützt Euere wirt¬

schaftlichen Interessen !

Darum jede Einkaufs¬
krone dem Konsumverein !

- Terpentin - Seife 1
- Kernseife 1
- Seifenflocken 1

die idealen Waschmittel 1
für unsere Hausfrauen 1

W

Erhältlich In allen Konsumvereinen 1

, 40S9 ■

4678

Werden Sie Mitglied der

ZKG

Zentral-Konsumgenossenschaft
Mähr . Ostrau

60 Berteilungsstellen
Eigene Fleischerei <WI

Eigene Bäckerei

für 7600 Mitgliederfamilien

| f ft II Konsum- . Pioduktiv - o. Spargenossinschatt
II vD „ Vorwärts “ ,Bratislava
Zentralbüro ; Zentralmagazin t

Ratzersdorferstraße 29 — 31

im eigenen Hause

Filialen i ■■ —

Bratislava : Ratzersdorferstraße 29 —31 ,
Radllnskystraße 71 ,
Dynamitfabrik , Patronenfabrik , Zvo -

lenergarae 95S , Ziegelfeld , Leinweber¬

gasse 10, Lumnitzergasse 3, Dornkap -
peln

Oberufer : Hauptstraße 33 , Hauptstraße
143 , Habern 146

Bngerau : K. Marxstraße 64 , Stefanik -
straße 80 , Sturgasse Ant . DvorAk -

gasse 10
St . Georgen : Mlttergasse 101
Sommerein : Ungargasse 147 , Frucht ¬

platz 18
Biskupice : Üzkä ulice 31 MS
Die Konsumgenossenschaft Ist die beste
Einkaufsquelle des organisierten
Konsumenten . Tretet deshalb als Mit¬
glied der Konsumgenossenschaft bei und
besorgt eure Einkäufe nur in
oben angeführten Abgabeste ) Ien

Die soziale Zielsetzung und die wirtschaftliche Leistung alt Wesensinhalt

konsumgenossenschaftlicher Arbeit
E» ist vielleicht von Nutzen , wenn diese beiden

JesenSzüge konsumgenoffcnschaftlicher Arbeit wieder

einmal in aller Klarheit herausgestellt werden . War

ist zur sozialen Zielsetzung der Konsumgenossenschaft »,

kwegung zu sagen ?

Die GenossenschaftSbeivegung der Verbraucher ist

st wie jede andere ioahre genossenschaftliche Selbst -

hüseorganisation ei » Kind der Not , welche ein raff¬

gieriger Wirtschaftssystem , der Kapitalismus , über

die Menschheit verhängt hat . Hunger , Elend , Arbeits¬

losigkeit, Ausbeutung der Lohnarbeit , Zinswucher ,

wirtschaftlicher Druck und Nötigung aller , welche in

irgendeiner Weise von dem wirtschaftlich Stärkeren

abhängig sind — der Lohnarbeiter vom Arbeitgeber ,

der Landwirt von den Spekulanten der Börse und den

Zinswucherern , der Kleingewerbetreibende von den

großkapitalistischen Lieferfirmen und den großkopita -

lislischen Konkurrenzunternehmungcn —, all da » sind

nur äußere Merkmale , sind die Auswirkungen eines

gesellschaftlichen Zustande », der durch die Allgewalt

M Kapital » gekennzeichnet ist . Al » Kern aller KritU

an dem herrschenden WirtschastS - und GesellschaftS -

ststem ist offenbar : die Wirtschaft und da » in ihr wir¬

kende Kapital , wird nicht zu Nutz und Frommen der

Gesamtheit der Volke » eingesetzt , sondern für die In «

tereffen der Kapitalbesitzer . Sollen Wirtschaft und

Gesellschaft von den liebeln dieses System » befreit

werden, dann muß an di « Stelle diese » System » , in

welchem da » Kapital und der ihm entspringende Er¬

trag den Vorrang vor dem Menschen haben , ein an¬

dere», ein bessere » treten , und zwar ein solcher , in

welchem

die Wirtschaft und da » in ihr wirkende Kapital

in den Dienst der Allgemeinheit , der Gemein¬

schaft gestellt

sind: an die Stelle de » kapitalistischen Wirtschaft »-

stitem » muß die soziale Gemcinwirtschaft treten , in

welcher der Mensch bei allen seinen wirtschaftlichen

Funktionen — al » Gütererzeuger , al » Gütervermitt¬

ler und als Güterverbraucher — in seine natürlichen

Rechte wieder eingesetzt wird .

Zu diesem - Hochziel hat sich die freie Konsum -

genossenschasttbewegung seit Anbeginn , in guten und

in bösen Tagen bekannt . Jede Konsumgenossenschafts¬

bewegung , welche nicht diese Erkenntnis zum Aus -

ftrahlung »k«rn ihre » gesamten Wirken » machen
würde , hätte ihre Existenzberechtigung verloren ; sie
wäre eine Verteilung »maschln «rie ohne Sinn und

Seele . Und da in der herrschenden WirtschastS - und

Gesellschaftsordnung e» der Verbraucher ist , den al »
letzten die Hunde beißen , so haben sich hunderttau¬
sende Berbraucherfamilien , vornehmlich au » den
ärmeren Volksschichten , zu einer Gemeinschaft zusam¬
mengeschlossen , welche willen » ist , sich

mit eigenen Kräften nnd eigenen Dlethodcn ein
Stück Wirtschaft nuszubauen , in drr die berech¬
tigten Interessen der Verbraucher geschützt sind .

Soviel zur sozialen Zielsetzung der Konsumge «
noffenschaftSbewegung . Er entspricht der Natur der
Dinge , daß nur solche Faktoren in Gesellschaft und
Wirtschaft diese » sozial « Ziel der Konsumgenossen -
schaftSbewegung verächtlich machen und die Bewegung
als solche daran hindern wollen , auf dem Wege zur
Erreichung dieser Zieles fortzuschreiten , welche an der
Fortdauer de » Zustande », daß der Verbraucher von
der Privatwirtschaft abhängig ist , sehr eigennützig
interessiert sind , die dagegen sind , daß die Verbrau¬
cher in ihrer Gesamtheit ein Stück eigener Dirtschast
ausrichten , dessen Grundzüge mit den Begriffen von

Gemeinschaftsbesitz und Selbst -
verwaltung umrissen sind .

An diesem unter einer solchen sozialen Zielsetzung
stehenden genossenschaftlichen Aufbauwerk teilzuneh¬
men sind all « Verbraucher berufen , welche in ihren
Leoensin tereffen durch die Auswirkungen des kapitali¬
stischen Prositsystem » in irgendeiner Weise betroffen
sind , und zivar alle diese Verbraucher , ohne Unter¬
schied ihrer politischen und religiösen Neberzeugung .
Die » führt zum Grundsatz der Neutralität
in der GenossenschaftSbeivegung . Der Grundsatz der
Neutralität in der Genossenschafttbcwegung ist keines¬

falls eine Frage , wie sie von manchen vielleicht ange¬
nommen werden mag , sondern ein gelöstes Problem .
Und doch gibt e» selbst unter Genossenschaftern noch
vieifach irrige Deutungen dieses alten genossenschaft¬

lichen Grundsätze ». Hiezu folgende »: Solange di «

KonsumgenossenschaftSbewegung besteht , bejaht sie den

Standpunkt , daß innerhalb der Bewegung der Grund¬

satz der politischen ' und konfessionellen Neutralität

gilt . Die Bewegung will damit zum Ausdruck bringen ,
dos; «S um der Erfüllung - der genossenschaftlichest
Ziele willen keinen Streit zwischen den Genossenschaf¬
tern geben darf / der sich aus die Zugehörigkeit zu die¬

ser oder jener politischen , Partei , zu dieser oder jener

Konfession gründet . Zu allen wirtschaftlichen und

sonstwie bezeichneten Bestrebungen , die sich gegen den

Aufbau , einer von den breiten Massen de » Volkes

getragenen und durch da » Boll verwalteten sozialen
Gemeinwirtschast stellen , und da » ist in seiner Ge¬

samtheit der Kapitalismus , nimmt die Genas «
senschaftsbewegung «inen ablehnenden Stand¬
punkt ein .

Zwischen der gemein - und sozialwirtschaftlichen

GenoffenschaftSbewegung der Verbraucher und

dem WirtschostSpttnzip de « Kapitalismus gibt

e» keine Neutralität und e» hat sie nie gegeben .

DiefreteGenossenschaftrbe «
wegungderBerbraucheristeine
antikapitalistische Bewegung und
wird e S immer bleiben . Selbst wenn die
GenoffenschaftSbewegung sich "nicht als eine antikapi¬
talistische Bewegung er klä reu , dabei aber in
der Praxis die Aufgaben erfüllen würde , welche ihr
gesetzt sind , so würde sich an der Tatsache nicht »
ändern , daß sie eine antikapitalistische Bewegung i st .

Die GenoffenschaftSbewegung der Verbraucher
will die Lebenshaltung ihrer Mitglieder verbeffern
helfen . Da » kann sie nur mit realen wirtschaft¬
lich e n L e i st u n g e n, sei e», daß sich diese Lei¬
stungen in der Richtung bcioegen , daß daS konsum¬
genossenschaftliche BetätigunSgfeld erweitert und auf
diesem indirekten Wege die Stellung der Gesamtbe «
wegung in der Wirtschaft zum Nutzen der Gesamtheit
gekräftigt wird , sei eü, daß den Mitgliedern die Ta -
geSvorteile genossenschaftlicher Preisbildung uni > der
Anteil an dem gemeinsam erwirtschafteten Ertrag
zugute kommen . Daß die Gelbsthikfeorganisationen
in dem Maß « ihrer aufsteigenden Entwicklung der

Verbraucherschaft ganz beträchtlich « wirtschaftliche
Vorteile erarbeiten , da » steht nicht nur bei Genossen¬
schaftern , sondern bei jedem objektw urteilenden Men¬
schen' außer Frage . Für weite BeoölkerungSkreise am
deutlichsten zum Ausdruck gelangt ist die soziale
Dienstleistung stet » in Zeiten der Not . Mährend die
private Wirtschaft während de » Weltkriege » vornehm¬
lich die arme Bevölkerung mit Wucherpreisen und
Schleichhandel auSplüNdertc , waren «S die Konsum¬
genossenschaften , bei denen da » Boll Schutz und Ge¬
rechtigkeit suchte und auch fand . Al » die furchtbare
Wirtschaftskrise mit ihren Verwüstungen über die
Menschheit hereinbrach und Hunderttausende von
Volksgenossen dem Schicksal der Arbeitslosigkeit über¬
antwortete , haben die Konsumgenossenschaften unter
Opfern den Stand ihrer Beschäftigten während all
dieser Jahre aufrecht erhalten . Hätte die Privatwirt ¬

schaft ähnlich gehandelt wie die Konsumgenossenschaf¬
ten , so wäre so mancher Familie das Schicksal der

Arbeitslosigkeit ihre » Ernährer » erspart geblieben .
Die wirtschaftliche Auszehrung der werktätigen Be -

böllerung führte dazu , daß diese vielfach auf ihre

Spargroschen zurllckgreifen mußten . Während
in der Privatwirtschaft e« sich vielfach ereignet «, daß

verschiedene Geldinstitute in Schwierigkeiten gerieten
und ihre Zuflucht in einem Moratorium suchen muß¬
ten , wobei den betroffenen Sparern ihre Ersparnisse
gerade zu Zeiten unzugänglich gemacht wurden , wo sie
sie am allerdringendsten gebrancht hätten , blieben
die Mitglieder der Konsumgenos¬
senschaften vor allen Befürchtun¬
gen bewahrt . Durch gewissenhafte Wirtschafts¬
führung . durch die systematischen Anstrengungen , die

Leistungsfähigkeit und die Wirtschaftlichkeit der kon -

sumgenossenschaftlichen Unternehmungen instand zu
halten , war die Bewegung in die Lage versetzt , allen
Anforderungen der in Not geratenen Mitglieder hin¬
sichtlich ihrer Spareinlagen zu entsprechen . Neber ül >
Millionen KC sind den in Not geratenen Sparern durch
die Konsumgenossenschaften in den Jahren 1080 bis
1085 auf den Tisch gelegt worden ; die Konsumgenos¬
senschaften haben sich de » Vertrauen », das ihnen aus
weiten Volk - kreisen «ntgegengebracht wird , immer
würdig erwiesen . Seit 1035 sind die Spareinlagen
der Konsumgenossenschaften wieder steigend . Vielleicht
ist «S in der heutigen Zeit , wo die allgemeinen Wirt -
schaftSverhältniffe sich wieder ettuaS verschlechtern , am
Platze , die Feststellung zu veröffentlichen , welche hin¬
sichtlich der F i n a n z l r a s t der Bewegung im
jüngsten Berband »bericht zu lesen ist . Tort beißt e»
diesbezüglich : „ Wie immer die allgemeinen politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse sich entwickeln mö¬

gen , kann doch mit Sicherheit gesagt werden , daß eine
etwa kommende Verschärfung der Krise die Verband » -
genossenschaslen finanziell viel gefestigter und damit
widerstandssäbiger und leistungsfähiger borfinden
wird al » c» beim Kriseneinbrnch im Jahre 1030 drr
Fall tvar . " So ist die Bctvegnng jederzeit bemüht ;
ihre Leistungsfähigkeit zum Nutzen der Mitgliedschaft
zu steigern , zu jeder Zeit solche Vorkehrungen zu tref¬
fen , die geeignet sind , da » Vertrauen der Mitglieder
zu rechtfertigen . , .

Durch wirtschaftliche Leistung und durch die
Aufrichtung eine » gemeinwirtschaftlichen Ziele » sind
die Konsumgenossenschaften groß und stark geworden ,
so stark , daß noch jeder Angriff auf die LebenSgrund -
lagen der Bewegung zunichte werden mußte . E F.
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die Wagen besonderer VorzDge und Qualitäten4711

Großselcherei and Schinkenexport

4778

xmxnuuxxmuHiLaxxHuxxgnnnxixxmxHnxxnxnmnxm

Semlly , CSR . 457»
Das größte Spezialunternehmen Sildwestböhmens

< 75 » 18,8 Jzi
459»

Direkter Import von original - englischen Stoffen

1SBI - FIRBEM - IKI - LICKE

4781

ORETA8

MASCHINEN

/J

4524

I
4554

liefert den Konsumvereinen

die bestbekannte Firma

Alkoholfreier Apfelsaft

Die guten
Fleisch - , Wurst waren

sowie Fette

9u < fifiaifs Tesecfiii
Tuch , Herren - , Damenstoffe , Seide

311S C H , FrantiSkänskä 8

Zentraldirektion und Zentralverkaufsbüro t

HoravikA Ostrava IO

Präser Büro i Praha II « BredevaM •

für Straßenbau und StraBenerhaltuns

Fahrbare Trockentrommeln - Mischmaschinen » Schmelzkessel für

Teer und Asphalt - Anlagen für die Erzeugung von Straßendecken «

massen - Fahrbare Kocher und Transportmas ' hinen « Spritzmaschinen
für Teer und Asphalt - Fahrbare Kompressoranlagen - Preßluftbe¬

triebene Maschinen : Aufreißer , Spatenhammer ,
Stampfer , Bohrhammer usw . — Gesteinsbohr¬

anlagen - Steinbrecheranlagen - Sortierungen usw .

Dieselmotoren , fahrbare Förderbänder usw .

Verlangen Sie Spezialprospekte I

PRAGER

FARBEN - U . LACKFABRIK

I
AXTIEN - OESELLSCHAFT IW

PRAG - VYSOtANY I
TELEPHON 30184

I
Verlanget

■. überall

Oben gesteuert « Ventile ergeben fOr die

Leistung de » Motor » <o große Vorteile ,
daß »Ich d le Ring hoff er - Tatro - Werke schon

vor 30 Jahren entschlossen hoben , olle
ihre Motoren mit oben gesteuerten Ven¬
tilen auszustatten , um ihren Kunden die

enorme Mehrleistung und die Wirtschaft¬
lichkeit derOHV - Motoren zugute kommen

zu lassen . Die hohe Kompressionsmöglich -
kelt zieht geringen Brennstoffverbrauch
hach sich , oben gesteuerte Maschinen

haben höhere Leistung und damit alle Vor ¬

teile des stärkeren Motor » , wie Schonung
des Motors und aller anderen Telle , Kraft¬

reserve , erhöhte Beschleunigung usf .

TATRA baut deshalb schon »eit Jeher diese Quadtätsmotoren In alle ihre Qualitätswogen ein und
hat somit Im Bau dieser Motoren bei uns die längsten Erfahrungen . Mit Jedem Perspnen - oder

Lastwagen TATRA kaufen Sie demnach gleichzeitig einen Qualltötsmotor TATRA OHV . Jede TATRA -

Verkaufsstelle fährt Ihnen gerne unverbindlich diese und allo weiteren Vorzüge der Wagen vor ,
welche mit Recht den Namen führen :

VÖLKS
ZUNDER
SOLO A. S . I .

’i M . SCHULZ
a « • ■ baail . » ,

®
Feine

BÜUKERAMIK
Kachelöfen neuester Bauart , fertig¬

montiert in reicher Farbenwahl , für Dauer¬

brand , auch für Holzfeuerung , einfach und

ökonomisch

SPARHERDKACHELN weiß

DACKERPLATTEN In bestbewtthrter

Qualität
Wetterfeste rASSADENPLATTEN

glasiert upd unglasiert

EDELPUTZ u. Kunststein DRISOLIT

BODENPLATTENausStelnzeugl tanWr

WANDFLIESEN glasiert J W "’ M*

KANALISATIONSROHRE
STEINZEUG für landwirtschaftl . Zwecke

FEUERFESTE Erzeugnisse

Kaolin — nadncsii —ouamanO —Msrmrtl -
Tone liefert In beeter Ausführung

Westböhmiiche Kaolin - , Schamotts - und
slowakische Magnesitwerke LG . Prag II,

U Pftjfiovny 9

Onni Prix Puls 1937 Exposition Inleraetlonale
7442

( P

1
II

Obstweine in bester Güte !;
II
11

Die besten Jlloftlproduftte
fie/erf die relsfunesfäftiRe

DampfmüMe Stan » Jiuiii

Jletotitz
Lieferant der Konsumverelno

JOSEF LUKESCH
BOHM . BUDWEIS

empfiehlt seine bestbekannten

Lieferant der Konsumvereine Fleisch « und Wiaratwaren

MW

Dai Zeichen Dir Qualität
bei gllnslloen Preisen
für Gurken - , Obnt *, Ge-
inüsvkonservtn,Tomatenmarkt Marmeladen , Jnmn,Powidl » kand . Früchtein allen Packungen » Ins-besondere die Marken„ FKßSH “ U. »tJAFFlNl "

ZNAIMER OURKEJNKONSERVEN A. G.

Johann Wertheimer ^
85 gehre Wegenfeitiger Feuerversicherung«.

Senin in Weidenau . Die Anfänge der Feuerversiche«
rung » «Anftalt in Weidenau reichen bis in da » Jahr
1867 zurück . In dieser Zett ging der Land « und
forstivirischaftiiche Verein für das nordwestliche
Schlesien mit anderen führenden Persönlichkeiten
daran , den Gedanken einer eigenen heimischen Feuer «
Versicherung zu propagieren . Lang und dornenvoll
war der Weg , den man beschriitrn hatte . Wenn
trotzdem nach 85 Jahren am 20 . April 1002 die
gründende Versammlung der neuen Anstalt abge«
halten werden konnte , ist cS nicht zuletzt den rastlosen
Bemühungen nachstehender Herren zu danken , deren
Namen hier in Ehren genannt sein sollen : Dir . Tr.
A. Kulizz , Anton Lohet , Karl Freiherr von Ekal,
Aalaul , Bernard Girsig , Anton Freymann , Lr ,
Hans Leder , Iran - Ritter , Friedrich Schenkenbach,
Josef Hohlbaum , Josef Schroth , Roman Pithatsch,
Ambros Vogl , Ignaz Latzei , Anton Habich », Franz
Michler , Adalbert Endlicher , Josef Gellrich , Ema¬
nuel Schenkenbach , Albert Michler , Prof . Jlaiser,
Adolf Latzel , Prof . Schauer , Garn . Gram » und
Moritz Schön . Am 1. Juni 1902 begann die Tätig«
feit de » Vereine ». Der Gründungsfond » betrug
118 . 982 . 11 Kronen . Getreu dem auf der Gründung »«
Versammlung beschlossenen Wahlspruch der Anstalt :
„ Siner für alle , alle für einen ; Gott zur Ehr ' ! " hat¬
ten die Bewohner de » politischen Bezirke » Freiwalda «
diese hohe Summe aufgebracht , indem sie auf einen
Teil der ihnen zustehenden Prämienrvckersähe brr «
richteten . Diese erste bestandene Prüfung de - Ge«
meinschaft - geislc » und der Heimatliebe sollte für die
Zukunft reichen Segen bringen . An jenem denkwürdi¬
gen 20 . April 1002 hatte Dir . Dr . RuliSz die Worte
gebraucht : „ Und wenn der heute zu gründende - Verein
da » Geschäft nochmal » verdoppelt oder verdreifacht , s»
kann er sich Glück wünschen , denn dke Summe der
Versicherungen würde dann auf 10 . 000 , jene der
Versicherungswerte auf 20 Millionen und die der
Prämien auf 100 . 000 Kronen steigen . " Nach 05
Geschäftsjahren sind diese Ziffern weit überboten .
Die Zahl der Versicherten beträgt heute 16 . 508 , be¬
reit » 00 Prozent de » Freiwaldauer Bezirke » sind
ersaht . Der Verein betreute mit Ende 1987 Ber «
sicherung »werte von insgesamt KL 796 . 519 . 510 . —»
Da » VereinSgeblet , da » ursprünglich nur den politi «
scheu. Bezirk Freiwalbau umfassen sollte , . erstreck » PH
nunmehr auf ganz Schlesien und darüber hinan » auf
die nordmährischen BezirkeMähr . «Schönberg , Stern¬

berg , Mähr . - Lrübau , Römerstadt und Bärn . Dies »
ungeahnte Blüte verdankt die Anstalt in erster Linie
dem stet » treu beobachteten Grundsatz der Gegensei¬
tigkeit . Die Versicherten sind nicht nur die alleinigea

Besitzer de » gesamten Bereinlvermögen » , welche » be¬
reit » KL 5,626 . 247 . 58 beträgt , sie nehmen aucki siel «
genden Anteil an den Geschäftserfolgen : So liegt da »

ganze verfügbare Vertnögen in den heimatlichen Geld «

anslallen , KL 1,628 . 725 . — kamen als Dividenden
den Versicherungsnehmern zugute , KL 498 . 618 . —

erhielten die Freiwilligen Feuerwehren an Unter¬

stützungen . Die sprichwörtlich kulante Geschäftsprafi »
tut ein übrige », um da » Vertrauen zur „ Weidenauer "
noch weiter zu steigern . In den 1088 Schadenfällen ,
die der Verein im Lause von 85 Jahren für seine
Rechnung mit KL 2,782 . 550 . — liquidierte , hatte t »

noch kein Abbrändler noiwendig , zum Schuhe sein «
vertraglichen Rechte den Rechtsanwalt oder gar da »

Gericht anzurufen . Jeder Versicherte weiß , datz er im

Schadenfalle nach Erledigung aller Formalitälcn
binnen 24 Stunden im Besitze de » Schadenersätze » ist.

Diese » seltene Vertrauensverhältnis zwischen den

Versicherungsnehmern und ihrer Anstalt wurde am

besten garantiert durch hie nachgenannien Pcrsön «
lichkeiten , in deren Händen die Beschicke de » Ver¬
eine » ruhten . Dem VerslcherungSuntcrnehmen stau «
den al » Präsidenten vor : Karl Freiherr von Skal

1902 —1010 , Josef Latzel 1910 —1928 , Franz Mich «
ler 1028 —1084 . Al » teilende Beamte waren tätig :
Anton Freymann ' 1902 —1018 und Albin Böhm
1918 —1085 . Tradition verpflichtet . Und so wird
der jehlge Präsident , Herr Friedrich A. Latzel, mit
den Direktionsmitgliedern Dr . Albert Bnde, Di «

striktSiierarzt Alfred Peter , Prof . Dr . Paul Kirch¬
ner , Heinrich Jung , dem ersten Beamten , Dir . Viktor

Böse und den beiden , seit der Gründung de » Ver¬
eine » tätigen - Rechnungsprüfern , Oberlehrer -Adalbert
Endlicher und Dparkassenkaffier Josef Gellrich dem

Grundsatz » dr » vereine » auch weiterhin zum Siege
Verhelfen : „ Einer für alle , alle ^ ür einen ; Gott zur
Shr ' l " - - 4685

Bank der Cechoslovak Ischen legionen
4Platz - Exposlturen : : 21 Filialen In PVQfi lls » Nd Pofiti 5 Saisonwechselstuben

Nachttresor bei der Eaposifur Prad I .
Ban Palais der Handels - und Oewerbekammer

Aktienkapital : Kt 70,000 . 000 . — / Reservefonds : K < 65,000 . 000 . —

Telesr . - Adresse : leslobanka,Prag . Telephon - Serie : 265 - 5 - 1 , 301 - 4 - 1 . Bankgeschäfte aller Art



Zentrale : Praha , Na PMeopL 30
Gegründet 1868 Telegramm - Adresse : ,,21vnobanka “

Aktienkapital itt 240,000 . 000 Reservefonds KC 351,600 . 000

FILIALEN : Mladd Bolealav , Bratislava , Brno , Nim . Brod , Ces .

Budejovice , Hodonln , Hradeo Krdlovd , Jihlava , Kölln , KoMce .
Liberec , MeinUc , Olomouc , Mor . Ostrava , Pardublce , Pisek , Plzeft ,
Prostejov , Täbor . Tepllcc - Sanov , Üstl n. L. , Karlovy Vary , 2Ulna
und Wien I , Herrengasse 12 — EXPOSITUREN : Smicbov ,
KrAl . Vlnohrady — ZAHLSTELLEN : Praha II , Vddavskd

ndmtatl SS, Praha - Bubeneö , Vftizn « ndmSsU 817 , cto

Besorgt sämtliche Bankgeschäfte Im In - und Buslande

I ALLGEMEINE |
GENOSSENSCHAFTSBANK

EXPOSITUREN :

EU

MustergWtiger Bankdienst • Einlagen

auf Bücher und laufende Rechnung

MORAVSKA OSTRAVA
N d d r a 2 n 1 t t 1 d a 4 0

ZENTRALE : PRAHA II , BREDOVSKA 4

Telephone : 227 - 51 bis 227 - 55

BRNO , „ U Solnice “ 3a

-Angesichts des Wachstums der

Weltproduktion und des Welt¬

handels müssen wir auf die

Anknüpfung neuer Handels¬

beziehungen vorbereitet sein

47M



Sekte 19 Sonnfnn , 8. Ma « 19 " 8 Nr . 10g

<059

Moderne elektroautomatlsche Kühlung „ DOKA “
« mi

durch die Spezialfirma DOtZAUOF & Klldbf AllSSlSf Kühlanlagen - und Maschinenfabrik
Bierbüfetts , Schanktisch - Einsätze , Kühlschränke , Gefrieranlagen , Vitrinen , Pult Fühlungen etc .

In Mähr . Neustadt

empfiehlt ihn Erzeugnisse . '

Konsum - und Rohzucker

Trink - und Brennspiritus

la Spiritus - Preßhefe

Landwirtschaftliche

Zuckerfabrlks -

Aktlen - Gasellichaft

s

!

Qualltäts - Gurkenkonserven und Sauerkraut

4628

ZNAIM , Telephon 492

Lieferant des BBinlhrliehen Koneumveretnes

Verwendet

heimische

Produkte
4843

4464

Verkauf durch all « Fachgeschäfte

FKZ
die bekannte Qaalttfltsmarke

aus den ersten schlesischen Fahrradwerken

FUCHS & KOMP .
ZUCKMANTEL - SCHLESIEN

Die heimische Versicherungsanstalt für Schlesien und Nordmähren ,

der OagaiMltlM
Feuerversicherung ; - Verein
In Weidenau M

versichert zu den günstigsten Bedingungen bewegliche und

unbewegliche Sachen gegen Brand , Blitz - und Explosionsschäden

Die besten

liefert die bestbekannte Mühle

Joslowitz
bei Aualm

4527

JOHANN FRANZ

GERZABEK

umI

Lipnik n . BeSvou

Direkter Import
Mener Sfldfriidite
Pflaumen . Sardinen

Obfl- und Bemllle - Kinreruen

F. Ilalzler
Olmiitz

Telephone Nr . 79 , 1453

Langjähriger „ Gec " - Lieferant

Henker a Steinert

Bodenbach - Olmiitz

Zentralhelzungsban
Sanitäre Anlagen

föauet

luftsffmtzunterstände
aus ! 3cton !
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Josef Vozenilek
automatische
WALZENMÜHLE

Prednerice. . .

Vadet
mit

Hefe
Md

Matz¬
extrakt !

Satrapas
Delikateß - Würstchen

in Dosen

• und alle «

Fleischkonserven

erfreuen sich der

größten Beliebtheit
« «
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Technik und Wirtschaftsleben
In den Jahren der groben Krise mit ihrer

Massenarbeitslosigkeit wurde gar oft und sehr viel
über die Auswirkungen des technischen Fortschrittes
gesprochen und geschrieben . Man sah die fortschrei¬
tende Rationalisierung mit ihren arbeit¬
sparenden Produkt . ! onSmetho «
den Und lieb sich sehr ost dazu verleiten , die Tech¬
nik als Feind der Menschheit hinzustellen . Zweifel¬
los sind die Wunderwerke der Technik im Produk -
tionsprozeß vielfach an die Stelle von menschlicher
Handarbeit getreten , doch wäre eS sehr verfehlt , tech¬
nische Neuerungen mit sozialpolitischen Argumenten
zu bekämpfen . Nicht die Technik ist der Feind der
Arbeiter , sondern di « A n w e n d u n g der tech¬
nischen Leistungen im Sinne der einseitigen
kapitalistischen Wirtschaftsbestrebungen trägt der

Technik den antisozialen Ruf ein . In Wirklichkeit ist
die Technik der beste Freund der
Arbeiter , da sie viel zur Erleichterung der phy¬
sischen Tätigkeit beigetragen hat und noch weiter
beiträgt .

Vielfach wird der Wirkungskreis der Technik
zu eng beurteilt . ES ist nicht nur dann ein « technische
Leistung vorhanden , wenn man al - Ergebnis der
technischen Arbeit eine kunswolle Brücke oder «ine
gigantische Anlage bestaunen kann , sondern tech¬
nische Wunderwerke sind auch ein Staub¬

sauger , der die Hausarbeit erleichtert und eine Ton¬
filmapparatur , welch « die Töne und menschlichen
Stimmen unabhängig von Zeit und Ort erschallen
läßt . Aus unserem Wirtschaftsleben können wir heute
den Transport von Waren und Menschen mit Auto »
ebenso wenig wegdenken wie das mit Schreibmaschine
geschrieben « amtlich « Dokument . Wie würde unser
Leben verlaufen , wenn wir keine AutobuSverbindun -

gen zwischen Dorf und Stadt hätten und wie müß -
ten wir unS mit Entziffern von Kratzfüben der Amt » «

schreiber quälen , wenn nicht in jeder Gemelndestube
eine Schreibmaschine stände . Alles aber ist nur mög¬
lich geworden durch die technische Erfinder - und

Schaffenskraft .
Technik ist also überall im Wirtschaftsleben

anzutreffen . Freilich werden die Leistungen der Ma¬
schinentechnik stet » am meisten in die Augen springen .
Als gröbte Leistung der Technik mutz aber der

Ersatz und die Vermehrung der
Kraft im Wirtschaftsleben angesprochen werden .
In der Tschechoslowakei sind nach der letzten Be¬

triebszählung in 720 . 007 gewerblichen Betrieben

8,076 . 082 Personen tätig und an mechanischer
Energie werden Arbeitsmaschinen mit 8,084 . 088
Pferdekräften verwendet . Welche Kraft ist da dem

Wirtschaftsleben zugewachsen — dank den Fortschrit¬
ten . der Technik !

Die ständige technische Erneuerung
der Betriebe auf maschinellem Gebiet be ¬

deutet für die Maschinenindustrie und die übrigen
Zweige der Metallindustrie regelmäßige Beschäfti¬
gung . In der Tschechostowakei sind allein in der

Metallindustrie 861 . 877 Personen tätig , so daß da »
Wirtschaftsleben durch sie wesentlich beeinflußt wird .

Die Technisierung der Betriebe ist auch daraus

ersichtlich , daß 80 . 700 Antriebmaschinen ui Industrie
und Gewerbe der Tschechostowakei verwendet wer¬
den , wozu noch 267 . 826 Elektromotoren kommen .
Alle diese Maschinen haben den Menschen die Arbeit
leichter gemacht , ihr Arbeitsergebnis vervielfacht und

nicht zuletzt den Wettbewerb der Industrie im Aus¬
land ermöglicht . Die technisch « Vervollkommnung der
Industrie schreitet aber weiter und es erlangt da »
Streben nach Automatisierung der
Produktion Immer größere Bedeutung . Der
Mensch wird dadurch immer mehr zum Wärter von
Maschinen , die die Arbeit für ihn verrichten .

Die Umwandlung der Naturprodukte in hoch¬
wertige ArbeitSerzengnisse ist also da » Streben der
Technik . Ihr Ziel ist eS, die Natur und ihre Kräfte
den Menschen noch mehr dienstbar zu machen . Freilich
bringen die vielen Maschinen in den Betrieben auch
neue Gefahren für die Arbeitenden . Der Schutz
des Leben » und der Gesundheit
der Arbeiter ist daher heute in größerem
Maße als früher unerläßlich . Unsere Regierung hm
durch die Verordnung vom 10 . Feber 1088 , Zahl 41 ,
die notwendigen Folgerungen gezogen und Vorschrif¬
ten erlasicn , die der technischen Ausrüstung der Be¬
triebe von heute entsprechen . Der Arbeiter darf nicht
der Maschine ausgeliefert werden , er muß gesund¬
heitlich so geschützt tverden , daß die Technik auch zum
Segen für die Arbeitsmenschen wird . In den letzten
Jahren sind ständig über 80 . 000 Betriebsunfälle in
der Tschechoslowakei pro Jahr zu verzeichnen , von
denen über 28 . 000 entschädigt werden müssen , was
weit über 100 Millionen KC im Jahr erfordert . Die »
beweist , daß technische Entwicklung
unserer Wirtschaftund soziale
Sicherheit miteinander Schritt
halten müssen .

Die Technik fördert durch ihre immerwährende
Umgestaltung und Erweiterung der Produllion die
Wirtschaft . Sie macht Menschenarbeit überflüssig ,
schafft aber mich neue Arbeitsplätze . Soziale
Unterschiede können durch sie gemildert tverden und
die Freizeit der Berufstätigen
zu erweitern sollte da » Ergebnis technischen
Schaffen » sein . Voraussetzung ist freilich , daß der
Mensch die Technik als «ine segensreich « Kraft stän¬
dig nach de » Dichter » Wort „ bezähmt und bewacht " ,
damit ihre Macht ' sich wohltätig auswirkt . Nicht
Maschinenstürmer , sondern Beherrscher der

' Maschinen müssen di « Menschen werden .

vie Technik bestimmt

die hlstionslökonomie verlangt

die histionsiverteidigung befiehlt

V

Motorspiritus

LASTWAGEN

SKODA

mit Motoren DIESEL für 2H , SM
und 6 Tonnen Nutzlos t zeichnen
sich durch grosse Ladefläche ,
hohe Geschw indlgkeii und aus¬
serordentliche Dauerhaftigkeit
aus . Verbürgte Betriebsrenta¬
bilität . — V erlangen Sie ein
Angebot !

Boleslav
c.• - - - J . . . . - ■■

Verlangen Sie
überall die vorzügliche
ungarische Salami

Marke I0B

Salami - und

Nahrungsmittelffabrik A. G.

« Hodice , PostTreSt
Bezog durch den GEO - Verband

Semmeln S Stück 1 KI

liefert für den Südmähr .

Konsumverein die

Das gute Weiß - und

Schwarzsebäck

Großbäckerei

Anton Benesch
Znaim , Grünwarangasse 10

Kalchergassa 17

Telephon 523
1526

BLECHWALZWERKE A. G.
WERKE : KARLSHOTTE , ROTHAU , NEUDEK

ZENTRAL DIREKTION © PRAG II. , LAZARSKÄ 7

ERZEUGT

QUALITATSBlECHE AUER ART
ALLEINVERKAUF :

C. T. PETZOLD & CO .
PRAG II . , HAVLICKOVO NAM . Nr . 3
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RASCH UND RECHTZEITIG

bodient Ihre Kundschaft

der sparsame Lieferwagen

Skoda - popular

Erweitert Ihren GeschMts -

kreia , erhält die Gunat Ihrer

Geschäftsfreunde . — Ver¬

langen Sie eine Vorführung I

dBVSÄE - 4- Werk Mladä Boleslav

Hochleistungs - Drehbänke ,
Fräsmaschinen ,
Radialbohrmaschinen ,
Bobrwerke ,
Shaplng - u . Hobelmaschinen

SpMntaHer
in modernster Ausführung erzeugt :

Weriaeusmaschlnenfabrik

Arno Planere
Warnsdorf , CSR . m

Vychodoceskä
elekträrna akc. spol.
Elektrizitätswerk Ostböhmen H. G.

VCE
Reditelstvl - Direktion :
Hradec Kr . II . , tel . 6,107 a 2Ü7

Odbocka - Zweigkanzlei :
Trutnov - Nov ^ trh - Trau -
tenau - Neumarkt , telef . 46

Inspektoräty - Inspektorate :
Hradec Kräl . II . . tel . 6, 107 a 267

HoHce
NAchod
2el . Brod
Rychnuv n. K.
PoflCI -

Parachnlta

tel . 60
„ 260
„ 07
,, 60

H 5

Broumov -
Braunau tel . 60

HoitlnnA -
Arnau „ 14

Jtetn „ 160
KnÄtlky - OruUch » 60

ÜCet polt üf . Sek . - Postscheckamt - Konto
Praha 17 . 223

. . 4693

Städtische Licht - und

Kraftwerke Hohenelbe

Strom - und Qnllifenini
fflr alle Verwendungszweck «

Ausführung von elektr . Installationen für

Licht und Kraft Verkauf von Motoren

und elektr . Installation ^ - Material . Ges¬

und Wasserleitungs - Installationen ,5 $o

bei Verwendung der guten

Gec - Batterien
Erhältlich in allen Konsumvereins - Filialen und Gec - Warenhäusern 4l 7o

Miete £ icU

' wiuamiiAif iiuiliiiiMiftuurti «uuanMeuwugaieeeiiagueuauwmeuMiLeAiaeieueauBeenmweueuBasif ueimu ' *

I

Montan - und Industrialwerke
vormals Joh . Dav . Stark

Präs II . , Revolulni 2

Ultramarin - Waschblau mit der Etikette E CH T STARK |
garantiert blütenweiße Wäsche 4710

°

Die Freude jeder Hausfrau -

„ CHEPALEUM “ ^ £ ppl11 ^

und elektr .

in zweckentsprechender Ver¬

wendung , bereitet der Haus¬
frau Freude und schont
das Wirtschaftsgeld

Gas
Strom

Beratung in allen einschlägigen Angelegenheiten

gk Verwaltung der städtischen
▼ Industriewerke Zagerndors

Bertflulifteüe Lietztenftelnpiatz - öde SUkolmuftnße

M 4«-

Sie JUineralöIraffinerien

Vacuum Oll Company A. - G. , Prag ; Raffinerie Kölln

Fanto - Werke Aktiengesellschaft , Prag ; Raffinerie Pardublce und

Neu - Oderberg .

Apollo Mineralölraffinerie A. - G. , Bratislava ; Raffinerie Bratislava und

M- Schönberg

Pfivozer Mineralölwerke A. - G. , M. Cs ' rau - PHvoz

Kraluper Mineralölraffinerie , Prag ; Raffinerie Kralupy *

Weinbauer & Ortner , Legina - Michal ’ any

Industrie - und HandelB - A, - G. , KoMce ; Raffinerie StrtiaM

liefern Qualitäts - ‘ Betriebsstoffe fite

JirafifaA r ncuge , Jrafitoicn u - Dieselmotoren

46t0

NEW Zentral6firo jSodenfiacfi

fSexirftsftiiros in Dodenbatb , Höbm . £ cipa , Dauba , Jliemes .

Xeitmeritx , ScpUta und Cbertcutensdorf
'

Benutzen Sie Elektrizität für alle Verwendungszwecke in Industrie , Gewerbe , Haushalt und

Landwirtschaft — Verlangen Sie unsere Tarifangebote ! — Lassen Sie

sich von unseren Dienststellen oder von einem konzessionierten Elektroinstallateur beraten « w

' fttomlleferantin der Stf - föeiriebe in ®. Jiamnitt und Merbitx
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UODA
254 D

Pritichenwagen von 3 % Tonnen
Tragfähigkeit mit sparsamen Sko¬
da - Dieselmotor , große Ladefläche ,
hohe Transportgeschwindigkeit ,
außerordentliche Dauerhaftigkeit .

Verbürgt Betriebsrentabilität
Verlangen Sie ein Angebot !

ÄSAP - Werk Mladä Boleslav

Königinhof a . Eibe

J 4648

Jutespinnerei und Juteweberei

WEISS & SÜHNE, A. G
Teppichfabriken

ERSTE SÜDMAHR . SELCHWAREN - ,
SALAMI - UND KONSERVENFABRIK

Alois Repa
w Znai m

Tclegr . : REPA , ZNAIM Tel . 174

I - - -
-

1

ECHTE OLMOTZER
Kenner bevorzugen Dl er

aus der

y w Bürgerlichen Brauerei
■ ■ MW ■

Anerkannte Qualitätsware
■ — - - 1 ■ -

Trautcnau

desinfizierend .
20 % ißt Lösung vernichtet Hederich . Alberdistel

und andere FeldunkrSuier .
Bestes Mittel gegen Fliegenvlage im Stall

Konserviert Holz gegen Fäulnis .
Erhältlich bei Eueren Konsumvereinen , wo nicht

schreibet an

ilwmmilml
Havliökovo nim , 8

um Prospekte und Muster . 4787

Haufl
VdoMS - fateadu

Velamos - Werke
HEINI ACOMP ,
Fahrrad - u . Fahrradteilefabrlk

ZOPTAU §

Bier gibt Kraft , Gesundheit u. Zufriedenheit

Trinket
däa

Bfcclaver Hier
welches mit den ersten AussteUungapreisen

ausgezeichnet wurde ioo

Ahtienbrauerei nreciav

„ MONOPOL "
NÄHRMITTEL - U. MDHLENINDUSTRIE . B. BUDWEIS

Alle Näharbeit im Haushalt wird leichter mit

Hilfe der llniversal - MInerva 18 oder 18 . Näheres

darüber sagt ,das Inserat in der heutigen Nummer .
4047

Der Weg zur Neinlichfeit ist nicht dornig .

Früher bedeutete Reinlichkeit Arbeit und Schweiß .

Run sorgen aber für die Sauberkeit der , Wäsche

„ Drrimänner " . Es genügt , wenn Sie ihnen die

Wäsche am Abend einweichen und am nächsten Tage

hoben sie sie in % Stündchen ausgewaschen und

ausgebleicht , wie von der Bleiche . Dieses ihr Wasch »

Pulver — das erspart Schweiß . 4728

fcUSDWE. PRE15LI5TEfl «nS « m

Landwirtschaftliche

Genossenschaftsmühle

und Blckerel
reg . G. m. b. H.

In Hohenstadt
NORDMAHREN 4651

Verlanget In allen Filialen

der KOS das gute toa

Hannsdorfer Bier !

Prager Eisen industrie - Gesellschaft
Prag II . , Lützowova rr
Tel . 25851- 55, 20. 038, 20. 838, 31- 261- 3
Telegramm - Adrcuo ; MAYRAU PRAHA

Werke : Kladno , Königshof , Libcice

Kohlengruben Kladno

Erzgruben Nuöice

Erzeugnisse :
Roheisen , Rohstahl , Halbzeug , Stab - , Fasson - und Bandeisen ,
Formeisen , Walzdraiht , Eisenbahnschienen , Grubenschienen ,
Kleinzeug , Weichen . Grob - und Feinbleche , verzinkte Bleche ,
Schraubenwaren , Thomasmehl - Kohle 4w »

K. G. S . - Konsum - , Prodnktiv -
« nd Spargenoffenschaft

reg . Gen . m . b. H. in Mähr . - Schönberg
88 Bertetlu n g sste1len 14 . 000 Mitglieder

Ae st . S. S. Ist die Serugsguelle der urggolsiutto Berbraiichrr Nordmöyrens und vMlrfleur
4k06

4577
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Teplitzer Flachen - und Zeltefabrik

Teplltz - Turn
erzeugt r
Plachen und Zelte jeder Art
Pferdedecken
Carlen - und Marktschirma
Kunstleder « Ledertuch , Wachs «

4739 tuet » u . FuDbodenbelagstoffe

Verkaufebüro :

PRAHA I. , Benediktskä ul . 2

Leinen -
und Baumwollweberei

Josef Beck
» milch
erzeugt als Spezialität :

Kleiderleine «

Barchente
Bettuchleinen
Oxfords
und Makodirndl un

KAREL LETZEL

h&cfttd
FÄRBEREI

DRUCKEREI

UND MECH . WEBEREI

LIEFERANT DES GEC - VERBANDES

SCHAFWOLLWAREN - FABRIK

Josef Spacek«Sohne
Prostöjov

Lieferant des

4339
GEC - Verbandes

►
4
►
1
►

►
4
►
4
»
4
►
4
►

KAUFT EINHEIMISCHE

LEINENWAREN

<619

Mechanische Leinen «

und Baumwolhvaren - Weberel

A. Löwy & Co .
Politz a . d . Mettau , tSR .

Mehr Absatz den Textilwaren I
Die Hochkonjunktur , in der sich unsere Tex »

tilindustrie vor genau einem Jahre befand , war
nur von kurzer Dauer . Vom Jänner bis Juni
des vorigen Jahres war die Textilproduktion
höher als im Jahre 1020 . Nach den für unsere
Wirtschaft maßgeblichen Meßziffern der Produk¬
tion erreichte die Erzeugung von Textilwaren
ihren Höhepunkt im April . In diesem Monat
war sie um 16,6 % höher als 1020 . Im Dia !
und im Juni erfolgte eine leichte Abschwächung ,
die sich dann im zweiten Halbjahr in größerem
Ausmaße fortsetzte . Bereits im Dezember des
vorigen Jahres lag die Textilproduktion wieder
um 15,6 % unter 1020 . Gegenüber dem Höhe¬
punkt im Jahre 1087 hatte demnach der Produk¬
tionsindex bereits um 82 Punkte abgenommen .

In den ersten Monaten be8 * laufenden Jahres
hat sich die Lage in der Textilindustrie fortschrei¬
tend ungünstiger gestaltet . Die Einfuhr von
Rohstoffen ist beträchtlich zurückgcgangen . ES
betrug die Einfuhr :

1. Vierteljahr :

1088 1087

Rohbaumwolle . . 20 . 075 t 20 . 083 t
Rohwolle . . . 2 . 520 t 8 . 006 t
Flach » . , . . 8 . 583 t 7 . 402 t
Jute . . , . . 5 . 552 t 10 . 880 t

Rohlunstseide . . 548 t 1 . 002 t

In vielen Betrieben hat die Beschäftigung
den gleiohen schlechten Stand erreicht , den sie im
schwersten Krisenjahr 1033 hatte . Die Produk¬
tionskapazität wird in diesen Betrieben zu 50 %
und sogar noch weniger auSgenutzt . In den letz¬
ten Tagen wird aus den Textilbezkrkcn Römer¬
stadt . Freudenthal , Aich und anderen eine wei¬
tere Verschlechterung der Lage gemeldet .

Seit Juli 1027 bis Jänner 1038 hat die
Arbeitslosigkeit in der Textilindustrie nach den
amtlichen Ziffern um 35 % zugenommcn . Aber
darin drückt sich nicht die ganze Wucht der neuen
Krise auS . Zu diesem starken Ansteigen der
Arbeitslosigkeit kommt noch eine sehr weit ver¬
breitete Kurzarbeit . Bon dieser ungünstigen Ent¬
wicklung unserer Textilwirtschaft wird zuerst die

'
deutsche Arbeiterschaft unseres Landes getroffen .
Denn nach dem Ergebnis der letzten Volkszählung
waren von den damals 330 . 707 in der Textil¬
industrie beschäftigten Personen 187 . 068
Deutsche .

Die Ursachen dieser neuen Krise sind in der
Entwicklung der gesamten tschechoslowakischen
Wirtschaft , der Weltwirtschaft und in den welt¬
politischen Ereigniffen der jüngsten Zeit zu fin¬
den . Das Ausfuhrgeschäft hat infolge der Preis¬
rückgänge an den Rohstoffmärkten einen emp¬
findlichen Rückschlag erlitten . Der Krieg der
Japaner gegen China und die Vernichtung der
staatlichen Unabhängigkeit Oesterreichs haben
unserer TextilauSfuhr weiteren Schaden zu¬
gefügt . Oesterreich hat im vorigen Jahre für
mehr alö 300 Millionen Kronen Waren unserer

Textil - und BelleidungSindustrie bezogen . Das
sind mehr als 10 Prozent unserer gesamten Tex¬
tilauSfuhr . Durch die Eingliederung Oester¬
reichs in den deutschen Wirtschaftskörper wird
unsere TextilauSfuhr dorthin stark zusammen¬
schrumpfen . In der Ascher Textilindustrie , in
der Stickerei - , Spitzen - und Gardinenindustrie
und in der in Mährisch - Schlesien beheimateten

Seidenindustrie machen sich die nachteiligen Fol¬
gen schon in schärfster Weise gellend . Auch auf
den bisherigen südolteuropäischen Absatzmärkten
wird unsere Textilindustrie die Konkurrenz der

nunmehr in das deutsche Exportsvstem einbe «

zogeueu österreichischen Textilindustrie viel schär¬
fer zu spüren bekommen .

Außerdem hat der Rückschlag der Weltkon¬

junktur zur Verringerung der tschechoflolvakischen
TextilauSfuhr beigetragen . DaS läßt sich sowohl
an unserem Export nach England alü vor allem
an dem nach den Vereinigten Staaten feststellen .
Die durch den neuen Handelsvertrag mit den

Vereinigten Staaten unserer Ausfuhr gegebenen
günstigen Chancen lassen sich zur Zeit noch nicht
auSschöpfen , da die Krise der amerikanischen
Wirtschaft die Aufnahmefähigkeit auch für unsere

Textilerzeugnisse stark eingeschränkt hat . Auch
am JnlandSmarkt findet unsere Textilindustrie
keinen genügenden Rückhalt . Obwohl ein uwbe -

sriedigter Bedarf an Wäsche , Unter - und Ober «

kleiduug und anderen Textilerzeugnissen in star¬
kem Umfang vorhanden ist , kann er infolge der

ungünstigen EinkommenSverhältnisse der arbei¬

tenden Bevölkerung nur in ungenügender Weise
gestillt werden .

So kommt eS, daß selbst geringere Schwan¬
kungen im Außenhandel als die , die sich jetzt fei , •

stellen lassen , sich in voller Schärfe der Textil¬
industrie mitteilen . Um so mehr , als zwar in
den voraufgegangenen Krisenjah ' ten viel Textil¬
betriebe stillgelegt worden sind , aber die Textil¬
industrie im ganzen doch zugenoNunen hat . Die

Aktiengesellschaften der Textilindustrie hoben sich
von 01 Ende 1028 auf 05 Ende 1036 erhöht .
In der gleichen Zeit stieg daü Aktienkapital von
766,7 Millionen auf 835,0 Millionen Kronen .
Auch die Investitionen sind weitergegangen . Be¬

trug der Textilmaschinen - Jinport im Jahre 1038
nur 33,3 Millionen Kronen , so stieg er 1037 auf
117,1 Millionen Kronen . Im ersten Vierteljahr
1038 wurden für 20,7 Millionen Kronen Textil¬
maschinen und für 5,0 Millionen Kronen Näh «
und Strickmaschinen aus dem Ausland ein¬
geführt . Mit diesen Investitionen ist «ine Ra¬

tionalisierung verbunden , hie fortdauernd Arbei¬
ter von ihren Arbeitsplätzen vertreibt .

Wenn diese Investitionen und die Rationa¬

lisierung nicht dauernd hie brachliegenden Pro¬
duktionskräfte vermehren , wenn sie nicht Zehn¬
tausende von Textilarbeiter zur Dauerarbeits¬
losigkeit verurteilen sollen , dann müssen neue Ab¬

satzmöglichkeiten für unsere Textilprodukte im
Inland « und Auslande gesunden werden . ES
ist dringend notwendig , daß durch Hebung dcS

LebenShaltungSnivcauS der arbeitenden Bevöl¬
kerung der JnländSMarkt aufnahmefähiger ge¬
macht wird , daß Bettwäsche , Tücher , Gardinen ,
Vorhänge , sonstige Wäsche , Unter « und Ober «

lleidung auch auf dem heimischen Markt in viel

größeren Mengen verkauft werden können . Und
ebenso dringend notwendig ist eine rasche und

durchgreifende staatliche Ervortförderung . Da die
Textilindustrie anderer Länder hohe Export -
Subventionen erhält , muß auch unsere Textil¬
industrie durch Refundierung der Handelssteuern
und andere StühungSmaßnahmen auf den Aus¬
landsmärkten in noch höherem Maße konkurrenz¬
fähig gemacht werden .

HERRENSTOFFE
kaufen Sie ' bestens im

Spezlalhaus für Tuch - , •

Herren - u. Damenstoffe
Ä MM

MINE OSTRAU

Jede kluge Mutter

verlangt in den

SSC - Warenhäusern

Windelhosen etc . , die Marke > TEZET <

Erzeuger :

JOSEP TIEBER , Znalm
4ttf

TiTHrnnTiiimmm «

Kauft

einheimische

Textilien !
47 «

Böhm . Skallcer

Baumwollspinnerei ,
mechanische Weberei ,
Flrherel u . Druckfabrik

Gesellschaft m . b . H .

vormals

Lad . Bartod
in Ceski Skalice

4578

Emil Holzner
Leinen - und Baumwollwarenweberei

Ä
fironoDa d m.

t S R. 4887

KM Bei MW gnletentenl

M 1 : • •

1 M. MUNK, POLICE n . M. |
MECHANISCH ! WISISII

Spezialerzaugftisse : Kanevasse ,

Inlette , flrblseu . weite Damast «

gradel , Bettuchleinen . Köper '

478» 1

Jcft toll - Waren
seit

125 Jahren

die beste 44g

üBett « , jCeift * u .

Jlecftisdecfte

SIEGEL &Co .
Meeh . Leinen - u . Baumwollwaren¬

weberei

Zwittau , Mähren
Teleplieii W T. I « srsmm > AdroMoi 8IOIKO5

Bezeugt » Damast - ThchtOcher und Servietten .
( Gedecke ) weiß und färbig * Damastgradei
u. Inlette fOr Bettwäsche ♦ DamasthandtOcher
u. Geschirrtücher ♦ Damastmatratzengradei
und Bettuchleinen 4 Buntgestreifte Segel für

Sommerplachen und Shrecksessel ♦ Einkaufs «

und Badetaschen Schneiderzugehör . « sm

Verlanget in allen S &&- Warenhäusern

die meistverlangten Taschentücher

mit Marken : Adameva , Simka und Pronos

« ÄÄ J . Mencik , Hohenelbe , CSR .
— 4581

SSrvert

Oie yeimifGe
Textilindustrie
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Reise - und Bäderbeilage

ar du bif z

' " ' ■' W' V' ■* heil ! mit . Erfolg Rheq -

> '■ ■ rnaliSmqs , GichVJschias
.. : und FrauprikranWieiföri

Prospekt versehdel . dio ßndedirektion gketis !

Wald - Sanatorium

Dr . SdMftlur ^ , Jucftmaate^
Schlesien

Erstklassige . physikalisch - diätetische Heilanstalt

ftlr innere , Nerven - u. Stoffwechsel - Krankheiten

Mäßige Pauschalkuren « sw

Raube , falte Luft empfängt Sie früh auf der

Strotze . Gerade dadurch entsteh ! leicht ein böser

Husten . Schützen Sie sich davor , indem Sie vor dem

verlassen des Hansel einige Marsmalzwürfel essen .

Bitte, beachten : MarSmalz nur echt mit Namen

„ Mars " auf jedem Würfel , ■

Leicht zu etfeitnen sind jetzt die echten MarS -

malzwürfel , denn nur diese haben den Namen

„Mars " eingeprägt . Weisen Sie Nachahmungen in

Ihrem eigenen Interesse zurück . 4028

Erholungsheim
der

Vkzifttkfmktnverstchenmgsmftalt Möhr . Schönberg

In 9n « 0r . ontfintt
«attt dem Mneeters . — Tel . IS. Beetiit 635 Meter ,

n&t die VUtaNeder bet NronlenverNcherunaianNalten
sanAlibrls «INnet .

Handle VenNon Kd 207,0 . LUNkurorl , Sommerlrische ,
Slnierlvorwlav , genkalhelzitna , elektr . Licht, Warm -
und «alNualscr , HSdensonne , DlatSermle , Winter - und

SommerNenedalle .
NadikatiOnt Viekonvalesnenit , Unterernidruna , ft .
schSdtunndzustände , ildlorose , TnSmie . NeuraMlenie ,
SchlaNoiiateit . Basedow , Setz - und welSberkrankunaen .
nichUuderkuiSse Lunaenalseltionen usw. — Stuf Wunsch
Prolveste unentneltlich . — Nnmeidunnen und nnftaaen
eriediat die DezirkSlrankenbersicherunadanIIalt VUidr. «

Lchiindern . Televdon 580 und 267, 4645

Slowakische Bäder
Nach sechs misslichen Jahren , In denen die Tatra «

Kurorte vergeblich nach Gästen Ausschau gehalten

hatten , brachten Winter und Sommer 1VS7 eine

Wendung zum Besseren . In der Wintersaison

1087/88 besserte sich die Frequenz um weitere

80 Prozent , Neujahr 1038 ltxxr die Tatra bmnmvoll

. uttd nach den bisherigen Anfragen rechnet man für

die kommende Sommecsaison mit einem Rekordbesuch

und der endlichen hundertprozentigen Ausnützung

aller - dem Fremdenverkehr dienenden Unternehmungen .

Um die Erschliessung der Tatra — zumindest

waS den JnlandSbesuch betrifft — haben die

Staatsbahnen ein grobe », wenn nicht das

grötzte Verdienst . ES ist ihren sorgfältig organisier¬

ten Wochenreisen zu dmiken , dass die Tatra im stei¬

genden Matze Wintersportgebiet wird ; und wer die¬

ses Gebiet im Winter steht , den drängt eS, es auch

Im Sommer zu besuchen , wenn die Bergseen auftauen ,

blau aufleuchten und mit dem dunklen Brün der

Wälder , der blühenden Bergflora und den zucker -

weitzen Berggipfeln Farbe und Heiterkeit in die an

sich ein wenig melancholische Landschaft bringen .

Bon dem Pauschalpreis , den für die Wochen¬

reisen nach der Tatra die Staatsbahnen einheben ,

kommt 7>iesen nur etwa ein Drittel und der Rest den

Tatra - Unternehmungen zugute . So gaben allein die

im Vorjahr abgesertigten Ausslugszüge den Hote¬

liers und Gaststätten über 2 Millionen KC zu verdie¬

nen . Stellt die Bahnverwaltung solcherart ihre An¬

sprüche bescheiden hinter die Interessen der Gesamt¬

heit , . so mutz man den Privatunternehmungen , die in

der Tatra am Fremdenverkehr verdienen , leider nicht

Bescheidenheit allein , sondern auch jene weise Vor «

miSstcht absprechen , die Augenblicksverdienste zu

Dauererfolgen umzugestalten vermag . Die Tatra «

Hotels haben , wie gesagt , magere Jahre hinter sich.

Aber jetzt , da alles für einen autzerordentlich regen

Fremdenverkehr spricht , darf man nicht auf den

unseligen Bedanken verfallen , in einer einzigen Sai¬

son die Verluste mehrere Jahre wettmachen zu wollen .

Ein Bericht über die Tatra ist unvollkommen

ohne die Erwähnung einer ihrer grotzartigsten

sozialen Einrichtungen , de » Lungen «

heilsanatorinm » der Jentralsozialversicherungsanstalt

in Vyinie Hägy . Es steht jetzt unmittelbar vor der

Fertigstellung und wird am 20 . Geburtstag der Re¬

publik seinem Zwecke übergeben . Das Sanatorium in

Vyinie Hägy dürfte eines der modernsten Europas

sein , zumindest macht e» sich die Erfahrungen zu¬

nutze , die bis in die jüngste Zeit mit der Tubcrku «

losebekämpfung gemacht wurden . Der Leiter , Dr .

S o b e k, sammmelte sie mit erstaunlicher und

opferbereiter Akribie . Da » Sanatorium vereinigt sehr

glücklich das bisher übliche Pavillonsystem in einem

Zentralgebäude einfacher und eben darum wirksamer

Linienführung . In Bysnie Hägy werden 480 Bet¬

ten für Tuberkulöse , mich schwerster Art , bereit stehen .

Von Schmerzen erlöst Sie
bei Rheuma , Sicht , Ischias eine Thermalkur mit

unmittelbarem Baden In den Schwefel ¬

quellen . Dieses medizinische Ideal verwirklicht

BAD TRENÖIANSKE TEPLICE .

1
um

Getreide V

Ä| |

^O/AfACKHAFTund ^SM^j ff

UNSEREN

MITGLIEDERN EMPFEHLEN

WIR DEN EINKAUF VON

fiELLHDfl

v . vm .
Vtrwahtr «tr Bad*.
antlaUtn In PMtranr

„ Unter « Kurgäste verlangen nicht nur
Gesundheit , tle tuchen während der Kur
auch die größte Bequemlichkeit .
Dieet bieten wir in unteren Badeanstal¬
ten , die direkt mit den Hotels in Ver¬
bindung stehen . Vom Bett direkt ine
Bad lobt eich jeder Kranke . “

Auskünfte : S1WT. KMRDIREKTI0N

am Bestes Heilbad für
iRheuma. Gicht. lschias
| Alters - « Frauenleiden

Beste Kuvhoteis
snmuo

tlXOl KUBHAUS
STAOTBAO

In Trauerfällen finden Eie alles , was Sie
benötige » — Kleider , Mäntel , Kostüme , Blusen ,
Schlaftöcke — in allen Preislagen und für jede
Figur fertig , auf Lager bei Busch , Prag , Pktkopy
( Mitte de » Grabens ) , Eingang nur innen im
Hause , im l . Stock . Auch mittags geöffnet . Telephon
Nr . 248 —17 . 4773

8 . HEIKORN
OLMUTZ

GEGRÜNDET 1870

FABRIKEN zur Erzeugung slüntl . Pflan¬
zenöle und Fette ftlr technische und Speise¬
zwecke . Leinöl und Firnis , Margarine und
SpelseOle — Oelkuehen und Extraktions¬
schrote aller Art — Seife , Essig , Senf —
GROSSHANDEL : Zucker , Spfritusfrellaser

TELEPÜONt Kontor Nr . 88. 755, 1007,
1070. Fabrik Nr . 181. 1030

SSM

Wilhelm LSsegeld
Schuhfabrik

Prostejov i . M.

I. Olmützer Käsefabrik

OlmUtz II . , 169

«70»

liefert alle Sorten von

echten Olmützer Käseln

Lieferant des GEC . - Verbandes

Allgemeine Genossenschaftsbank
Expositur In Mähr . Ostrau

Bahnhofstraße 40

führt sämtliche Bankgeschäfte durch ; nimmt Einlagen auf

Einlagebücher u . laufende Rechnungen an ; führt Geschäfte
mit Wertpapieren durch ; gewährt Anleihen aller Art

Verkauf der Klassenlotterlel 4( WJ

I?
i!
i»
i»

empfiehlt seine vorzüglichen sortenechten Garten - und landwirtschaftlichen

Sämereien sowie alle Gartengeräte , Regenmesser , Heilige Pehameter zur Boden¬

untersuchung für Gärtner und Landwirte . — Ueber Wunsch übermitteln wir

Interessenten unseren reichhaltigen , bebilderten Katalog , der viele wertvolle

Ratschläge enthält , kostenlos . 4057

Qualitäts - Saatenhaus „ Zum Edelweiß * *

SKASIK , GROSS & ESCHIG
TRO PF AU , Masarykgasse 19

GEBET DEN

KINDERN

—

ZUCKER
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VERWENDET

MEHR

L
ZUCKER und Paprika

Berücksichtigt unsere

ZUCKER
ZUCKER

ZUCKER

ZUCKER

ZUCKER

ZUCKER

ZUCKER

ZUCKER

ZUCKER

■ rate Pilsner m
Flchtenpech - Rafflnerle , Soda *

u . FettwareivFabrik in Pilsen

1

' VEREINIGTE UP - WERKE , A. - G.
PRAG. BRUNN , 0 R ATI S I A » A, PILSEN . OIMUTI ,
PAROUBICI, HRAOEC KRAl , BUCHENBERG , HIERA
ElPUtt SCHÖNAU, M OSTRAU. TROPPAU, KOtlCE, IGlAU
KARLSBAD, PREROV, KITMERITZ, Ml OOllSlAv/ZHAlM

; VERLANGEN SIE UNSEREN KATALOG t

HÄKEL - , STOPF - , STRICKGARNE

OBERGARNE

STRUMPF - UND RUSCHENGUMMI

BÖRTEL UND BORTEN

SOCKENHALTER , HOSENTRÄGER

SCHNÜRRIEMEN

PAKETIERTE

Feinsoda „ TASO “
SPARWAGENFETT

„ ANTIFRIKTIN “

Beichereimaschinen

„ IDEAL “
entsprechen den höchsten

Anforderungen . Die lang¬
jährige , fachmännische Er¬

fahrung ihrer Erzeuger gibt
Ihnen eine vollendete Kon¬
struktion und auBergewöbn -
llche Leistung

Gesamte TagcsKapazltöt 30 Waggons
Lieferant des ÖEC - Verbandes

Nitraer Nonien ma Sdiaiwcrkc A. 6 .

Nltra erzeugen in ihren Mühlen , in Nltra , Vräble ,

Trendln , Ivanka b . Nitra , in der Nitraer Schälerei

und Nitraer Paprikamühle folgende anerkannt erst -
fi

klassige Produkte : HUtäSSMetCa .
Weizenmehle , Roggenmeble ,

Rolgerste ( Graupe ) , Erbse , Hirse

MILKA “ - KERZEN
E. Kopschitz & Co .
Kerzenfabrik — Troppau
Hohe Qualität Niedrige Preise

Wir bitten beim Einkauf um Berücksichtigung der Marke „ MILKA 1*

MW B E L
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